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dritter Saisonsieg war sein
stärksten Nico Rosberg Ginks)

^ jagte Mercedes-Teamkollege
^ Lewis Hamilton beim Start in

Spielberg die Fuhrung ah. Auch
beim Restart nach der Safety-
C:ar-Pbase wegen der Räikkö-
nen-A lonso-Ko l l inon behaup

tete er die Spitze. Woher die
Vlbrationen am Rosberg-Auto
k a m e n . W i e F e r r a r i w i e d e r a m
P o d e s t v o r b e i f u h r . A b S . 4

• i r j c a 1 ■ — ' I I I a m T

Und weitere Top-Themen aus Spielberg

RilkkOnan/Atonio: Schwere Kollision, beide unverletzt Matta; P3 fOr den Al lmeister von Wll i lsms-Mercedes

Vettel: Boxenpanne kostete ihn den dritten Rang HQlkenberg: Der Le-Hans-Sleger wurde Sechster
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L e o p o l d W i e l a n d
C h e f r e d a k t e u r

L I E B E L E S E R !

Das darf ja wohl nicht walirsein: NikiLiudi Marc Surer, Sebastian Vettel
und Ki tn i RJ ikkönon fordern für d ie
Formel I mehr Gefahr. Damit sie wieder
i r t teresst in ier wi rd .
üiuda. Surer und Riiikkönen inü-ssten es hesser wissen. Sie
al le i iaben sehr schwere Fl-Unfal ie über lebt - Räikkönen
zulcixi am Sonntapbeim Österreieh-tll'. Map für die Fahrer
der hiieiisle Kick beim Uaeiiip vom erhöhten Risiko kommen,
bei den meisten Fans kommt er dadurch nicht.
Die l'iiiis reizen enpe /weikilmpfo. bärenstarke Rennautos
und Motorensounds, die ihnen die 1 laare am panzeii Körper
zu Horpe stehen lassca Was sie jedenfalls noch weniger
anliei als die aktueUen Spritspar-Schlaehtcn im Schonpanp.
da.s Uberholcnkötmen von Klapptiüpels Gnaden und die
Hybrid-Antriebs-Fehden auf llolzreifen und zu Horrorkosten:
verletzte oder getötete Rennfahrer.
Also hlolS nicht die Sicherheit runterschraubea sondern die
Stimmtinpskiller abschatfea Der neu aiipedachte Einheiis-
unleibodcn ist schon iiul ein vemünftiper Ansatz.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr li-opold Wieland
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I N H A L T

WER? Anthony Simone (CON) WAS? Crash beim Rennen zur
WO? Innlsfil/Ontario (CDN) NASCAR Canadian Tire Series

WER? FormeM-Pappkameraden
WO? Spielberg (A)

WAS? Die lebensgroßen Abbilder der aktuellen Formel-VPlIoten
beim Öslerrelch-GP am Red Bull Ring eIntrSchllg versammalt

WER? Christian Danner (D), Nelson Piquet (BR)
WO? Spielberg (A)

WAS? Legenden-Duell am Red Bull Ring: Danner Im Zakspeed
87t (1987) und Piquet im Brabham-BMW BT52 (1983, vorne)

( T H E M E N D E R W O C H E
DIM: Pneus-Panne; Rallye:
PSA-Konzern forciert
Nürburgring: Suche nach
S i c h e r h e i t S .
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a m P o d e s t v o r b e i S
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Die Kilo-Panne
Vo n A R N O W E S T E R

F a s t d r e i W o c h e n n a c h d e m

Reifcnärger von BMW und
Mercedes auf dem Lausitz
ring hat Exkiusiv-lJefcrant
Hankook eingeniumt: Seine
fUr d i e e r s ten v i e r Sa i son
rennen gelieferten Pneus
w a r e n s c h w e r e r a l s l e t z t e s
Jahr. Dos Brisante daran:
A u d i f a n d d i e s s o f o r t s e l b s t
h e r a u s . B M W u n d M e r c e
d e s b e k a m e n d i e s e I n f o c t s t

spater von Hankook.

Die Beiciligtenhaben beschlos
sen, dies zum Wohle der DTM
nicht an die große Glocke zu
hängen. Dabei ist das, was pas
siert ist. eines der schrägsten
Stücke in 28 Jahren DTM-
H i s t o r i e : R e i f e n - A l l e i n a u s -
rüs l e r Hankook ha t nach dem
Verbot der bis Saisonende 2014
in der DTM benutz ten weiche
ren Gummimischung (Option)
den ab 2015 ausschließlich vcr-
wendeten härteren Reifentyp
(Prime) stabiler produziert -
a m w a h r s c h e i n l i c h s t e n m i t t e l s
vers tä rk te r F lanken .

Toleranz eingehalten
Zie l : höhere Hal tbarke i t undSi-
chcrhcit angesichts der neuen
4 0 - M i n u t e n - R e n n d i s t a n z o h n e
Reifenwechsel am Samstag.
D i e s f ü h r t e z u h ö h e r e m G e
w i c h t d e s e i n z e l n e n P n e u s .
Und zwar «am oberen Rand des
erlaubten Tolcninzbereiehes»>.
wie Hankook erst in der letzten

BMW: Späte Info von Hankook

Woche Im Nachhinein zugege
ben hat.

A u d i h a l t e d i e G e w i c h t s z u
nahme bereits vor dem Saison
auftakt Anfang Mai fe.sigestellt.
Weil nämlich die Ingolstädler
d i e i h n e n f ü r e i n D T M - W o -
thenende zugelosten Hankook-
Pneus grundsätzlich samt Felge
einzeln auf der Waage über-
prüfea Nach MSa-lnli>rmatio-
nen war in Hockenheini jedes
Hankook-Rad im Vergleich
zum Vorjahr rund 600 bis 700
Gramm schwerer. Auf v ier Rä
der gerechnet bedeutet das ein
Mehrgewicht von 2.4 bis 2.8
Kilogramm.

B M W u n d M e r c e d e s r ä t s e l
ten indes nur wegen der plölz-
lichenZunaJime des Gesamtge
wichts ihrer Autos. Ihren Infor-
ma i ioasmich ic i l hä t te Hankook
schon in Hockenheim ausglei
chen können. Denn Audi hat te
but eigener Au.s.s.-ige den Süd
k o r e a n e r n u n m i t t e l b a r d i e a n
ihren Pneus festgestellten
Melirgcwichtc mitgeteilt. BMW
und Mercedes bestätigten MSa.
d a s s H a n k o o k i h n e n e r s t a m
z w e i t e n D T M - W o c h e n e n d e
am Lausitzring die Gcwichts-
schwankungcn offenban hatte.

Inw iewe i t dadu rch de r We t t
bewerb in den ersten vier Ren
nen (zwei am Hockenhcimring.
zwei am Lausitzring) verzerrt
worden ist wird sich nie aufkUi-
ren la-s-sen. Fakt ist: Audi hat all
diese Rennen überlegen gewon
nen. Hankook betont zwar, dass
die für die ersten beiden Rcnn-
wochenendcn 2015 gelieferten
R e i f e n « f i i r a l l e Te i l n e h m e r
identisch» waren, ungeklärt
b l e i b t abe r : Konn te s i ch Aud i
durch seinen - selbst (!) erarbei
teten - Infovorsprung besonde
re Zei tenvor te i le verschaffen?

Reifen wieder ieicliter
Fakt ist auch: Hankook hat sei
ne DTM-Reifenproduktion in
zwischen erneut umgestellt.
Schon zu den Norisring-Ren-
ncn in Nürnberg an diesem Wo
chenende stillen wie bis Saison
ende 2014 Rennpneus an der
«unteren Tolcranzgrenze» ein-
gt!setzt werden. ♦

Citroen & Peugeot

Künftig unter
einem Dacii

C I X R O E n

Von REINER KUHN

D e r P S A - K o n z e m f o r c i e r t
den TechnologietiaiLsfcr
i i i n e r f a a l b s e i n e r U D t e m c h -

mcnsgruppe und plant ein
« C e n t r e d ' E x c c l k n c e » i n
Ve r s a i l l e s .

Wiedie Geschäftsführunginei-
nem internen Schreiben mittei l
te. sollen in einem neuen Kom
petenzzentrum Peugeot Sport.
Citroen Racing und DS. die
jüngste Marke im französischen
Sptirtverbund. zu einer Sport-
abiei lung verschmelzen. Mit
dem Exzellenz-Zentrum peilt
PSA-Bo.ts Car los Tavarcs zwei
wesentliche Ziele an; weiter die
K o s t e n r e d u z i e r e n u n d F a c h
w i s s e n b ü n d c l a D a s Tc c h n o l t v

giecenler soll bus Sommer 2016
in Versailles-Satory entstehen,
der Hcünat von Citroen Racing.

P E U G E O T

Z w a r e r k l ä r t e d i e P S A - K o n -
zemleitung im internen Schrei
ben, dass es keine Entlassungen
oder Gehaltskürzungen geben
werde. K lar is t aber Man wi rd
d ie Umst ruk tu r ie rung dazu
nutzen, die Sportprogramme
der Marken neu zu ordnen. In
tern w i rd e ine k la rere Pos i t io
nierung von Citroen, Peugeot
und DS sowie eine TVeimung
z w i s c h e n R u n d s t r e c k e n - u n d
Ra l l yeak t i v i t ä ten ve rm iss t .
Schon länger halten sich Ge
rücht e, dass mit der Einfuhrung
eines neuen Rallye-WM-Rcg!e-
ments 2017 Peugeot neben der
Rallye Dakar auch die Topliga
der Dri f tszene von Citroen Ra

cing bezicliungsweLse DS über
n e h m e n s o l l u n d d e n To u r e n
wagensport Citroen überlässt.
Die Daistcllimg neuer Techno
logien wäre Sache der Edelmar-
ke DS. ♦

N ü r b u r g r i n g

Die Suche nach Sicherheit

NQrburgrIng: Wird neben Autos auch der Verkauf ausgebremst?

Vergangene Woche wurden
die auf der NUrburgring-
Nordschleifo ursprünglich
für Rcnnfhhrzcuge einge-
fohrten TempoUmits ausge
d e h n t . A b s o f o r t u n d z u
mindest voriSufig sind Jetzt
Rekordfahrten imteisagt.

Die Staatsanw; i l tschafl Koblenz
hat ihre Ermittlungen zum töd
l ichen Unfal l e ines Zuschauers
b e i m V L N - A u f t a k t E n d e M ä r z
a u f d e r N o r d s c h l e i f e i m m e r
noch nicht abgeschlossen, in
sofern wird CS wohl auf abseh
bare Zeit keine Aulhebung der
Tempolimits geben. Neu ist je
doch, dass diese nun auch gel
ten. wenn beispielsweise ein

Autohersteller die ganze Stre
cke gemietet h.it - wie etwa für
Rekord versuelie.

Neben einer Faltrer-AG (siehe
S. 27) hat sich auch eine Tech
n ik-Arbe i tsgruppe gebi ldet ,
welche sich am gestrigen Mon
tag (nach Redaktionsschluss)
mi t dem he ik len Thema Nord
schleife beschilftigte. IXt Atito-
mobi l -Wel tverband FIA l ia t den
DMSR zudem aufgefordert,
zeitnah, spätestens his zur
näcltslen V '̂eltratssitzungam 10.
Juli in Mexico City, VorschLäge
für die notwendige FIA-Abnah-
mc ab 2016 zu unterhreiiea

Unterdessen ist der Nürburg
ring nicht nur wegen der um-
slriRcnen Tempolimits in aller

Munde, sondern erneut wegen
des Verkaufsprozesses an Auto-
mobllzulieferer Capricorn so
wie dem Wei te rve rkau f an e in
n i ss i sches Konso r t i um.

Neue Klage gegen Verkauf
Der Verein Ja zum Nürbuigring
rund um Präsident Otto Fl imm.
wird beim Europäischen Ge
richt Klage gegen die Privati
sierung des Nürburgrings ein
reichen, da der Verkaufsprozess
nicht europarechiskonform ab
gelaufen sei Neben der Stre
c k e n s i c h e r h e i t a u f d e r N o r d -
s c h l e t f c w i r d a l s o a u c h d i e
Rechtssicherheit am Nürburg
ring möglicherweise noch lan
ge ein Tbema sein. ♦ mbr/aw
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Von MICHAEL SCHMIDT und
C H R I S T I A N E I C K E N B E R G E R

Die Siegesserie von Merce
des geht weiter. Und die
K o n k u i Tc a z k o n u n t n i c h t
n ä h e r . D o c h d a n k d e m
w i e d e r e r s t a r k t e n N i c o
Rosberg ist das Duell der
Silberpfcil-Piloten span
nender denn je. In Spiel
berg ließ der Deutsche dem
W e l t m e i s t e r k e i n e C h a n c e
- t r o t z v e r s c h e n k t e r P o l e .

Von den ersten vier Grands Prix
hüt Lewis Hamilton drei ge
w o n n e n . Vo n d e n l e t z t e n v i e r

gitigcn drei auf das Konto von
Nici> Rosberg. Unterm Strich
macht das nal iczu Gleichstand
z w i s c h e n d e n M e r c e d e s - P i l o
ten . «Zo l i n Punk te Rücks tand
s i n d n i c h t v i e l » , m a c h t s i c h
Rosberg Mut. Und es klingt fast
so, als habe der Deutsche (end
lich) Hiui geleckt.

Von den bisherigen sieben
Rennen war bis auf Malaysia
(Sieger Sebastian Vettel) und
Monaco (unnötiger Boxenhalt
von Hamilton) die Kuh schon
nach dem Start vom Eis. Vier
mal .setzte Hami l ton die Pole-
Position in einen Sieg um. Ein
mal (GP Barcelona) gelang das
Rösberg. Am Red Bull Ring war
das zum ersten Mal in diesem

Jahr anders. Rösberg kassierte
zwar am Ort seines Voriahrcs-
triumphs seine siebte Trai-
ningsnicderlage, doch diesmal
konnte der Deutsche die Quali-
Schmachau fden e rs ten Me te rn
umdrehen. «Der Star t war das
Wesentliche», sagte Rosberg
desha lb auch nach dem Ren
nen. «Und die ersten paar Kur
ven. wo Ich meine Position gut
verteidigt habe. Danach konnte
ich eine Lücke aufmachen - und
so das Rennen kontrol l ieren.»

Hamilton: Fünf Strafsekunden
Rosbergs Blitzstarl war das
eine, Hamiltons Patzer nach
seinem Boxenstopp das andere
Zünglein an der Waage. Oer
amtierende Weltmeister stopp
le zwei Umläufe nach Rosberg
und lag bei der Ausfahrt klar
hinter ihm. als er dort verse
hent l i ch d ie we iße L in ie über
fuhr. Der Fauxpas kostete ihn
ti inf Strafeekunden. Die wurden
H a m i l t o n a m E n d e a u f s e i n e
Gesamtzeit aufgebrummt. «Das
war die Entscheidung», urteilte
Mercedes-SponchcfTbto Wolff
n a c h d e m R e n n e i L « Z w i s c h e n
den beiden geht es so knapp hin
und her, da kannst du eine Fünf-
Sekunden-Zeitstrafe unmöglich
mehr au fho len .»

H a m i l t o n s u c h t e n a c h d e r
zweiten Spielberg-Niederlage

gegen Rosberg in Serie auch
k e i n e r l e i A u s f l ü c h t e . N i c o s e i
einfach der Schnellere gewe
sen, soder (Noch)-WM-Leader
auf dem Siegerpodest. Und;
«Mein Start war suboptimal.»

Rosberg indes hat in Öster
reich nicht nur amStart gezeigt,
w o d e r s i e i r i s c h e H a m m e r

hängt. Er war auch beim Restart
n a c h d e m A l o n s o - K ä i k k ö n e n -
Crasli hellwach und legteglcich
einige Dutzend Meter zwischen
s i c h u n d s e i n e n W M - K o n t r a -
henten. Darüber hinaus zeigte
er seine Kampfbereitschaft auch
i m F e r n d u c l l a n d e n B o x e n .
Während l laml l io i i eher «brav»
die Ga.s.se henmterrollte, brems
te .sich NIeoatifdeii letzten Drü
cker in die Tempo-80-Zone, Ei
nen Unterschied hat das Vorge
hen Rosbergs auf der Stoppuhr
nicht ausgemacht. Doch die for
sche F.infalirt hat zumindest op
tisch erahnen lassen; Seht herl
Ich fahre um den Titel - und das
aufder letzten Ri l le !

Rosberg liätte sich seinen
zweiten Sieg in Spielberg auch
l e i c h t e r m a c h e n k ö n n e n . I m
(Qualifying vergab der Wahlmo
negasse eine Cltance auf dem
Silbertablett, nachdem Hamil
ton auf seinem letzten Run wie
im Vorjahr in Turn 2 von der
Strecke kreiselte. Der Deutsche

lag zwei Kurven vor dem Ende

auf dem Kurs für seine zwei te
Pole-Posit ion. In beiden Sekto
ren leuchtete es «purplc» auf.
«Ich hatte exakt die zwei Zehn
tel aufgeholt die Lewis vor mir
lag. Ich musste also volles Risi
ko gehen, um noch ein. zwei
Hunderts te l zu findca Dabeib in
ich in Kurve 8 auf den Kunst
rasen gekommen und dann ge
radeaus gerutscht. Möglicher
weise war der noch nass. Fakt
ist; Idi habe für die letzte Kurve
zu spat gebremst. Ob der Kunst
rasen etsvas damit zu tun hatte,
weiß ich n icht .»

Rosberg: Fehler gutgemacht
W;ir Rosberg darüber infor
miert. dass filr seinen WM-
Gegner das Training schon be
endet war? «Nein», meinte der
Blondsehopf. «Es hätte auch
nichts geändert, hätte ich vom
Lewis-Dreher gewusst . Ich
musste ja auf jeden Fall schnel
ler faliren als er in seinem ers
ten Versuch. So eine Informati
on kann dich eher ablenken, als
dass sie dir hilft.»

Merccdcs-Ober^uru Niki
L a u d a n a h m d i e A u s r u t s c h e r
seiner beiden Fahrer am Sams
tagabend gelassen hin; «Beide
haben es übertr ieben. Aber ich
m a c h e k e i n e m e i n e n Vo r w u r f .
Wir stehen ja ohnehin In der
ersten Reihe.»

Auch nadi dem Rennen bezog
Lauda Stellung. «Rosberg war
vom Start weg einfach besse::̂ ,
meinte der Wiener, der bei der
Oldies-Parade vor dem GP sei
nen 84er-McLaren bewegen
d u r f t e . « E r h a t d e n b e s s e r e n
Start erwischt und dann die nö
tigen Maßnahmen getroffen,
um Lewis hinter sich zu halienj»

Dem besseren Start von Roi-
bcrg misst Lauda keine besoil-dere Bedeutung zu; «Einmal cj--
wischt der eine den besser«̂
Start, dann der andere.» Tatsa
che ist; RosK'cgiiat in Spielbe^
seinen Fehicr vom Vortag aus
gebügelt - wie ein Champion,

Und was war mit diesen Vi
brationen, die Rosberg übir
Funk an den Kommandostat̂d
meldete? Die seien nicht vdn
den Reifen hergekommen, ver
sichert Wolff, «sondern von
den Bremsen». Grund zur Pa
n i k i s t d e s h a l b h e i M e r c e i k s
nicht ausgebrochen. Lauda
meinte nacli dem Rennen ge
wohnt flapsig: «Toto und idh
hatten al les unter Kontrol le.»

Eine Aussage, die wahriicli
passt. Mercedes kontrolliert die
Forme] 1. l>och dank Rosbergs
Sieg hat der Zweikampf nun fri
schen Wind gekriegt. Das könn
te für den ii-st der Saison das
Salz in der sonst eher fackn
Fonncl-l-Suppe sein. ♦
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Grundstein zum Erfolg: Rosberg gewinnt Start gegen Hamilton

Jubel bei Mercedes: Rosberg und seine Crew Im Freudentaumel

F e r r a r i

Vettel und die rote
Ejchhöfflchen-Iäktik
Vo n A N D R E A S H A U P T u n d
CHRISTIAN E ICHENBERGER

Zum zweiten Mal in Folge
verpasste Ferrari wegen
Eigenfehlem das Podium.
D e n s c h o n a m S t a r t w e i t
zurückgebundenen Kim:
R ä i k k ö n e n v e r l o r d i e S c u -
d c r i a i n d e r S t a r t r u n d c
durch einen Crash, der ins
Auge hätte gehen können.

Zum zweiten Mal in Folge war
Fiat-Chef Sergio Marchionne
G a s t b e i e i n e m F o r m e l - l - G P.
Und zum zweiten Mol in Fuige
verpasste Ferrari das Podest.
Einen Zusammenhang haben
die beiden Ereignisse bestimmt
n i c h t . U n d M a r c h i o n n e w i r d
desha lb in Zukunf t auch n ich t
z u H a u s e b l e i b e n . T r o t z d e m
fal l t auf ; Ferrar i t r i t t se i t dem

Spanicn-GP auf dbr Stelle. Im
Quali ist man Mercedes zwar
nähergekommen. «BLsauf zwei
Zehntel», präzisiert Seba.siian
Vettel. Doch im Rennen xvar bei
den kühlen Temperaturen kein
Kraut gegen die Silbernen
gewachsen. Schlimmer noch:
Wenn Ferrari patzt, ist Meree-
d e s - K u n d e W i l l i a m s m e i s t e n s
nicht weil weg. In Kanada halte
sich Val l ter i Bottas den dr i t ten
Rang nach Räikköncns Dreher
gekrallt. In Österreich war es
Felipe .Mass.1, der einen ver
korksten Hoxenstopp von Vettel
zu seinen Gunsten ausnutzte.

Vettel kam in Runde 37 zu sei
nem Pfilchistopp herein. Und
hätte seine Position gegen den
W i l l i a m s - K u i s c h e r u n t e r n o r

malen Verhäl tn issen auch sou
verän verteidigt Doch an Vet-
t e l s S F I 5 - T k l e m m t e h i n t e n
rechts der Schlagschraubcr.
D e r V i e r f a c h - We i t m c i s t e r v e r
lor zehn Sekunden. Diese nutz
te Massa und schlüpfte vorbei.

Ve t t e l m a c h t e d a n a c h z w a r
D r u c k a u f d e n B r a . s i l i a n c r .
Doch zu e iner echten At l .acke
reichte es nicht; «Der Wil l iams
i s t au f den Ge raden z i en i i i ch
flott. Und je näher ich ihm kam.
desto schwieriger wurde es. Er-
s taun l i ehe rwe i sc wa ren w i r i n
den schnellen Kurven ganz gut
untcrweg-s. Dafür habe icli mich
aus den langsamen Ecken, also
vor allem in der ersten und letz
ten Kurve, .schwergctaa»

Schrecksekunde für Kimi
F ü r e i n e S c h r e c k s c k u n d e d i r e k t
nach dem Start sorgten Kimi
R ä i k k ö n e n u n d F e r -

«tch hatte
Wheelspin
und verlor
das Heck.»

KIMI RÄIKKÖNEN
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Twndo A ionso . In de r An fah r t
zur dritten Kurve des Red Bull

Rings brach das Heck am Fer
rar i von Räikkönen unerwar te t
aus, d,is Auto schlingerte und
rutschte dann nach links weg.
D o r t b e f a n d s i c h a b e r d e r

McLaren-Honda von AloiBO,
der daraufh in über Räikköncns
linkes Hinterrad aufstieg, den
Ferrari rasierte und ander Leit
planke hängen blieb. Glückli
c h e r w e l s e t r a f A i o n s o s e i n e n
a l t e n S t a l l r i v a J e n n i c h t a m

Kopf, und beide Piloten stiegen
unver letz t aus.

« Ich ha t te be im Besc l i l e im i -

gcn Wheelspin und habe das
Heck verloren», erklärte der
Icemtm h in terher so emot ions
los, als luibe er soeben ein Eis
a u s d e r T i e f k ü h l t r u h e i n d e r

Fernu-i-Ilospitaiity genommen.
«Das war an dieser Stelle unge
wöhnl ich. Wir müssen das mal

genauer analysieren.»
Aionso ergänzte: «Ich hatte

sehr viel Glück. Es war ein selt
samer Unfttl l .Kimi hat die Kon
tro l le über sein Auto ver loren.
Ich war auf der Außenseite und

konn te n i ch t v ie l machen .
Ich WiV kurz zum Check im
Mcdica l Center. Aber a l les
ist in Ordnung.»

Ve t l e ) h a t t e v o m U n f a l l
seines Stallkollcgcn nicht
viel mitgekriegt. «Ich bin
e i n f a c h d e n T h i m m e r t c i l e n

ausgewichen», gab er zu l'roto-
koi ) . «Das Auto von Fernando
habe ich g.nr nicht gesehen.»

Dem bevo rs tehenden S i l ve r -
stone-GP in zehn Tagen sieht
Vettel zuvcr.sichtlich entgegen,
«eben, weil wir hier am Red
Bull Ring überraschend stark in
den schnel len Kurven waren».
T r o t z d e m : I l l u s i o n e n m a c h t
s i c h d e r F e r r a r i - M a n n k e i n e :
«Mühsam ernähr t s ichdas ro te
E ichhörnchen.» ♦

Auch das Safety Car änderte nichts an der Mercedes-Hackordnung

Rosberg vor Hamilton: So nah kamen sie sich nur in Runde 1 I Das hätte Ins Auge gehen können; Rälkkönens Ferrari-Wrack nach dem Erstrundencrash mit Aionso
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M O M E N T M A L !

Gelobter Hülkenberg
Er kommt immer vonlinks, wenn er in den
Rennwagen einsteigt.
Reiner Abergl.iubc. Aber
stärker noch ist bei Nico

Hülkenberg der Glaube an
sich. Und das ist vielleicht
das Allcrwichtigsic an

■ seinem Sieg in Ia'Mans; Das
5 er diesen Glauben während
• seiner nicht ganz

einfachen falue in
der Köni^klasse

? n ie ver lo ren hat . •
Ihn ausgerechnet

r a ls Nov ize be im

24-Stunden-Klassi
ker wiedergewon
nen zu haben, dos
macht den Erfolg ̂
mit Porsche noch außer

gewöhnlicher.

Zuletzt hatte der Force-India-Pilot, ein ange
nehm umgänglicher im
egozentrischen Fahrerlagcr,
Im Jahr zoog ein Autoren
nen gewonnen. Die Entzugs-
erschcinungen müssen also
ziemlich schlimm gewsen
sein. Natürlich hat er ietzt
fiir sich gesiegt. Aber irgend
wie auch für die ganze
Formel t. Die Kollegen, allc-
stimt bekennende ligoislen,
nehmen Ante i l . Und wie.
Fernando Alonso rechnet
Hülkenberg vom Talent her
zu den drei besten Fi-Pilo-
ten. Der Spanier war im
vergangenen Sommer, als er
nach Al tcmai lven zu Kcr rar i
suchte, ebenfalls «sehr nah'>
an einem Deal mit Ikirsche,
Alonso überlegt jetzt einen
Si,trt in der „nahen Zukunft",
v ie l le icht schon Im kom
menden lahr. Daniel Kicciar-
da ziemlich genervt von
den mangelnden Fort-schrii-
ten bei Red Bull-Renault,
guckte i8 der 24 Stunden live
und stellte sich vor. wie toll
das gewesen w.äre, hätte er
dort auch mit fahren können:
«Wi r Formel - i -Fa l i re r haben
Glück, Nico hat uns gut
aussehen lassen, und jetzt
haben wir dort al le Chancen
auf einen St.art.»

Elmar Brümmer

Kein Wunder, dass«!Iulk»das pnze
flslerreich-Wochenende
über mit ins Gesicht gemei
ßel tem Lächeln durchs

Fahrerlager lief. Das am
Samstag durch den fünften
Platz in der Q.u,alifik.uion
noch breiter wurde. Sebas
tian Vettel bekttni wegen Le
Mans auch große Augen;

«Da wird ja In
jeder Runde am
Umii gefaira-a
Und mehr Runden
bedeutet melrr von
d iesem GeluhL
Dafiir sind wir ja
Rennfahrer. Super
für Nictt! Ich glaube,

wir sind alle auch ein biss
chen neidisch, da.ss es Ulm
so leicht vender Hand ging.
So h.it CS zumindest von
außen ausgesehen. Ich
gl.iube aber, dass es ein
schweres Stück Arbeit war.
Respekt, denn in einem
<Nebenjob> so perfekte
Arbei l ahz i i l ie fem. is t
unglaublich.»

Die Nacht mit IVirschcstrahl t für Nico Hülken

berg generell heller als der
'1hg bei Force India. I lUlken-
K-rg verw.indelte seinen
g:inzen Fi-Ftusi in die pure
Sportwagen-Lust. \'or allem
die Nacht fahnen und die
vielen Übcrliolvorgänge
faszinierten den I tJ ie inlän-
der mehr als die mühsamen
Plaizkäropfc im (iP-Sport.
I lülkenberg gilt zu-ar auch
in der Formel 1 seit lahren
als Talent. Docli es kommt
eben auch darauf ;in, zur
richtigen Zeit im riehligen
Auto zu sitzen. Das tat er
weder bei William.s noch
bei Sauber oder Force India
- obwohl er jeweils d.is
Meiste aus seinen Mii lel-
feld-Autos holte. I>ie großen
Ghancen verpasste er vor
zwei [.ihren, als Ferrari und
McLaren an ihm in ierefisier t
w.aren. Immerhin kennt
Nico Hülkenberg jetzt
einen Ausweg; l.e Mans.

R e d B u U

Alte Spielchen be
A n n A ^ . > 1 - » r v r - j / ^ V k ^ S i y - « 1 1 i nVo n E L M A R B R U M M E R

Österreichs Fl-Team fuhr
b e i s e i n e m H e i m r e n n e n
b e s o n d e r s h m t e r h e r . U n d
Red Bu l l s Boss s t r eu te w ie
der mal Ausstiegsabsichten.

Das Projekt heißt Spielberg,
und der Name soll Programm
sein. Also spielen die österrei
chischen Zeitungen, prinzipiell
der Nat ionalehrc verhaf te t , mi t
W ö r t e r n u n d t a u f e n d i e s e n
L a n d s t r i c h i n « R c d b u l l i s t a n »
um. Wer nicht ganz so despek
tierlich ist, der wandelt die Stei
e r m a r k i n « S t e u e r m a r i ; » u m .
Abe r i n be i den Fä l l en I s t de r
Mann am Lenk rad immer de r
selbe: Dietrich Mateschitz. der
nach Arnold Schwarzenegger
bekannteste Sohn der Region.
Um den Getränke-Mogul ran
ken sich so viele Geschichten,
dass es beinahe glaubhaft er
scheint. dass die 71 Kunden vom

Sonntag analog zur Anz-ihl sei
ner Lebensjalire ausgetragen
w e r d e n . . .

M a n k a n n d i e R e i z ü b e r f l u

tung mit Taurin mögen oder
nicht, jedenfalls setzt der Maie-
schitz-Ring n-Maßstäbe. auch
weit über Europa hinaus. Alles,
was rund um den etwa 17 Meter
h o h e n B u l l e n i m I n n e r e n d e r
Rennstrecke, die früher mal
schlicht österreichring hieß,
passiert, ist perfektioniert.
Zwei ewige SQndenböcke
Der Firmengründer ist einer,
der nicht gern verliert. Auf
Dauer schon gar nicht. Weshalb
Helmut Marko, sein Molor-
sportberaier, und Christian
Homcr.scin Fl-T'eamchcf, nicht
besonders viel Spaß haben
dürften bei den Besprechungen.
Rechtfertigen, ü;ls ist keiner der
drei gewohnt. Und das Limen-
tieren, das sich nun schon seit
Beginn der Testfahrten hin-

ziclit, will nicht so richtig zum
coolen Image der Marke Red
Bull passen. Um die leidlicl̂
bekannte Argumontationsketlc
vereinfacht darzustellenJ
kommt man immer wieder auf
zwei Schuldige: Renault, den
Motorenlieferantea Das wird
durch die Rückversetzungci
der Herren Kv>-3i und Ricdar
de in der Startaufstellung vot
Spielberg unterstrichen. De;
Weiteren werden die ganzi
Enge sowiedielochnischenunt
sportlichen Vorschriften de:
.aktuellen Reglements für dii
stagnierende Popularität de:
GP-Sports verantwortlich ge
macht. Und für den Rückgang de
Zuschauerzahlen in Spielben:.

Über das gesamte Rennwo
chenende haben sich die Zahlet
v o n ü b e r 2 0 0 0 0 0 a u s d e r
Comcback-jahr 2014 halbier
Am Sonntag waren (Mafisfal >
waren d.is mit 95000 Fans aus
verkaufte Haus 2014) gut eii.
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A U S D E N
Vo n M I C H A E L S C H M I D T

Max Verstappen ist in seiner
Wahlheimat Belgien schon ein
Star. Bei einer Demonsiraii-
onsfahrt mit dem 20IIcr Red
Bull in Spa im Rahmen der
Renault World Series kamen
74 000 Zuschauer. Mehr als
zum GP Österreich.

♦ ♦♦

Nelson Piquet musste acht
Mal gebeten werdca Er sollte
den Brabham BT52-BMW
beim Rennen der Legenden
auf dem Red Bull Ring fahren.
Sieben Mal sagte der dreiöche
E x - W e l t m e i s -

Happy: Hülkenberg (Mitte) flankiert von Rotberg und Vettel

Paul Rosche nii Bord und
düstc mit dem inzwischen

Bl-jährigen «NtKken-Paule»
nach Spielberg. Dort ange-
kornmea er innerten s ich die
beiden an alte Zeiten und
derbe Späße. «Kannst du dich
.in meinen Faustkampf mit
EUseo Salazar In I lockcn-
heim erinnern? ElLsoo hat
mich in Fühning liegend aus
dem Rennen gclxixt. Was ich
damals nicht wusste: Er hat
uns \t)r einer großen Blamage
gerettet». grin.sie Piquet.

Rosche erzählt
d ie Geschichte
zu Ende: «Eine
Runde später
hatte der Motor
e inen Ko lbcn-
schaden gehabt.
Wi r haben
Nelson davon
erst zehn Jahre
später erzählt.»

♦ ♦♦
B c m J c E c c i e -
s t o n e h a t d i e

M e h r f a c h -
WcltmcLster der

Gegenwart zu einem Abend
essen ins Steirer Schlüsse)
eingeladen. Zu Nelson PI-
qucL Niki Lauda, Alain
Prost Gerhard Berger.
Riccardo Patresc. Jean
A l e s i , C h r i s t i a n D a n n e r u n d
IHerluigi Martini gesellten

ÄAloskMqüel. prost undl
ler ab: «Erst als Nild Lauda

angerufen hat habe ich zuge
sagt Nikis Won war für mich
BefehL» Piquet flog mit seiner
Citation von Brasil ia mit
Zwisdienstopp in Sal nach
München. Dort nahm er den
f r ü h e r e n B M W - M o t o r e n c h e f

sich noch Sebast ian Vettel .
L e w i s H a m i l t o n u n d F e r
n a n d o A l o r t s o . W ä h r e n d
Alonso und Hamil ton schon
um 21 Uhr aufhrachea blieb
Vciiel bis zum Schluss und
buschte den 7z)ten von Pique
und Ca «Ist d.ts alles wahr?
War CS früher wirklich so
wijdh>. staunte der Rtrrari-
Pilot. Piquet winkte ab: «Da-s
war nur ein ITozcnt von dem,
was wirklich pas-sicrt ist»
Red-Bull-Chef Dietrich Ma
teschitz war ebenfalls eingei.'i
den. Er sagte aus Vetäigerung
ab. Die zu crtvartendc Blamage
beim Heimspiel und sein Zorn
über das Reglement verdarbe-n
Mateschitz offenbar den Sp.iß.

♦ ♦♦

Die Fanumfrage der GPDA ist
abgeschlossen. 200000 Fans
nahmen toi). Jetzt wird ausge
wertet. Beim Großen Preis vor

England in Silverstone wird
das Ergebnis den Teams prä
sentiert. Jeder, der an der
Umfrage teilgenommen hat,
bekommt das Kesii l t i t als
E-Mail zugesdückt.

♦ ♦♦
Nico Rosborg ist ncucidin^
ein Oldtimer-Fait Anläng dei
Woche nahm der WM-Zwe i tc
mit einem Mercedes 300 SL ar
der historischen Rallye Passio
ne Carracciola teil. Das Ren
nen führte in zweieinhalb
Stunden von Stuttgart nach
S c h a f f h a u s c a
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n schweren Heimspiel
D r i t t e l . W i e v i e l e r r e l k a r l e n
jeweils im Spiel waren, ist un
bekannt. Aber der gute Ein
druck. den seine Heinut welt
weit machen soll, war Mate-
schliz im Vorjahr sopr die
Erstattung von Renovierungs-
kosten bei Hau.sbcsi izern wen.

Was d ieser Mann ntach i .
macht er gründlich. Und des
wegen halten sieh nach wie vor
Spekulationen, wie es mit Red
Bull Racing und der Formel 1
weitergehen soll. Rl.ir i.st nur
So wie jetzt nicht. Das ganz
große Szenario lässt vielerlei
Interpretationen zu. Red BuU
hat weiterhin Intere.sse d.iran,
die Gesamtvermarktung der
F o r m e l l z u ü b e r n e h m e n . D i e

Frage ist nur: Wäre das mit
einem eigenen Rennsiall und
einem Juniorteam machhar.
ode r wü rde d i e Sc l i i rm l i e r ren -
Rollc nicht die Möglichkeit zum
eleganten Ausstieg aus dem
fahrenden GP-Geschäft l iefern?

Red Bull gehört zu jenen
großen Tbams, die sich int Ge
genzug für ein lukratives Con
corde Agreement verpflichtet
haben, bis 2020 am Start zu blel-
bca Die Konvenl ionaLstrafe is t
ke in K inker l i tzchen: E ine dre i

stellige Millioncnsummc. Insi
der sprechen sogar von einer
halben Milliarde Euro, wäre
dann fällig. Ob der Verluuf an
jemand anderes diese Strafe
aushcbeln würde, 1st juristisch
umsl r i t ten.

Erneute Ausstiegsdrotiung
Es seien schon viele Teamsaus
der Furmel 1 ausgestiegea man
k ö n n e n i e m a n d e n h a l t e n , d e r

unbedingt raus wolle, lässt Ma-
tesch i t z dazu noncha lan t ve r
lau ten . Dami t läu f t d ie I ' oker -

partic auf höchster Ebene. Und
Red Bu l l we iß na tü r l i ch , dass
man mit einem angedrohten
^isstiegsszenario auch Merce
des und Ferrari zu Zugeständ

nissen bewegen kann. Der l'ro-
TiKilerverlrag fur Spielberg läuft
übrigeivsauchbis zum Eätde des
J:ihrzehms.

I.egen die Matcschitz-Trup-
pen aber jenen Kampfgeist an
den Tag. der von den Red-Biill-
Vorzeigeailtleten sonst ver];ingt
wird, bleiben zwei Alternati
ven: Entweder den bisherigen
Molorenpartner von Red Bull
mit den fttrigcsetzten öfTentli-
c h e n S t i c h e l e i e n w e i t e r u n t e r
Druck setzen, oder sich von den
Franzosen t rennen. Das würde
aber nur funktionieren, wenn es
auf Sicht einen anderen, mög
lichst exklusiven Motorenp.irt-
ner gäbe - vorzugsweise aus
d e m V W - K o n z e m .

Die Zeil bis dahin könnte mit
e i n e m I . c i h m o t o r v o n F e r r a r i
ü b e r b r ü c k t w e r d e n . R e d B u l l
als Kunde des großen Gegners
der letzten Jahre? Schwer vor-
steUbar. Aber in der Formel 1
sind verrückte Geschäfte an der

Ein Red Bull vor dem groOen Bullen: Tralningsszeno am Red Bull Ring 2015

Der Boss und seine rechte Hand: Dietrich Maieschltz (1.) und Helmut Marko

Tagesordnung, solange sie nur
einen kleinen Vorteil verspre
chen, oder die Verzweiflung
groß genug ist. Es wäro nur eine
Ubergangslösung. Da.s Bittgi.'-
such würde Ferrari ganz gut
aussehen las&ea Aus Maranello
kamen jedenfalls schon positi
ve Signale. Aber klar ist: Wenn
c.s hart auf hart gehl, gibt es
e i n e n U n t e r s c h i e d z w i s c h e n
den Voraussetzungen für einen
eigenen Werksrennstall und ein
K u n d c n t c a m . « M i t s o e i n e m
K u n d e n m o t o r w i r s t d u n i e
mehr Weltmeister werden»,
b e f ü r c h t e t M a t e s c h i t z . U n d
setz t drohend nach: «Wir s ind
schlechte Edelkomparsen.»

D a m i t w i r d z u n ä c h s t d e r
D r u c k a u f R e n a u l l w e i t e r e r
höht. Die Franzosen .schwören,
dass die fünfte Version de.s ei

genen Vö-Turbo endlich ohne
Kolbenprobleme läuft Nur Das
gegenseitige Vertrauen ist
s c h w e r e r s c h ü t t e r t , t e c h n i s c h
w i e m e n . s c h l i c h . M a t e s c h i t z
se lbs t ha t mi t e inem Webs i te -
Kommuniqud vor seinem
Heimspiel noch einmal nach
gelegt: "Außer uns Zeit und
Geld zu Stehlea haben sie uns
auch die Freude und die Moti
vation genommea Kein Fahrcr
und kein Chassis der Welt kann
unser PS-Defizit kompenslc-
rea» Wie lange sich Renaull,
ein durchaas stolzer Staat sknn-
zera nocl i so vorfuha-n lassen
will, sei dahingestellt.

Deiaeit greift Red Bull Racing
n a c h a l l e n S t r o h h a l m e n , d i e
sich anbieten. Wie beispiels
weise die Streckenlajxjuts von
Silverstone und Budapest, der
b e i d e n k o m m e n d e n G r a n d -
Prix-Pisten. Vor al lem aber der
Probelauf jenes Zylinderkopfes,
den Motorenguru Mario Illien
im Auftrag von Renault In die
ser Woche auf den Prüfsland
bringt. Sollte dem Schweizer
t a t s ä c h l i c h e i n e w e i t e r e Wu n -
derkoastrukiion gelungen sein,
dann wäre diese für die IVwer-
Strucken von Spa und Monza
nach der Sommerpause eln-
M i z b e r e i t .

Was das Zuschauc r i n t ea -ssc
am Red Bul l Ring angeht,
k o m m t S e h ü t z e n h i l f e v o n d e r
K o n k u r r e n z : M e r c e d e s - Te a m -
chof Toto Woltf empfindet d.i-s
n a c h l a s s e n d e I n t e r e s s e a l s
nicht so überra-schend »xier dra
matisch: «Es ist immer ciiw He

rausforderung. eine Rennstre
cke mit 90000 oder 100000 Zu
schauern zu füllen. Öslerrelch
war viele Jahre lang ausgehun
gert. Jetzt geht es um den Rea
l i s m u s . A b 5 0 0 0 0 Z u s c h a u e m
am Renntag ist es ein grofk-r Er
folg.» Auch Vcrwöhnisein ist
eine Frage des Maßstabs. ♦

N A C H R I C H T E N

Mercedes: Keine
Kompromisse mehr
M o t o r e n D i e M o t o r e n h e r s t e l
ler d iskut ieren darüber, dass
die Entwicklung im Rahmen
der Rest-Token auch 2016
beibehalten v/erden soll. Über
den Winter dürfen Mercedes,
Fer rar i . Renaul t und Honda
jeweils maximal 25 Token
einlösen Allerdings sind
Immer mehr Bere iche in der
Antriebseinheit gesperrt,
Mercedes wi l l s ich d iesmal
nicht wie Im Vorjahr In den
Weg stellen. Um des lieben
Fr iedens wi l len. Und um
Renaul t und Honda auf d ie
Füße zu helfen. «Und auch,
wenn das We i t e r f üh ren de r
Entwicklung über das ganze
Jahr s ieben Mi l l ionen Pfund
extra kostet», sagt Mercedes-
Sportchef Toto Wolff.

Keine Diskussionen
wegen Kurve 8
Spielberg Im letzten Jahr
sorgte die Kurve 8 von
Spielberg für hitzige
Diskussionen. Die Rennleitung
musste beur te i len, ob das
Ver lassen der Rennstrecke e in
Vortei l war oder nicht. Mit den
entsprechenden Strafen.
Diesmal bl ieb uns diese
leidige Diskussion erspart:
D ie Rands te ine innen wurden
abgeflacht. Außen wurde
Kunstrasen gelegt. Wer zu
wei t nach außen kam, wurde
automatisch langsamer. Die
Sportkommissare mussten
diesmal nicht eingreifen.

Was beabsichtigt
BemieEcdestone?
Regeirt Bcrnie Ecciestone
lässt mit seiner Kritik an
seinem eigenen Geschäft
n ich t locker, Der Formel -

1-Zampano wird nicht müde,
seine erste Einschätzung vom
W i n t e r 2 0 M z u w i e d e r h o l e n .
«Die Formel 1 ist Mist», sagt
der BA-Jähnge. Im Grand-
Pr ix -Z l rkus wunder t man s ich
darüber, dass Ecc ies tone
weiter sein eigenes Produkt
schlecht redct . Was wi l l er
dami t bezwecken? E ine
drastischere Regeländerung
für 2017 als bereits geplant?
Oder will er den von CVC
angestrebten Börsengang" verhindern? Oder das

Produkt so billigreden, dass
er es selbst zurückkaufen
kann? CVC-Che f Dona ld
Mackenzie ist jedenfalls
hochgradig nervös: «Wir
müssen so schnel l wie
möglich etwas andern. Uns
läuft langsam die Zeit davon.
W i r k ö n n e n d e m Z u s c h a u e r
schwund nicht mehr lange
tatenlos zusehen.» ♦ MS
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Team für Team - GP ttsterreich 2015

McLaren: Wiedel
Rosberg: In Q3 verbremst, die Chance auf die Pole verspielt

Massa: Vettel gekonnt hinter sich gehalten und Drit ter

McLaren-Honda: Viele Neuheiten und wieder v iele Pannen

Verstappen: Wieder viele beherzte Duelle (hier gegen Bottas]

MERCEDES 6 ROSBERG PI, 44 HAMILTON P2
Im Gegensatz zum heißen Montreal konnte im kühlen Spielberg an den W06 Hybrid auf Zusatz
kühlung verzichtet werden. Hamilton begann das achte GP-Wochencnde des Jahres um Freitagvor-
mittag furios: zwei Ausrutscher in Kurve 1, ein Querstcher zwischen vorletzter und letzter Kurve.
"Wenn du keine Fehler machst, gehst du es nicht hart genug an», sagte der Weltmeister dazu. Sein
Problem: Selbst die weichere Reifenmischung vom Typ «Supersoft», die alle Teams diesmal fril-
lierals sonst im ersten Freien Training (FTl) cin.sotzten, kamen bei knapp über 20 Grad Asphali-
temperatur nur langsam auf Betriebstemperatur. Das war auch der Hauptgrund, warum Hamilton
und Rosberg in ihrer jeweils letzten (Juali-Runde von der Piste gerieten. Hamilton koraitc diesmal
seine Pole Position nicht nutzen. Beim Start klemmte bei ihm der elektronische Gaszug, die Dreh
zahl blieb oben, die Antriebsräder drehten zu sehr durch und schon war Rosberg von SP2 in Füh
rung. Die der Deutsche nur während der Stopp-Pha.se kurz abgab. WM-PuakteAVM-Platzj 328/1.

WILLIAMS 19 MASSA P3,77 VALTTERI BOTTAS PS
Mit einem XXL-Upgrade-Paket wurden die FW 37 auf dem Rcd-Bull-Ring an den Start gebracht.
NeutUnierbodca Heckflügel. Leitbleche unter der Nase. Motorabdeckung, Bremsbelüftungen hin-
tea Boctas bck.im fur seinen Wagen zudem ab dem FTI ein neue Getriebe. Der Finne musste frei
tags seinen ersten Longnin-Test unterbrechen, weil sich sein Aerodynamik-Setup als zu instabil erwies auf der Berg-und-Talbahn zwischen Spielberg und Zeltweg. Am Samstag drehte Massa richtig
auf P6 im FT3 am Moigea nachmittags dann SP4 in der Quali rausgeholt. Bottas ging als Sechster
Ins Rennca Beide standen hinterher um eine Position besser da Vor allem Routinier Massa. der
bis zum Schluss den Attacken von Vettel fehlerfrei standgehalten liatte, war happy. Bottas hatte sich
noch mehr erhofft. Doch zu hoher Bremsenverschlciß zwangen ihn etwa ab Rennmitie zu wenigei
Attacke. Die unterm Strich gewonnenen 25 Österreich-Punkte stabilisierten den dritten Tabellen
p la tz von Wi l l i ams in de r Teamwer tung . WM-Punk te /WM-P la tzs 125^^ .

Merhl: Im Training noch skeptisch, Im GP dann so gut wie nie

: MCLAREN 14 ALONSO AUSFALL, 22 BUTTON AUSFALL
Ins Fn gingen die MP4-30 noch weitgehend unverändert, also auch mit ihren langen, weit über d«
FrontflOgel ragenden NaserL Ab FT2 wurde Alonso mit der Kurz-Nasen-Version losgeschickt. Nt u
an der waren auch: Front- und Hcckflügel, Unterboden samt Diffusor. Nachdem sich die offlzielk i
Auspuffechlden von Montreal an beiden Autos als Folgen schleichender Motorendefekie herausgestellt hatten, bekam Alonso freitags einen neuen Antrieb. Mit Motor, Turbolader, Wärme- uî
Kinetik-Generator - jeweils die fünfte Saisonversion. Button warsaitislags dran mit MolorNr. 6s)-
wie Nr. 5 von Turboladerund Generatorea Als bei ihm eine Zündkerze Samstagmorgen streikliL
wurde Alsonso zur Vorsicht gleich mit an die Box geholt. Beim Spanier kam ab der Quali ein neu-ts
Getriebe Das alte hatte freitags beim Gangweehsel wegen falsclter Software gehakt und war samsj-
t.igs früh ausgcfallea Strafversetzt fuhren beide von g-anz hinten los. Und waren früh raus: Aloniiidurch Kollision mit Räikköncn. Button durch defekten Ansaugtrakt. WM-Punktc/WM-Platz: 4/C(

TORO ROSSO 33 VERSTAPPEN PS, 55 SAINZJR. AUSFALL
«Einige neue Teile» an den STR 10 gab es diesituil. Welche das w-.ireii, verschwieg das italienisch'Ked-Bull-Team. Verstappen behielt während TrainingundCJualifyinginderSteieniiark dieOberham
Im Rookie-Duell. Beide kamen samstagmorgcns im Regen ins Kreiseln. Verstappen wäre bei einer
weiteren Ausrutscher im FT3 beinah mit Räikköncn kollidiert. Der Niederländer scliaffte es bis in
(53 imd angelte sieh da SP7. Sainz brachte es bis ias Q2 und da auf PL3. Der Spanier durfte aUerdinsi
von SP12 losjagen, weil Kvyat (1>8 in Q3) nach hinten strafversetzt wurde. Der Russe wurde nach AÎ
sieht ven Toro-Rosso-Teamchef Franz Tost zum Stolpersieia Verstappen, so Tost, verlor hinler
Kvyat so viel Zeit, dass Maldonado ihm letztlich d<x:h noch Eiidrang sieben abjagen konnte. Saiift
kämpfte sich zunächst mit einem Raketenstart und d;mn mit bis.sigon Runden bis in die Top Ten vor.
Doch kurz nach seinem Reifeniauscli streikte der Antrieb. Nach ersten Eikenntni.ssen seines Rcnif-
s t a l l s w a r d a s G e t r i d x : d i e U r s a c h e . W M - P u n k t e / W M - P J a t z : I C k i

MANOR (MARUSSIA) 28 STEVENS AUSFALL, 98 MERHIP14
Die zwei Vorjahres-Marussias vomlVp M04 wurden fürs achte Rennwoclienende 2015 jeweils m i
neuem Getriebe ausgerüstet. Am Samstag war im Stevens-Auto eine neue Kontrollelcktronik ri •
tig. Es war seine dritte in der Laufenden Saisoa Das (Jualifying, das auf nasser Piste und für alle nil
Regen-bzw. Intermediate-Reifen startcttr begann der Brite mit einem ausgedehnten Kicsbctt-Aiis-
flug Den er dank dosierter Gaspedal-Tritte aber so gerade noch überwinden konnte. In Grand Prix
Nummer acht des Briten war für ihn schon nach zwei Runden Feierabend. UrMchc: Wrackteile dor
Rlikkönen-Alonso-Koilision. die Steverns überfahren hatte, zerstörten den Ölküliler. Mechi le{;tlesich mit keinem der hinter ihm gestarteten Fahrer an und Heß sie früher oder später vocfaeizieheji.
Ab Halbzelt war der Spanier Letzter und bUeb es bis zur Zielflagge. Das bedeutete für ihn Endphdz
14 und damit sem bisher bestes Formel-l-Reimergebnis. Ein neues Auto ist auch fürs Hcimrenmm
d e r H i n t e r b ä n l d e r i n S i l v e r s i o n e n i c h t i n S i c h t . W M - P u n k t f t / W M - P l a t z : ( H O .

f



^AUTOMOBIL.
A

/ / / / / / / / / .

9

Ausfall
RED BULL 3 RICCIARDO PIO, 26 KVYAT P12
Beide RBIJ brauchten bcreils zum Österreichs;!' den fünften neuen Motor - also den ersten über
dem neuen SaisonILinil von vier. Bei Ricciardo kan» der neue V6-Turt>o. an dem laut Fabrikant Re
nault die anfänglichen Koibenpmbleme endgültig ausgemerzt sein sollen, schon Freitag zum Ein
satz, bei Kxyat erst ab Samstag. Was dem E.N-Weltmeister-Team weiterhin fehlte, war Leistung und
somit vor allem Topspeed. Das waren in Spielberg rund 10 km/h. Was vor allem auf der Start-Ziel-
Geaden und der folgenden zweiten Bergauf-Ceraden viel Zeit kostete. Ricciardo blieb im zweiten
(̂ aiif>ing-Drittel (Q2) hängea Kv̂ at schaffte es in Q3 auf nicht mehr als P8. Weil sie vorzeitig denfünften neuen Motor brauehtea wurden sie auf die Stanplätze (SP) LS (Kvyat) und 18 (Ricciardo)
zurückversetzt. Kvyats gruBerSlartdrang endete im Heck von Perez. Das kostete den Russen einen
neuen Froniflüpel. Die elKitfaiis beschädigte Kan>sserie konnte nicht getauscht werden und x-er-
saute die Balance, Ricciardos PiO war ein hartes Stück Arbeit. WM-Punkte/WM-Pbt2;SSi4.

FERRARI 5 VETTEL PA. RÄIKKÖNEN AUSFALL
Räikköncns SF15-T halte ein neues Getriebe im Heck. Der Fmne bedankte sich mit P3 am Freitag-
morgca Vettel war d,i nur 20. und Letzter. Grund; Fine gebrochene Antriebswelie hane ihn nach
Noß vier Runden gestoppt. Im rr2 (uhr Vciiel dann Bestzeit, obxx-ohl seine Trainingsarbeit vom
Alarm e ines Gci r icbesensors unterbrochen worden war. Raikkönen musste e inen Rci feasatz der
«Supersofts»abschreiben, weil erden rechten Vorderrelfen davondurcti Oberbrenvsenzerstört hat
te. Saiiustagmorgen, als es im Fr.3 zu regnen begann, nitschiodcr «Iccman» einmal weiter neben die
Balm. In der Quali wurde Riiikköncn nur 18.. weil Ferr.iri ihn - wie so oft schon - bei abtrocknender
Kste zu friili reingelioli hatte. Die Rück-verselzuiigen einer Reitie von Kotlegen brachte den Finnen
vor bis auf SPW. Von dort kam er nur bis lünier die zweite Kurve. Dort brach ihm beim Rausbe
schleunigen das Heck. Folge; Kollision mit Alon.so. Vetic! verlor beim Reifenwechsel P3 an Massa.
weil es hinten rechts beim Festschrauben viel zu Lange dauerte. WM-Punkte/WM-Plate 192/2.

FORCE INDIA 11 P^REZ Pg, 27 HÜLKENBERG P6
Hn Produktionswoche fehlte. Also mussten die VIMOÖ in Österreich nur mit etwa der Hälfte ihrer
B-Variante antreten. Nase (ktirz statt lang). F'ronillügei und Leiibleche waren neu. Die neuen Sei-
tenkäslea Muiorhaube, Heckflügel und Diffusor s«>llen dann beim nächstcnGPinSilverstone auch
zum Renneinsatz bereit scia Dass bei Perez endlich die zweite Antriebseinheii der Saison (Motor,
■Rirbolader, Generatoren) ias Auto kam, überraschte nichL Wohl aber, dass im Hülkenbetg-Wagen
das erst für Montreal eingebaute zweite Antriebspakei vomdrinen ersetzt wurde in Spielberg. Nach
dem l'T3 wurde Hüikenbcrg - wie Vettel - verwanii, weil er - wie Vettel - die weî  Linie an der
Hoxeneinfahrt überfahren hatte und so die Kollegen auf der Ideallinie gefährdet hatte. Der fünfte
.Siartplatz war der beste de.s IX-utschen in diesem Jahr. Bott.as konnte er wie von ihm selbst erwar
tet nicht hinter sich hallen über die Dist.mz. So w-jr Hülkenberg mit P6 «sehr zufrieden». Perez
V o r m a r s c h v o n S P D a u f P 9 w a r e b e n f a l l s s t a r k . W M - P u n k t e / W M - P l a t z : 3 1 / 5 ,

LOTUS 8 GROSJEAN AUSFALL, 13 MALDONADO P7
Grosje.in begann das neue GP-Wochencndc mit einem Besuch beim Manor-Team. Dort entschul
digte sich der Franzose Auge in Auge bei Stevens, den er zulet7.t in Montreal beim Cfberrundcn ge
schnitten und zurückgeworfen hatte. Weniger freundlich kommentierte Grosjean erneut die Tat
sache, dass er sein Cockpit im FTl wieder mal für den zahlungskräftigen Testpiloten Palmer räu
men mu-ssa*. Bis Grosjean die korrekte Balance für .seinen E23 im F"r2 gefunden hatte, dauerte es.
Bremsprobleme kosteten ihn weitere Fahrzeit. Inder CJuali \'erpa.s.sie Maldonado knapp den Sprung
unter die letzten Zehn. Crosjean schaffte ihn zwnralsZchnterdcs (12, verzichtete aber aufs Q3 und
sparte sich so zwei frisclie Reifensätze fürs Rennen. Maldonados siebler Platz dort war hart er-
k̂ pfLVor allem im Duell Verslappen ftihr der Venezolaner wie ein Berserker. Es war mehr Glück
als Können, dass .sein (Jiierstclicr bei einem seiner Überholversuche gegen den Niederländer nicht
in den Planken endete. Grosjcanstopptcein(ielriebeschaden. WM-Punkte/WM-Piat2:29([i.

SAUBER g ERICSSON P13.12 NASR Pll
Mit größeren technischen Modifikationen wurde bei den C34 weiterhin gespart. Dennoch lief es
in Spielberg vom ersten Meter an bcs.scr für die Schweizer als zuvor in Montreal Nasr lobte vor
allem die bessere Spurslabilität beim Bremsen. Ähnlich wie in Kamida muss in Österreich mehr
fach nach langen Geraden vor Uutgsameti Kurven aus Highspeed verzögert werderu Ericsson war
nur im FfS schneller als N.tsr. Dort drehte der Schwede im Regen 22 Rundett, während sich der
Brasili.mer mit nur neun Umläufen begnügte. Am Start war Erics.son zu ehigeizigund zuckte schon
kurz los. bevor die fünf roten Ampeliichter erloschea Eine Durehfahr-Strafe plus fünf Strafpunkte
waren die Konsequenz. Es kam aber noch dicker In der ersten Runde beschädigte Schrtkt des Rä-
ikkönen-Alonso-Unfalls am F>icsson-Auto From- und HeckflügeL Später erforderte ein Elckironik-
kcJlaps am IHstenrand Reset und Restart. Nisr fiel wegen BretiLspreblemen20Runden verschluss
a u s d e n P u n k t c r a n g e n . W M - P u n f c t e / W M - P I a t z : 2 1 / 7 .

Ricciardo: Starke Schlussattacke brachte noch einen Punkt

Vel le l ; Am rechten Hintarrad klemmte es bei Rei fenwechsel

Hülkenberg; Nach Le-Mans-Sieg diesmal auch mit P6 glücklich

Maldonado ( l inks) : Verb issen re ich l ich Zweikämpfe gewonnen

Ericsson: Am Ende mit zwei Runden Rückstand nur 13.
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S a u b e r - T e a m d i e fi n M o n l s h a

Ka l tenborn : »Unser Upgrade
k o m m t n a c h d e r S o m m e r

pause In Singapur»

Von ELMAR BRÜMMER

I m M i t t e l f e l d d e r F o r m e l 1
tu t s i ch e twas . Das En t -
wicklungsrcnnen wird über
d e n w e i t e r e n S a i s o n v e r l a u f
e n t s c h e i d e n . D e r S c h w e i z e r
Sauber-Rcnnstall, der stark
gestartet ist, will nach der
Sommerpause tnlt Ausbau
s t u f e n b e i A u t o u n d M o t o r

nachlegen. Wir haben
b « Te a m c h e h n M o n l s h a
Kaltenborn nacfagehört.

O i e r e S a i s o n e n t w i c k e l t s i c h z u

s o e t w a s w i e e i n e r A c h t e r b a h n -

f a h r t f ü r d a s S a u b e r - Te a m .

Welche Auswirkungen hat das
auf die Moral der Mannschaft?
M O N I S H A K A LT E N B O R N : U n
ser Team ist sehr fokussiert.
und d.xs ist nach dem schwieri
gen letzten Jahr niclu unbe
dingt selbstverständ
lich gewesen.

«Das hat
nichts mit
den Finanzen zu
tun.»

M O N I S H A K A LT E N B O R N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Ihr Rivale Force India probt in
der Woche schon mit der neuen
Fahrzeug-Ausbaustufe fOr Silver-
s t o n e . W ä r e d a s e i n G r u n d f ü r

Sie, Ihr Update fOr den C34 ent
sprechend frQherelnzusetzon?
Ich glaube, wir tun gut dar.m,
uns auf unsere eigenen Strate
gien zu verlassen. Kin so um
fangreiches Update vorzuzie
hen. damit wäre ich vorsichtig.
Wir haben immer gesagt, da.«
u n s e r e A u s b a u s t u f e n a c h d e r

Sommerpause eingesetzt wird,
beim Gr.ind Prix von Singapur.
Hat das auch finanzlalle
Hintergründe?
Natü r l i ch müssen w i r e f f i z i en t
mit unseren Mogliclikeiien um-
gehcru aber das hat nichts mit
den Finanzen zu tun.
Ferrari hat bereits in Kartada eine
zweite Motorengeneration ein
gesetzt. Werden Sie als Leasing
kunde diese Aggregate jetzt
auch In den C34 einbauen?
U n s e r M o t o r e n l i e f c r a n t v e r

folgt für sein eigenes Team eine
andere Sirategie. Wir müssen
guckea dass wir uns mit unse
ren eigenen Planungen wohl-
fühlen. Uns wurde gesagt, dass
dieses Aggregat nocli welter-
entwlckel i wird, und daher
erwarten wir noch ein weiteres,

großes Upgrade des Antricbs-
strangs nach der Sommerpause.
Auf den Power-Strecken Spa
und Monza wird eine neue
Motorengencration eine deut
lich spürbarere RoUc spielen.
Was sind Ihre grundsätzlichen
Erwarturrgen für die Zukunft?
Ich erwarte mehr Konstanz.
Das Ist auch das zweite Ziel, das

unser Fahrzeug-Update erfut
ien soll. Denn dieses Auto wiip
b e r e i t s u n s e r e B a s i s f ü r d i '
Saison 2016 sein.
Apropos Konstanz: Kanada
war mi t den P lä tzen 14 und 16

der Tiefpunkt der Saison.
Wie konnte das passieren?
Wir haben Einstellungen vor-
genonimen, damit sich die Fat -
rer wohlfühlen. Aber der Koir -
promiss, den wir dabei bei deh
R u n d e n z e i t e n m a c h e n n i u « -
ten. war im Nachhinein betrachtet zu groß. In manciiĉ
Situationen, beispielsweise. .)(s
Marcus Ericsson mit Felipe
Massa kilnipfon koiitiie, w.'jr
unser Auto in Montreal durch
a u s a u f d e r H ö h e . I
Kannslchdaswiederhoien? j
Wirwissca dass unser Abst in i -
mungsfenstcr nicht sehr grcf̂
ist.

Was hat man aus diesem
Rennen gelernt?

wir bei der Fahrzeu.
abstimmung bei manch< n
Rennen vielleicht ein we:i g
u n k o n v e n t i o n e l l e r a n d
Sache herangehen werden.
Wie zufrieden sind Sie mit

I h r e n F a h r e r i r ?
I>as Auio hat mit unseren 1-a
rem einen Sprung gemacHt.
Felipe Nasr und Marcus Erics-son
haben einen sehr positiven Eiii-
fluss. Jeder im Team spürt, d.iss
die Ifiden bereit sind zu kiirnp-
fen.Aiichdie Ingenieure sind n it
dem Feedback zufr iedett
Wenit Sie den bisherigen Saison-
veriauf bilanzieren, wie fällt dinn
d a s F a z i t f ü r S a u b e r a u s ?

F.s hat sich gezeigt, dass wir u is
gegenüber dem Vorjahr in t ie
richtige Riehtung eniwicla Ii
h a b e n , a b e r e s i s t n o c h c a n
weiter Weg.
Fürchten Sie, dass die Inteitsive
Partnerschaft, die Ferrari mit I
dem neuen Haas-Rennstall

eingehen will, Auswirkungen
a u f S l e h a t ? j
D a s i s t e i n e a n d e r e A r t d e r
Koofvratioa Ichgelie nicht da
von aus. dass es an unserem
Verhäl tn is e twas veränder t .
Das Thema Kundenautos schw >lt
immer noch Im Hintergrund. Was
h a l t e n S i e d a v o n ?

Es hat ja seinen guten Gru) d,
warum das Modell bisher nicht
eingeführt wurde - weil zu \ic-
le Probleme dadurch entstel len
vvürdea Alle diese Ideen gelten
In die falsche Richtung '
Warum Ist die Richtung falsch?
Man dar f n i ch t e rwar ten , d i ss
man diese Autos günstig be
kommt. Also muss man d ifür
zalilungsbereile Geldgeber fin
den. Aber ich wüsste motiiin-
tan nicht, wie nwii die für eine
B-Version überzeugen soll.
1st das die einzige Gefahr?
Wenn man einmal ein Kunde
ist, dann gibt es keinen Weg
zurück . Denn dann w i rd n an
d a s K n o w - h o w n i c h t s e h r e i l

genug zurückbekommen, um
wieder ein eigenständiger
Konstrukteur zu werden. Man
würde also komplett abhängig
sein. ♦
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S T R E C K E

Red-Bull-Ring Spielberg
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TRAININGS
l.freiesttainingdr) min/Rda ■lFiel«Training(Ft] mln/Rdn.■I.FreiesTrailing(Salmin/RdaHTopspeedOuaürYinstSa)km/h
1- Rösberg
2. Hamillon
l.' Raikkenen

4.' Botlas
5. Nasr
6. Kvyat
7._RicciänJo
8..Veßlappen
9.' Massa

10. Pdrez

11. Saitujt-
12. Ftalilonddo
13. Hülkcnberg
14. Palmer"
15. Ericsson
15. Button

17. Aionso

16. Stevens
19. iHerhi
20. iVettei
"fOrGrosiean

1:10,401 (36)
1:10,7D9{28)
1:11,028(22)
1:11,452(26)
1:11.633(28)
1:11.642(31)
111.724(29)
111,825 (36)
1:11,890(29)
1:11.905(37)
111.948(32)
112.004(34)
1:12,031 (36)
112.050(27)
112,159(30)
1:12.920(50)
1:13.272(10)
1:13.937(29)
115.459(11)
1:15,684 (4)

1. Vettei

2. Rosberg
3. RSikkönen
4. Maldonado
5. Kamilton
6. Hulkenbecg
7. Grosjean
8. Ve5iabpen
9. Nasr

10. Perez

11 SarnZir.
12. Kwai
13. Ericsson
14. Bol ias

15. Kassa

16. Aionso
17. Rktiardo
18. Button

19. Stevens

20. Hert i i

109.600(28)
109,611(50)
109,860(41)
1(39,914(44)
1:10,137(49)
110.160(49)
110.267(38)
110,356(48)
110,495(39)
1:10,585(46)
110,631(50)
1:10,686(48)
110,744(40)
110,746(34)
111011(42)
111.517 (17)
111.676(38)
111.919(37)
112,522(34)
1:13.094(34)

1 Ve t t e l

2. Hamilton
3. Raikl iönen

4. P4fez

5. Rösberg

f Hassa
7. Bellas
8. Verstappen
9. Haidonado

10. Grosjean
11. HOikenberg
12. Ericsson

13. Sainzir.
14. Kvvat
15. Aionso

16. Ricciaido
17. Nasr
18. Button
19. Stevens
20. Merlii

m 9 9 4 ( 1 6 )
110,011(16)
110,177(12)
110,221(14)
1:10,332(23)
110,408(18)
110,417(14)
1:10,436(23)
110,576(12)
1:10,863 (8)
111.009(14)
1U,D58(22)
1:11139(18)
1:13,139(14)
1:11,158(13)
1:11,819(10)
1:11906 (9)
1:1Z616(16)
113,328(14)
1:13,960 (8)

1 Hamiton
2. Rosberg
3 . P ^ Z

Haldonado

5. RükkOnen
6. Nasr
7. HQIkenberg

Hassa

9. Vett^
Grosjean

11 Bottas

12._Kvy3t
13. Encsson
14. Ricciaido

15. A ionso

Verstappen
17. 5ainzjr.
18. Stevens
19. Bu t ton

20 . Her i i i

326.1
325.4
324.5
324.5
324.0
3 2 2 i
322.1
322.1
321,9
321.9
320.9
31B.a
313.6
316,4
315.7
315.7
314,9
3117
309.3• 306.7

H3x Verstappen (8.) >
«Ich bin happy mit

diesem Ergebnis. Ich
glaube, wir haben das

Maximum herausgeholt.
Und ich hatte ein paar

spannende Zweikämpfe.
Ich habe jede Runde

g e n o s s e n . »

QUALIFYING

01(18 min) 02 (15min) 103 (12 min) O u ä i - D w i l e

1. Rösberg 130,976 1. Rosberg 1:08,634 1 Hamri ton 1D8.455 Rosberg Hamilton

2. Siiinzjr. 1:11,158 2. Hamilton 1:09,062 2. Rösberg 1:08.655 Ricciardo Kwai
3. Vcliei 111,184 3. Vettei 1:09,392 3. Vettel 1:08810 Hassa Bottas
4. Verstappen 111307 4. Bottas 1:09,598 4. Hassa 109.192 Vettel RaikkOnen

5. Huikenberg 1:11,319 5. Hülkenberg 1:09,604 5. ft'konben) 1D9J78 Aionso Button
6. Haldonado 1:11,651 5. Verstappen 1:09,631 6. Bottas 109.119 (Kagnussen Button)
7. Giosjcan 1:11,821 7. Nasr 1:09,652 7. Verstappen 1:09,612 Pfrez Häkenbeig
8, Hassa 111,830 8. Massa 1:09,719 8. Kvyat 109.694 Verstappen Saint ji.
9. Bottas 1:11.894 9. Grasjean 1:09,920 9. Nasr 109.715 Grosjean Haldonado

10- RIalardo" 111,973 10. Kvyal 110,187 10. Grosi<..ii keine 2eit Ericsson 6 Nasr
11 N a s i 1:12,001 11 Haktonado 1:10.374 Stevens 3 Her l i i
12. Kwai" 132,092 12. fricsson 110.426
13, Hamilton 112.238 13. Saint |f. 1:10,465
14. Ericsson 112.388 14. Rwiardo 110,482
15. Aionso" 1:12.508 15. Aionso 1:10.738
16. F^rez 111522
1 7 . M o n " " . 1:12,632 ' = -5 Startpositionen (Wetbsel

18. liaikkbnen :;11867 Getriebe): ""»*10 (Verbien-
19. Hrihl 1:14,073 nungsmotor); = *25(Än-

20. Itcvens 1:15.368 triebseiniieit)

Roberto Mertii 04.) >
«Das war ein gutes

Rennen. Vor allem freue
i c h m i c h ü b e r d i e F o r t

schritte. Ich konnte recht

lang die Pace der Autos
vor mir mitgehen. Leider

h a b e n w i r n u r e i n A u t o

ins Ziel gebracht.»

Jenson Button (out) >
«Wir hatten für dieses

W o c h e n e n d e e i n e n
neuen Motor eingebaut.

Und wol l ten n ichts
riskieren. Es war nichts

gebrochen. Aber ich
konnte irgendwie nicht
mehr richtig schalten.»

F a h r e r - I t o i n i n e n t a r e
nach dem Grand Pr ix
von österrei^

< Felipe Hassa (3.)
«Ich bin sehr glücklich
über diesen dritten Platz.
Das Team hat mich in
den verb le ibenden
Runden extrem gepusht.
Ich habe alles Nötige
getan, um Vettel hinter
m i r z u h a l t e n . »

< Felipe Nasr (11.)
«Ein ent täuschendes
Rennen. Meine Bremsen
überhitzten, was dazu
führte, dass ich meine
Posi t ion n icht ver te id i

gen konnte. Ich hatte
erwartet, dass wir in die
P u n k t e f a h r e n . »

< Romain Grosjean (out)
«Ich lag auf P8, als ich
das Auto abstellen muss
te, weil ich nicht mehr
schal ten konnte. Wir
hätten heute mit beiden
Autos gepunktet. Immer
hin: Die Pace stimmt
mich zuvers ich t l i ch .»
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Hölie{iunktedeslte(inen$
Start: Rosberg kommt von
Startplatz zwei an Pole-
Mann Hami l t on vo rbe i und
zwängt sich als Erster in
die erste Kurve. Dahinter
behaupten Vettel, Massa
und Hülkenberg ihre Aus
gangspositionen.
1. Runde: Röikkönen gerät
beim Beschleunigen aus
Kurve 2 auf seiner zu
kal ten, här teren Rei fen
mischung ins Schleudern
und t r i f f t A lonso , Dabe i
hebel t der Ferrar i den
McLaren auf die Leitplan
ke, Das Safety Car kommt
vors Feld: Überholverbot.
2. Runde: Reihenfolge im
neut ra l i s ie r ten Rennen b is
PID: Rosberg, Hamilton,
Vettel, Massa, Hülkenberg,
Verstappen, Bottas, Nasr,
Sainz jr, und Grosjean.
7. Runde: Bergung der
Wracks abgeschlossen,
Restart: Rosberg be
hauptet die Führung.
34. Runde: Rosberg lässt
als Erster der Spitzeoleute
Re l fenwechse ln - von

„Supersoft" auf „Soft".
36 . Runde; Hami l ton , der
neue Leader, holt s ich
auch neue Rei fen, Danach
ist er Dri t ter hinter Vettel
und Rosberg, Weil der
We l t m e i s t e r b e i m Ve r l a s
sen der Boxengasse die
weiße Begrenzungslinie
der Beschleunigungsspur
überfahren hat, bekommt
er fünf Strafsekunden. Die
we rden nach dem Rennen
zu se ine r Gesamt fah rze i t
a d d i e r t ,
37. Runde: Nach Vet te ls
Stopp ist die alte Reihen
folge vorne nur fast wieder
hergestellt: Rosberg vor
Hamilton, dann aber Massa,
Vettel ist nur noch Vierter,
weil es bei seinem Reifen
tausch h in ten rechts am
Hinterrad geklemmt hat.
Die Plätze fünf bis zehn:
Perez , Bot tas , Hü lken
berg, Maldonado, Ric-
ciardo und Verstappen,
51. Runde: R lcc iardo
wechse l t zu le tz t Re i fen -
von „Soft" auf „Supersoft",
A ls E l f te r kommt der
Aus t ra l i e r zu rück ,
6 0 . R u n d e : R i c c i a r d o v e r

drängt Nasr vom zehnten
Platz und somit vom al ler
letzten Punkterang,
65, Runde: Vettel (4.)
schließt zu Massa (3.) auf
und e rhöh t den Druck
auf den Brasi l ianer.
66. Runde: Rosberg funkt
an seine Box, dass die
V l b r a t i o n e n a m r e c h t e n

Vorderrad seines Wagens
i m m e r s c h l i m m e r w e r d e n .
6 9 . R u n d e : M a l d o n a d o

verdrängt Verstappen
vom siebten Rang.
71. Runde (Ziel): 1. Ros
berg. 2. Hamilton (trotz
Strafe), 3, Massa, ♦

GP VON ÖSTERREICH / Resultate

SoiSlKig/A: 21 luni 2015; 0. von 19 Läufen 2ur FormeH-WM: 307,020 tan über 71 Runden ä 4318 km;
20 fahte/ gestartö, 14 geweitet: Wetter/Piae: bewOlkt/trocken 1 4 <

Fahrer Auto Rdn Zät/ROdsL Ausl^tgnind Stopps Reiten Punkte

1. Nico Rosberg (0) Hercedes-W06AMG Hybrid 71 1:30:16,930 h 1 s s - s 25

1 Lewis Hamilton (GB)" Hercedes-W06 AHG Hybrid 71 •8300 see 1 s s - s 18

3. Felipe Hassa(BR) Williams-Mercedes FW37 71 -17.573 1 s s - s 15

4, Sebastian Vettel (0) Ferrari SF15-I 71 •18,181 1 s s - s 12
5. ValtlerißoilasfFIN) Williams-Mercedes FW37 71 •53,604 1 SS-;S 10

_6. NicoHlllkenbeT9(D) Force-lndla-HeicedesVJM08 71 •1:04.075 min I s s - s 8

7. Pastor Maldonaüo (YV) Lotus-Hercedes E23 70 - I R d e , 1 s - s s 6

S. Mai Verstappen (Nl) Toro-Rosso-Renauit SIRIO 70 • I R d e . 1 s s - s 4

9. Sergio Perez (HEX) Force-ltKlia-MercedesVJHOB 70 - I R d e . 1 s - s s 2
10. Daniel Ricciardo (AUS) Red-BuH-Renault RBU 70 •iRde. 1 s - s s 1

ü. Felipe Nasr (BR) Sauber-Ferfari C34 70 •1 Rde. 1 s s - s 0

12. Daniii kvyat (RUS) Red-Bujl-RenaullRBU . 70 •1 Rde. 2 S S - 5 - S S 0

13. Marcus Ericsson (S) Saiber-Fenan (34 69 •2 Rde. 3 s s - s - s - s s 0

14. Roberto Hertii (E) Hanor-Manfisia-Fwidii MROä 68 • 3 R d n . 1 s s - s 0

Nicht klassiert:

Romain Giosjean (F) totus-Merccdes E23 35 •36 Rdn. Getriebe 1 s s - s 0
Carlos Salrujr. (E)" Tofo-Rosso-Renault STRIO 35 • 3 6 R d n . Antr ieb 1 s s - s 0

Jenson Button (GB) Hflaren-Honda MP4-30 8 •63 Rdn. Ansaugsystem 2 s s - s - s 0

Will Stevens (GB) Mxui-Harussia-Ferrari Hfi04 1 •70 Rdn. Kühler 0 SS b
KImi RäikkOnen (FIN) Ferrari SflS-I 0 •71 Rdn. Koli ision 0 s 0
Fernando Alonso (E) Hclaren-Honda HP4-30 0 •71 Rdn. Kollision 0 SS 0' >5 Sekunden (Oberaueien der Linie ausgangs Boxengasse);" *5 Sekunden (GesehwindigkeitsütieitFetung Soxengasse)

Dufthschnittslempo des Siegers: 204.040 km/fi
I n t e r n e l : w w w. fi a . c o m u n d w w w. f o m i u l 3 l . c o m

Söinellste Runde; Rösberg, 35. Runde, in l:ll,235niin (=218,622 km/ti)

Erklärung und Haikierung der Reilenmischungeniss'Supersoll {rot):s=Soft (gelb); m=Medium (weiß): h=Haid (orange);
i=Inlemie3iale;r=Regen(bl8u). Alle Teams fahren Reifwtder Harke Pirelli. ProGPstehenTiockenteüenin zwei verschiede
nen Härtegraden zur VeilOgung. Beide mdssen im Rennen eingesetzt werden. In der Fl-Fachsprache wird diejevreils wei
chere Gummlmisctiung «Option», die härtere «Prime» genannt.

f M f o r m u / a S
I V O fl t O C f f A M f V O M S M fi  ^

Rfcciardo gegen Verstappen: Der Rookie <r.) gewann am Ende

IToospeed Rennen (So) k m / h l■ Schnelirie Runde ItennenfSo) 2eit|
1. Bottas 321,9 1. Rösberg 1:11235
2. Nülk^berg 317,4 2. N a t i o n 1:11,475
3. Haldcnado 316,7 3, Vettel 1:11.499
4. POrez 315,2 4. Massa 1:11,613
5. Hamil ton 3B,4 5. Ricciardo 1:11,689
6. Grosjean 313.2 6 , Maldonado 1:11,785
7. Massa 312,4 7. Bottas 1:12248
8. Rösberg 312,1 8 . Kvyat 1:12216
9. Nasi 311.S 9. Verstappen LI2249

Vettel 311,5 10, P o t z 1:12.377
11. Ericsson 309,8 n . Ericsson 1:12,516
12. Verstappen 307,8 i t Hülkenbeig 1:12.541
13. Kwai 306.9 13, Grasjean 1:12,881
14. Rkciatdo 5W,8 14. Nasr 1;13J)50

15. Sainzjr. 30L0 15, Sainzjr. 1:13234
16. Alonso 300.5 16, Merhi 1:14,939
17. Raikkönen 299.8 17. Bu l len 1:52.208
18. Herhi 2942 Räikkönen Iceine Zeit

19. Button 2772 Atonso keine Zeit
20. Stevens 266,9 Stevens keine Zeit

1 Zuverlässigkeit Fahrer Rdn.

L H a m i l t o n 512

I Rösberg 512

) Vettel 512
4. Massa 510

z 5. Ricciardo 507
o
u 6. Nasr 506
m 7. POrez 505
<
£ 8. Hülkenberg 460
2 9. Bottas 454
o

10. Ericsson 452
D 11. Sainzjr. 443

iL Verstwoen '440
13. Merhi 424

1 14. RäikkOnen 423
15. Giosjean 415

16. Kwai 438

17. Button 357
18. Kaidonado 542
19. Stevens 315

20. Alonso - 2 4 3

2L Magnussen 0

Zuverlässigkell Teams Rdn.

1. HercedesAHGPetionasFl 1024

2. Satiara Force India Fl Team 965

3. Williams Kaitini Racing 964
4. Sauber Fl Team 958

1 5. Scudena Ferrari 935
6. Inliniti Red Bull Racing 915

7. ScudetiaToro Rosso 883
3. Lotus Fl Team 757

9. Manor Fl Team 739

io. McLaren Honda 6 0 0

Ha*. Rdn. (Fatwr/Teams); !512/1024

E x p e r t e n
U r t e i l
Chr is t ian
Eichenberger
Chef vom Dienst

Falirerdes Rennens
P a s t o r

M a l d o n a d o
Oer Venezo la
ner war aliein
schon au f
grund seiner unglaublichen
Car-Contro l das Eint r i t ts
geld wert. Beim Zweikamp
mit Max Verstappen hat
der Lotus-Pilot gezeigt,
weshalb er doch zu Recht
einen Platz In der Formel 1
hat. Zweimal hat er das
Auto extrem alogefangen.
Und schließlich einen Fehle
des Niederländers genutzt
um den siebten Schluss

rang an Land zu ziehen.
D ie zwe i te Z ie lankun f t
in den Punkten in Serie
verd ien t desha lb das
Prädikat «Fahrer des
Rennens», auch wenn
diese Auszeichnung auch
an Rosberg hätte gehen
k ö n n e n ,

Heini l ic i ier i j«wlni i»

N i c o

Hülkenberg
D e r F o r c e -

Ind la -P i lo t ha t
i m M o m e n t
einen super Lauf. Platz 8 iri
Montreal, Sieg loei den 24 '
Stunden von Le Mans und
nun Sechster be im Grane
Prix in Spielberg. Die
Leistung ist besonders
hoch e inzus tu fen , wenn
man bedenkt, dass Force
India mit sehr wenigen
Testki lometem in die Saisc
gestartet ist. Man darf
gespannt sein, was Hülker
berg mit dem neuen Auto
(ab dem GP Sllverstone)
noch al les erreichen wird

n

HeinRkhotVerlierei

D a n i e l
R i c c i a r d o
D a s L a c h e n

hat er nicht
v e r i e m t . A b e r
de r Daue rsm i i e vom
Vorjahr ist verschwunden.
Daniel Ricciardo ist im
Red-BuH-Renauit Zehnte rj
beim Heimspiel seines
Arbeitgebers geworden,
Damit lag er zwar noch \ or
seinem Teamkoliegen Diiniil
Kvyat (12.), doch das ist ki in
Trost für den Mann aus
Perth, der 2014 noch drei'
Grands Prix gewonnen
hat te . Sch l immer noch:
Ohne den Ausfall von Saiiliz
wäre Red Bull in Österreich
ganz leer ausgegangen. ♦
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Drei Piloten mit Mercedes-Power erklommen das Podium
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GPZ Spielberg

Vandoorne ohne Gegner
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Die Sicgesserie von McLa
ren-Junior StofTel Vandoor-
ne wird langsam unheim
lich. Auch am Red Bull Ring
gewann der Belgier das
Hauptrennen. Es war sein
vierter Sieg im vierten
R e n n e n . I n d e r G e s a m t w e r

tung liegt er bereits 76 Zäh
l e r v o r A l e x a n d e r R o s s i .

Sioffc! Vaiidoome ist In Spiel
berg gelungen, was vor ihm
noch keiner geschafTt hat: vier
Siege in vier Hauptrennen in
Serie. Die Siegesserie des Bel
giers wirkt inzwischen fast
unlieimlich. Am Red Bull Ring
hatte man den Eindruck, Van
doorne spiele mit seinen Geg
nern Katz und Maus. Selbst ein

missglückter Pfiichtstopp ke
gelte Stoffel nicht aus der Er
folgsspur. Weder Tcamkollege
Nohuharu Matsushita, nocJidcr
Russe Sergei Sirotkin konnten
den ART-Mann am Sieg hin
dern. Und als ob es niclit schon
genug Demütigung wäre, er
z ä h l t e Va n d o o m e n a c h d e m
Rennen noch, mit welchen Hin
dernissen er zu kämpfen hatte.
« I c h h a t t e m i r i n Tu m 2 d e n
rechten Vorderreifen platt ge
fahren. Ich hatte hinterher sol
che Vlbrailonen. dass ich die
Straße zum Teil gar nicht mehr
w a h r n e h m e n k o n n t e . »

Auch am Sonntag war Van
doome k. ium zu bremsen. Von

Startplatz 8 stürmte er auf P2

F

Das Haß aller Dinge: Vandoome setzte sich schon am Start in Führung - vor Sirotkin und Matsushita

vor. Nur GP2-Rautinier Rio Ha-

ryanto stand ihm am Ende um
0.45 Sekunden im Weg. In der
Gcsamtwertung l iegt Stoffel
komfonabcl in Führung. Nach
8 von 22 Läufen hat er schon

doppelt so viele Punkte wie
sein schärfster Verfolger Ale
xander Rossi. Der US-Amerika
ner zündete wr allem im ersten
Laufe in Feuerwerk . Von Star t

platz 12 aas ins Rentien gegan
gen. arbeitete sich Rossi kom
promisslos bis auf Rang 3 vor.
Den Podiumsplatz vor Augea
h c l e r i n d e n l e t z t e n R u n d e n
ntKh auf P la tz 6 zurück . « Ich
hatte gehofft, diesen Platz nach
Hause fahren zu können. Aber

die Brem-scn ließen gegen Ende
des Rermcns nach, und icli ver
lor noch dre i Posi t ionen.»

Auf die Überlegenheit von
Vandoorne angesprochen, ver
dreht Rossi die Augen. «Im Mo
ment ist es schwierig, ihn zu
schlagea Selbst wenn er wie im
ersten Lauf beim Boxenstopp
Z e i t v e r l o r e n h a t . D e r R ü c k
stand ist massiv - ja. Aber wir
werden nicht aufgebea Stoffel
kann auch ma l e in sch lech tes
Wochenende i i aben .»

Riesenvorsprung von Stoffel
Wir erinnern utis: Auch Stefano
Coletti hatte 2013 einen fast ähn
l i ch unhe iml ichen Lauf zu Bc-

ist. "Er zeigt im Moment Iciui
Schwächen. Weder im Qua
noch im Rennen. Das macht ih
so imhc imi ic l i s ta rk .»

Startverbot für Amberg
Stark - ein Wort, das für d
Deut.schsprachigcn Jahrgaiijg
2015 nicht unbedingt Vcnvei ,-
dung findet. Nach acht Uiul'iin
sind noch sieben Fahrer pun :•
telos. Fünf davon sind den •
scher Muttersprache, obwii il
einer von ihnen, Johnny Cecc ;-
to, in Spielberg nicht mehr am
Star t war. Se in E rsa tz S im i n
Trümmer beendete Lauf 1 a if
dem 22., Durchgang 2 auf de n
18. Rang. «Im ersten Rennen i it
der Stabi gebrochen», mein c
Trümmer, der den Einsatz b :i
Fliimcr als einmalige Gescltic i-
t e b e z e i c h n e t . « I m z w e i t e n
Rennen hat dasDRS nicht ftir c-
t i o n i e r t , u n d i c h k a m n i e i t
mehr am Vordermann vorbe ,»

Auch Lokalmatador Rene Bi i-
der blieb punktclos. Der Tiroler
hatte zwar gute Starts, aber im
ersten Rennen fuhr ihm dn
Gegner aufs rechte Hintcrr.jd.
Dadurch wu rde de r An t i -S ia l l -
Modus ausgelöst. Und Binder
fiel ans Ende des Feldes. «Und
in Liuf2 fehlte uns der Speei.»

Gleiches gilt fur Marlon S o-
ckinger. Der Lotus-Junior Afar
über die Plätze 19 und 20 -.'nt-
täuscht . «Wir müssen uns Un

bedingt im Quali verbessern.»
Garnicht erst am Start war Ziei
Amberg. Der Luzcmer beklagte
s ich über Schwinde l . Und be
kam von der ITA Startverbot: ♦

%
Erneut stark: Sergei Sirotkin fuhr In Spielberg aufs Podest U n w i d e r s t e h l i c h : V a n d o o m e

Sonntagssleger Rio Haryanto

ginn der Saison. Der spätere
Meister Fabio Leimer lag nach
dem Rennen in Monte Carlo,
also zum selben Zeitpunkt wie
jetzt, 66 Punkte hinter dem Mo
negassen. Niemand hätte da
mals auf den Schweizer gesetzt.
Doch Leimer drehte d ie Par t ie
noch um. Und Coletti brachte in
der zweiten Saisonhälf te nichts
Zählbares mehr zustande. «Ich
kann mich erinnern», sagt Van
doome. «Man muss immer au f
der Hut se ia Aber im Moment
läuft'.s wirklieh guL»

Auch der dritipJatzierte Hary
anto weiß, dass der Rückstartd
b e i d e r F o r m k u r v e v o n Va n
doome kaum mehr au fzuho len

GP2/Resultate

SgieltitrgM: 4,S18 km; WetlM/Piste: Sa/So sonnig/trocken,
Kauptrennen 40 Runden (-172,914 km), 24 Fahrer gestartet, 23 getverlel
1. Stoffel Kandoorne (B/ART) in 55:42.691 min (■ 195,158 km/h); 2. Serge! Sirotkin iRUS
Rapar) •1550; 5. Akt Irnn (68/Dam) -ISJU; i. Nobuharu Kalsushiia {l/m >15.84
5. Artem Harkekw (RUS/Bussian Ime) *19,420; 6. Alei Rossi (USA/Rating Engineehng)
•21,154; 7, Rk) Haf)anto(Rl/Campos) •22,583; 8. Nxk Yetloly fCB/Hdmcr) •26,897;
9. Ailliur Pic (f/Campos) *551)69; 10. Milch Evans (NZ/Russian lime) •58.649. - Ferne:
17. Ren« Binder (A/Trldenl) •54,619:19. Karion Slorkinger (RR/Slatus) •59,209;
22. knon rruntmer (CH/Hik«f) -1:15,257. Hicfil am Start: Zo<l Arnberg ((H/lataiiiS)
Schnellste Runde; Ivnn in 1:15,757 (• 205,573 km/h)
Sprintrennen 28 Runden (• 121,002 km), 24 Fahrer gestartet, 25 gewertet
1, Rio Haryanto (Rl/Campoa in 55:57,914 min (• 201J62 km/h): 2. Stoffel Vandoorne
(B/ART) •aASO: 5. Hobufm Hatsushda (t/ART) -O.OOS: 4. Sergei Ssolkjn (RUS/Rapai)
•1.368; 5. Hitch Evans (NZ/Russian fme) 'IM: 6. Piene Cashy (F/Dams) -e.ieZ: 7. )or Mn
King (GB/RacIng Engineering) •8,722:8. Alet Rossi (USA/Raong Engineenng) -ZOZO: I
9. Robert Visau (RO/Raaat) •19,589:10. Raffaele Harclelio (I/Wdent) *19,942. - Ferner;
14. Rene Knder (A,'lrideru) •54350; 18.Simcvi Trümmer {(H/Hilnwr) -AZ.llS; 19. Hai ojt
Stockriger (RP/SiahrS) -59.175. NkW am Sfyt ZoS Arnberg (CH/Uiarus)
Schnellste Runde: lynn in 1:15,965 (* 205.015 tm/h)
Sonuspunkte; Pole(4): Vandoorne (1:14.174 min • 209,960 km/h): schnellste ,
Runde (ja 2): lynn (1:15.757 min)fl(ing (1:16.199 mm) ,
Stand nach 8 »on 22 LStrfen: 1. VandoomelSS Punkte: 2. Rossi 79.5. Haryanto 70;
4, Sirotkin 46; 5. l»nn 42; 6. f »ans 35:7, HatsusMa 29 8. Maruello 24; 9. teal 21; 10. C.
nainasasZS: ll.Stanaway?!: 13.Pk 21. - Teams: 1. ART 184; 2. Racing Engineenng 9̂:
5. (amDos91;4. Oams 62:5.8ap3t 58; 6. Russian lime 52:7. Trident 21:8.Cariin24
KSdisles Renneic 4 A Juli, Sihêcme (13)
Internet: www.gp2series.com

Chancenlos: Binder und Trümmer (r.) Im Kampf mit De Jong (I.)
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Eriksson,
King of Spa
In Spa fuhr der IT-jähripc
Schwede Joel Kriks.si)n ftimilich
Kreise um seine Rivaletiaus der
ADAC Formel 4. Fr gewann
zwei der drei Renneti und ver-
pa.sste im letzten als Vierter
nur knapp da.s Siegerta'ppchen.
«Spa ist eine meiner Liehlings-
sireckcn, und ich freue mich
deshalb umso mehr, dass es hier
so gut läuft», so der Motopark-
l'ilot und Bruder des GPJ-Pilo-
len Jimmy Eriksson. «Im Mo
ment fühle ich mich sehr wühl,
und mein Auto ist top. Es könn
te nicht besser sein.»

E r i k s s o n w a r i n d e n e r s t e n
Runden der Läufe 1 und 2 je-
wanls 1,7 Sekunden schneller als
sein erster Verfolger, sodass
schon nach Umlauf 1 n iemand
mehr i n se i nem Win i l s cha t t en
lauerte. Im zweiten Durchgang
machte er nach einer Safctj'-
Car-Pha.se zwar langsamer, aber
er wa r s i ch s i che r « I ch ha t te
stetsal lcs unter Kontro l le .» Mi t
38 Punkten Vorsprung auf sei
nen härtesten Verfolger Joey
Mawson verliefe Erik.s.son Spa.

Fast genauso glücklich war in
Belgien Lando Nortis, der sei
nen Einstand in der deutschen
F4 feierte. Der klein gewachse
ne Brite eireichie die Plätze 4.2
und 1. «Besser hätte mein erstes
Wochenende n ich t lau fen kön
nen - zumal ich noch nie in Spa
tX'fahrenbia» Norris bestreitet
auch die britische Formel 4 und
ist zudem schon Rennen in der
italienischen F4 gefahren. Hat
er dank der v ie len Track-Time
Voneile? «Manche Leute sagen
das. Aber ich denke, dass meine

Erfahrung aus Fmgland nicht
h i l f t , denn dor t w i rd e in ande
res Auto eingesetzt.»

Mick Schumacher, der mit ei
ner gebrochenen rechten Hand
startete, eroberte in Spa zwei
mal Rang 15. Nach einem Au.s-
rutscher In Lauf3 mit anschl ie
ßendem Boxenha l t re i ch te e .s
nur zu Platz 34. ♦ al

AUTOMOBIL r̂
'/ / / / / / / / .
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Formel-S-EM Spa-Francorchamps

Was dazugelenit?
Von ANNETTE LAQUA

Die Frage, die sich vor den
Rennen in Spa-Francor
champs alle .stellten: Haben
die Herren Fornicl-3-Fahrer
a u s d e n F e h l e m v o n M o n z a
gelernt? Selbst FIA-Präsl-
dent Jean Todt wollte es ge
n a u w i s s e n u n d r e i s t e e x t r a
i n d i e A r d c n n e n .

In Spa waren alle Augen auf das
B e n e h m e n d e r F o r m e l - 3 - P i l o -
ten gerichtet, nacltdem sie in
Monza zwei Wochen zuvor ne
gativ aufgefallen warea Selbst
FIA-Präsident lean Todt wollte
sich die Kennen nicht entgehen
la.sscn und reiste in die Ardcn
nen. Doch beim Auftritt der F3-

EuropameLsterschaft in Belgien
war die Situation auf der Stre
cke eine andere. «Bis auf weni

ge Ausnahmen haben sich alle
.in das gehalten, was ich in der
Fahrerbesprechung verlangt
hatte», lobte Rcnnleiier Sven
Stopp« nach Hcai 2 diemcisten
Nachwuchspilotea

Unter denjenigen, die aber-
nuds nicht alle Regeln beachte
tem w-ar I jnee Stroll zu finden.
In Lauf 2 fuhr er im Kampf um
die Spitze Felix Ro.senqvist und
Mikkci Jcasen in einem Rutsch
über den linufea w-as alle drei
m i t e i n e m A u s f a l l b e z a h l t e n .
Charles Leclerc sagte Danke
und übcrn.ihm die Führung.
S t r o l l , d e r i n M o n z a b e r e i t s
A n i o n i n G i o v i n a z z i l a s G r a s
drängte und sich dabei selbst
Oberschlug, musste als Strafe im
dr i t ten Lauf zuschauen.

Die Oominaloren von Spa: Dennis (2 Siege), Leclerc (1 Sieg)

Kurz nachdem der ECanadier
seine zwei Rivalen abgeräutnt
liatte, ereignete sich ein wei
te re r Un fa l l ; Gus tavo Merezes
fuhr auf den Renner von Vor
dermann Brandon Ma isano au f
und überschlug sich. Bei der
I-indung kopfüber auf dem As
phalt brach sein Übcrrolibügel.
doch Menezes hatte viel Glück.
Im Gegensatz zum Niederlän
der Wouter van Ecuwiik. der
seit einem Überschlaĝ l999 mit
einem gebrochenen Uberroll
bügel von den Schultern ab
wärts gelähmt ist. blieb Mene
zes unverletzt .

Doch es gab nicht nur Unfäl
le, die Forrael-3-Piloien zeig
ten auch guten Rennsport mit
hüchklissigen Manövern. Im

dritten Durchgang hatte Tatia-
na Caldenm ihr bisheriges Sai-
sonhiglillglii. als sie mit Regen-
reifen ausgerüstet aus den Tie
fen der Startaufstellung kom
mend die Führung Obernahm.
«Als mein Ingenieur mir über
Funk sagte, dass Tatjana Regen-
reifen habe, wusste ich nicht,
was ich mit dieser Info sollte»,
e r z ä h l t e d e r z u d i e s e m Z e i t
punkt vorne fahrende Jake Den
nis. «Doch plötzlich überholte
sie mich.» Als die Strecke ab
trocknete. musste die einzige
Lady im Feld, die als erste Frau
ein Rennen der Fortnel-?-Eurv>-
pameisierschaft anführte, ihre
Re i fen t auschen und he i we i t
zurück. Dennoch war sie happy:
«Ich hatte gehofft, dass es im

F0RHEL-3-EH/Resultate

Uuife des Rennens mehr reg
nen würde, aber leider trockne
te die Strecke ab.Trotzdem; Es
war ein tolles Rennen, und ich
hatte viel Spaß.»

Signature zurück auf Podium
Der Sieg ging leiztendlicii
Jakc IX-nnis vor Charles Ledere
und George Rus-sell. Dennis ge
wann auch Heat 2 vor Santino
Ferruci und Sergio Sette Cä-
mara. IXt BrasilLiner sorgte mit
seinem dritten Platz für das ers
te Podest se ines Teams Moto

park in der FIA F3. «Sicher hat
das gute Qualifying geholfen.
eben.so wie die Tatsache, dass
ich mich aus alletn Ärger her
ausgehalten habe und selbst
keine Fehler gemacht hdjc.»

Bei Signature schräg gegen
über im Fahrerlager fcieile man
schon nach Lauf 1 das Come
back auf dem Siegcrtreppx:hen
der Formel 3, als Ixitus-Junior
Alex Albon sich P3 angelte. Ei
nen Tag später eroberte Albon.s
Signature- und Lotus-Teamkol
lege Dorian Boceolacci als
Fünfter seine ersten Punkte in
der FonneI -3 -EM.

Umso größer war die Freude
bei Teamboss Philippe Sinault,
der mit seiner Duppe nach ei
ner fast dreijährigen Pause erst
in diesem Jahr wieder richtig
dabei ist . «Sicher war es eine

Herausforderung, mit zwei
R o o k i e s a n z u t r e t e n . A b e r w i r
wussten, mit der Unterstützung
von Lotus können wires schaf-
fea Und mit zwei F3-Neulingen
im Team hat man auch deutlich
weniger Druck.» ♦

Holl« IQr Mücke In Lauf 2 einen Podestplatz: Santino Ferniccl

Zwei Siege in Spa: Eriksson
I I I

Das Podium von Durchgang 3: Leclerc, Dennis und Russell (v.l.)

SH-FrsKordiamps/B: 7,004 km; Wtitet/Pßl«; Sa/So Mehl bewNkt/iuu Ms trocken
L Lauf (16 Kunden ' 111.064 km. 33 Fahier oesZarteL 31 oewertet)
1. Oatles ledert (NC/Ameisloori) in S5J5,OS7 min (• IW.O ktn/M; 2. fein Rosenovis!
(S/Prema)*l,5U:3. Weiander Albon (I/S'9naiuie)-2,651:4. Sjnlinofeiruttl
(löA/HiKkeJ •3.930:6. lake Dennn (GS/Prema) •6.460: - letnerO. Fabian Schillec
(D/West let) •20.096:13. KanmOianGOnlhei (O/Hutkei •24220: D.Haikus Pommer
(D/Hotopark) •38.648:22. NKOIas PoMer (D/OauUe R) •63,833
2. lauf (12 Runden • 84,048 km, 33 Fahrer gestattet, 28 gewertet)
1. lakeOertnft(GB/Ptem.i) in 56:05.200mia (• 139,7 km/h); 2. Sanlmo Foriutd
(USA/Hütkel -0.711:3. Sergn Seite CamaraiBR/KoloDaik) -LOSS; 4. Brandon Haisano
(F/Prema) -LBSS; 5.D(XWi Bo((Oldca(F/Signature) •2.593. - Fernet: 7. Hajimittan
Gümher IB/Motke) -S.SAi 15. Fabian Sdiillei (D/Wesl Fee) -ILOaa; 22. Nicolas Pohler
(D/OoubIcR) •18.532:26. Harkus Pommer (D/Hotopark) -29.397
3. laut (14 Runden > 98.056 km. 31 Fahrer geslartet. 26 gewertet)
1. lake Dennis (GB/Pierra)« 35:15.213 mm (• 1669 km/ti); 2. (harles ledert
(HC,'Ameisfoort) •Ü.B85; 3 George Russell (GB/(arlin) -9.535:4. Galium holt (GB/Carlin)
•9.535:5. Felix RosenqvisKS/Piema) -11.450. • ferner: 8. HaximiiianGönther
(O/NOcke) -23.605: out: Harkus Ponuner (O/Hotopark): Fabian Sctiller (D/Wesl Tee);
Nicolas Pohler (O/OcubleR)
Stand nach 12 von 33 Uufen 1. ledere 217,5 Punkte: 2. Dem« 189; 5. Roseixivist 188;
4. GKivmam 184; S. Russet 91:6 Gunthet 74.5:7. Albon 67:8. Jensen 59.5:9 Stroll 52; 10.
lemxci 50:11 Hanano SO'. 12. Henejes 35: Ii Pommer 28; 14. üott 26; 15. Hainl 21 - fer
ner 21 Schier 1 - Feams: 1. Prema 393:2. Amersfoort 257.5: i lagwya Ayam w. Carta
240; 4. Hucke 1575; 5- Catkn 1455:6. Sgiatwe 105:7. Hotopark 43; 8. West-Tee 33.5
NidBtes Rennen: 27728. Juh. Nonsrsig (D)
Internet: www.tiafSeurope.nyn
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GP3 Spielberg

Reifen entscheiden
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

In der GP3 entscheiden im
Moment die Reifen Über
Sieg und Niederlage. Und
d a h a b e n C a r i i n u n d l M -
d e n t d e n b e s t e n D r e h r a u s .

Der Schweizer Ralph Böschung
stand im Sonnlagsrennen auf
der Pole. HofTniiiigcn auf den
Sieg hatte er sich nach den Er
fahrungen vom ersten Durch
gang keine gemacht. «Aber ich
wollte immerhin ein paar Punk
te holen», meinte der Fribour-
gcr. Doch daraus wurde nur
etwas, weil Esteban Ocon und
Teamkollcge Maiheo Tuscher
wegen eines illegalen Unterbo-' dens disqualifiziert wurden. Die
liinterrcifen ließen Böschung
gnadenlos im Stich. Der Jenzer-
IHlot wurde durchgereicht. «Die
Reifen waren schon in Runde 3
hinüber», schimpfte Ralph auf
dem Weg ins Fahrcrlt^er.

Böschung war schon nach
Rang 8 im ersten Lauf unzu
frieden. Um die I tci fen für den
zwei ten Heat ha l lbarer zu ma

chen, veränderte sein Team das
Set-up. «Wir wollten dem Heck
m e h r S t a b i l i t ä t v e r l e i h e n , i n
dem wir die Höhe des Autos
v e r ä n d e r t e n . A u ß e r d e m s t e l l
ten wir die Federn anders ein.
Doch gebracht hat es nichts. Im
Gegenteil; Der Vcrsclileiß war
nixh größer als in Durchgang 1.»

Kirchhöfer mit Steigerung
Böschung war nicht der einzige
SpiizcnpÜot. der mit den Reifen
haderte. Selbst bei dem so er
fahrenen ART-Rcnnstall gab es
Sorgenfalteii. Auch an Marvin
K l r c h h ü f c r s A u t o w u r d e d a s
Set-up für das Sonntagsrennen
überarbeitet. Zum Sieg reichte
es nicht. Kirclihofcr lag zwar
kurz in Führung, musste den
Sieg aber O.scar Tunjo überlas
sen. «Es fühlte sich besser an als
im ersten Remicn. aber auf den
l e t z t e n R u n d e n w a r i c h d e n
noch nur Passagier», so Kirchi.

Am besten kamen in Spiel
berg die Te.ims von Carlin und
Trident mit den Supersofts zu
rocht. Vor al lem das Dreizack-
Team scheint einen Vorsprung
z u h a b e n . A n d e r s k a n n m a n

Böschung: Chancenlos In Lauf 2

C e c c o n : To t a l s c h a d e n I n L a u f 1

N A C H R I C H T E N !

Wilson mit Honda
beim Pikes Peak
IndyCar Justin Wilson hat in
diesem Jahr ke ine Vol lze i tan
stellung mehr in der IndyCar-
Serle. Dafür geht der Brite am
k o m m e n d e n W o c h e n e n d e
beim legendären Pikes Peak
a n d e n S t a r t . D e r E x - F o r m e i -

1-Pilot pilotiert den Honda-
H P D A R X - 0 4 b L M P 2 , d e r
b e i m 2 4 - S t u n d e n - R e n n e n i n
Daytona zum Einsatz kam.

GP3/̂ esullatfi_
Splelbei9/A'.4,318lim; Wetter/Piste: Sa/Se leicht bewSHtt/lrotken,
1. lauf 24 Runden (° 103,698 km), 24 Fahiergestarlel, 21 gewettet
1. Luca Ghlollo (!/Irldent) hi 36i2S,156 min p 161,945 km/h); 2. Antonio Fuoco
(I/Cai&i) -0,685:3. Esletan Otwi (F/ARi) •12,641; 4. End BemslOill (GB/Aroen)
•15,45?; 5. Jann Hardenbotough (GB/Cailin) 6-HarvinKifclih6Ief fO/ARI)
•19.709; 7. SardY Stuvlk (I/Slatus) *28,749; 8. Ralî t BoKhung (CH/kntet) *29,462;
9. Oscat Tunjo (CO/Triden!) -55,071; 10. Alei Fonlana (CH/SIaltß) *54,521 - Ferner
12. Hatfteo IiftcherfCH/Jentet) *59.669
2. Laul 18 Runden (° 77,724 km), 25' Fahret gestartet, 18 gewertet
I. Oscar Tunjo (CO/Tridenl) in 26;51.895 min (= 175,628 km/h): 2. Karvin Kirchhdlet
(O/AST) *5.034; 5. luca Ghlollo tl/Tiidenl) *4.095; 4. End Bernstorff (GB/Aicen) *5,594;
5. Seb Hoiris (Gß/Slalus) *10,494; 6. Ale» Fonlana ((H/Slaltn) *11.179; 7. Hatthew
PariY(GB/Koiiancn) *11,257; 8. Raloh Böschung (CH/Jeniei) *14,686; 9. Aitui lanost
(Pl/Iiidenl) *18.900:10. kmmv Eriksson (S/Koiranen) *19,657
'Kevin Ceccon (Arden) nach Crash und irreparablem Auto nicht am Start von laul 2
Stand nach 4 von 18 Uufen: L Ghiotto 66 Puidde; 2. l(rcM(er47; 5 0con44;4.Bemslorfl
41;5.Hardenbo(ougti32;6.Fuo(o50;7.ErAsson20;8Iunjol7;9.CectonlO;10.foolafta7:
II. Hont 6; 12. Stunk 6; 15 BoscfMigS; 14. P̂ 2: ISCek L - Teams: L ART 92; I Indent
83; 5. Cadai 62:4. Arden 51; 5. Koraren 22; 6 Status 19; 7. )etuer5
NSchsles Rennen: 4/5. luli, Silverstone (GB)
Internet; www.gp5serles.(om

Kehrt Elkhart Lake in
Kalender zurück?
IndyCar Die Macher der
IndyCar-Serie arbeiten fieber
haft an einer Rückkehr nach
Road America/Elkhart Lake.
Au f dem Trad i t i onsku rs wu r
den bisher 25 IndyCar-Ren-
non ausgetragen. Zuletzt
2007 (Sieger Bourdais), als
die Serie noch ChampCar
hieß. Ein erster Kalenderent
w u r f s o l l b i s E n d e J u l i s t e h e n .

SImonabeiAndretti,
YamamotobelAguri
Formel E Die Schweizer in
Simona de Si lvest ro wi rd
beim Finale In London (27./
28. Juni) für Andretti fahren.
Auch bei Amlin Aguri gibt es
einen Fahrerwechse l . Antcsn lo
Felix da Costa (DTM am
Norisfing) wird durch Sakon
Y a m a m o t o e r s e t z t . S e i n e n

Vertrag verlängert hat Nelson
Piquet junior. ♦C^

S C H A E F F L E R

sich den Doppelsicg am Red
Bull Ring nicht erklären. Der
Samstag-Sieg des Gesamtfuh
renden loica Ghiotto kam wenig
überraschend. Der Ital iener war
schon im (^ali Schnellster. Und
auch wenn er dem Franzx isen
Esteban Ocon im Kennen kurz
den Vortritt kis.sen musste, über
die Distanz waren seine Reifen
besser. Im Falle von Sonntags
sieger 'lunjo muss m.in die
Ernsthaftigkeit der Serie d.mn
doch etwas infragc stellen. Der
Ko lumb ianer s ta r te te von SP9
und überholte Gegner für Geg
ner. als würden die in einer an
deren Kla-sse fahren.

«Wenn du pro Runde zwei,
drei oder sogar vier Sekunden
verlierst, ist das einfach zu viel»,
sagt Teamchef Andreas Jcnzcr.
«Vor .ilIcEn das zweite ICennen
war f ü r m i ch e i n Sc l i ock . W i r
müssen dringend am Set-up ar
beiten. Aber gleichzeitig finde
ich. sollte auch die Organisation
über die Bücher gehen.» Un
recht hat lenzer bestimmt nicht
Allerdings mus.s man fairerwei
se auch sagen; Die Bedingungen
sind für alle diescibea ♦

F A B
PRÄSENTIERT

A U S F A H R E R S I C H T
V o n

D a n i e l A b t
F o r m e l E

Am Wochenende steigtin London das Finale
der Formel F.. Aus

nahmsweise werden wi r dor t
zwei I.äufe austragen. Den
ersten am Samstag, den
zweiten am Sonntag. Einen
großen Unterschied wird das
für uns Fahrer nicht machen.
Man hat für das zweite Ren
nen einfach mehr Daten.
Aber Ablauf und Herange
hensweise werden so sein
wie immer. Für uns als Team
Audi Sport ABT geht es noch
um die Meisterschaft . Mein

Teamkollege Lucas di Grassi
liegt derzeit nur 17 Punkte
hinter Leader Nelson Piquet
jr. In der Teamwertung
müssen wir darauf hoffen,
dass das führende e-Dams-
Team patzt Unser Rückstand
ist mit 44 Zählern beträcht
lich. Aber solange wir mathe
matische Chancen haben,
glauben wir an unsere Mög
l ichke i t .

Für mich persönlich gehtCS in Ixindun darum,
nochmals ein gutes

Ergebnis herauszufahren. Ich
hatte in den bisherigen Ren
nen immer wieder mal Pech.

Und das würde ich gerne
noch abschütteln, bevor es
dann in die zweite Saison
geht. Die Vorbereitungen
dafür laufen bereits auf
Hochtouren. Und es wird
spannend, wenn wir 2015/16
mit unseren eigenen An
tr iebseinhei ten zum ersten
Mal au fe inander t re f fen . Auch
wir liaben bereits die ersten
Tests hinter ums. 15 Tage hat
jedes 'Team zur Verfügung.
Bis jetzt ging es in erster
Linie um Systemchecks.
Mehr darf ich im Moment
nicht verraten. Ich freue
mich auf jeden Fall schon
jetzt auf den Saisonstait.

Was das Premierenjahr betrifft, so
können wi r zuf r ie

den sein. Wir haben in jedem
Rennen vorne mitgemLscht.
Und konstant gepunktet.
Ohne die Disqualifikation in
Berlin würde I.ucas als Füh
render nach London reisen.
Und unsere Chancen in der
Teamwertung stünden deut
lich besser. Aber Wenn und
Aber gibt es nicht im Motor
sport. Deshalb greifen wir in
ijrndon nochmals richtig an.

Peilt In London nochmals ein Topergebnis an: Daniel Abt j

S C H A E F F L E R - N E W S

Am 21. Juni feierte Schaeffler das SO-jährlge Jubiläum seiner
Konzern-Marke LuK. Mi t dabei am deutschen Standor t Bühl
eine Reihe von Rennfahrzeugen - vom Raliye-quattro der
1980er Jahre bis zur Formula e - sowie Motorsportler, welche
die Farben dieser Schaeff ier-Marke in den vergangenen
Jahren ver t re ten haben.
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MANNESMANN Werlaeugbox
Die 155-teilige Box aus dem Hause Brüder
Maniwsmann Werkzeuge bietet Ihnen alle
wichtigen Werkzeuge, besonders übersichtlich
sortiert In einem aus stabilem Stahlblech
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Bandmaß, Universalband, Rollgabel
schlüssel, Kleinelsensortlment, Stab-
Akkuschrauber mit einem reichhaltigen
Bltsort lment u.v.m.
Maße: ca. 23 x 35,5 x 22,5 cm.
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Nick Tandy

Gebunstag S. November
Geburtsort6edtord(06)
HerttunruraiidEnglaiHl

KARRIERE
1996-2004 Shorl Oval Slock (ars
2005 BRDC Single Sealer Series (I.)

^ 2006/2007FormelFordCB(2y3,)' 2008 PorscheCarreraCupGB,Brit.F5
' 2009Biili5cheFormei3
2010 Porsche Suocr cuo/Carreta Clip

/ 20)1 Porsche Carrera Cup D (Heister)
2012 lnl.61 Open,ADAC GlHaslers
sell 2015 Porsche-Werkslahrer
2014 usee,WEC(GTE-Pro,3Rennen)
201SUSCC,WEC (Porsche und KCMG/
IMP2), 24h le Mans (Gesamlsieg)

HOBBYS
Badminton, Dart, Golf,Simracing

«Besseres Gefühl
gibtesnicht»

Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Gemeinsam mit I43co Hül-
kenberg unci Eari Bamber
gewann Nick Ibncty cüe
diesjährigen 24h von
Le Mans. Im ganz persön
l i c h e n M S a - I n t e r v i e w

spricht er über den größten
Erfolg seiner Karriere.

Hast du sction realisiert, was du
In Le Mans erreicht hast?
NICK TANDY: So langsam wird
CS einem klar. Vor allem wegen
des hohen Interesses, das plötz
lich an einem herrscht.
Wie wäret) die Reaktionen, als du
nach Hause zurOckkamst?
Es war unglaublich. Mi t all mei
nen Freunden und der Familie
gab CS eine große Part>c An dem
Montag, als ich zurückkam,
w a r t e t e n i n u n s e r e m D o r f
schon alle auf mich.
Was loedeutel dir der Sieg?
Alles. Wenn du so willst, ist es
ein Lebenswerk. Dass wir - das
Auto, die Fahrer und da.s Team
hinter der Nummer 19 - es beim
ersten Versuch geschafft habea
macht es noch besonderer.
Wie wurdest du auf das Rennen
v o r t > e r e i t e t ?

Porsche hat alles dafür getan,
uns perfekt vorzubereiten. Das
gilt für die Fahrer, das Auto,
aber auch das Team, wenn es
zum Beispiel um Boxcnstopps
geht. Wir hatten viele'IVainings
und Tests. Ich würde sagen, es
waren fün f Monate Arbe i t , be
vor w i r nach Le Mans kamen.
Wir sind ja zur Probe auch das
Rennen in Spa gefahren, wir
waren also sehr gut vorberei tcL
Du liast gesagt, du wirst dich
Immer an deine Teamkollegen
erinnern. Wart ihr auf Anhieb
e i n e A r t « D r e a m t e a m » ?

Das Ergebnis spricht für sich
selbst. Wir drei sind, abgesehen
von Spa, zuvor nirgends zusam
men ein Rennen gefahren. Aber
seit dem Le-Mans-Wochenendc
haben wir eine gemeinsame
Historie und gemeinsame Erin
nerungen daran, was wir zu
s a m m e n e r r e i c h t h a b e n . Z w i
schen uns dreien besteht jetzt
eine echte Freundschaft .
Wann habt Ihr realisiert, dass es
eine große Siegehance gibt?

. T

Bei Nicos zweilem Stint, bevor
ich dann kauz nach Mittemacht
ins Auto gestiegen bin. Da war
unser Auto das schnellste auf der
Strecke. Wir haben wieder zur
Spitze aufgeschlossen, und die
Siegchance war größer denn je.
Nach deinem folgenden Mega-
VIerfaeh-Stlnl hast du das Auto
in FOhrung liegend wieder
abgegeben...
D a s A u t o f u n k t i o n i e r t e s e h r

gut. und ich fühlte mich sehr
wohl. Wie genau der Rennver-
laufsich aber entwickelte, habe
ich erst erfahren, nachdem icli
aus dem Auto gestiegen war.

«Porsche
hat alles
getan, uns
perfekt vorzu-
hereiten.»

NICK TANDY

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Wie hat sich der VIerfach-StInt,
mit 3:19er-Zeiten selbst am Ende,
Im AutoangefQhlt?
We n n m a n s i c h i m A u t o s e h r
wohlfilhlt, und alles gut läuft,
dann kommt das von ganz allei
ne. Wir haben gar nicht bis ans
Limit gepusht, und haben uns
tniizdemvonden Verfolgern ab
gesetzt. Für einen Fahrer ist es
ein tolles Gefühl, in dieser
«Zone» zu sein, in der sich alle.-;
perfekt anfühlt.
Nach so einem Stint hast dujetr
sicher auch eine ganz besondere
Beziehung zu dem Auto, oder?
Wir haben da .s Au to vor dem
Rennen «Homy Heidi» getauft.
Und ein ganz spezieller
ment war der, als ich vom Pod h
um aufs Auto und das TearrJ
hcruntcrgcschaut h.ibe. Ich'
weiß nicht, was Porsche mit
diesem Chassis macht, aber
wenn ich das Auto irgendwann
wiedersehe oder Fotos, wie wii
m i t d i e s e m A u t o i n L e M a n :
fal jren - dabei wird mir immei
klar sein, was wir Fahrer und al
d ie mvc lv ier ten Leute mi t d ie
sem Auto geschafft haben.

7 /

Ohne Zwischenfälle zum Sieg gerast: Porsches Nr. 19 von Tandy. Hülkenberg und Bamber
OMGM**''
Verbindet jetzt echte Freundschaft: Hülkenberg (I,) und Tan<|y



W / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / M / / / / / / / /

23. Juni 2015 / MOTORSPORT aktuell S P O R T W A G E N AUTOMOBIL^
' / / / / / / / / .

1 9

Wie Ist es, mit einem LMPl um
den Ku rs von Le Mans zu fah ren?

Un^aublich! Die Autos sind so
schnell und haben so \iel Grip
in den schnellen Kur\'en. li
Mans ist ganz anders als andere
Sireckea zu einem großen TeQ
jnaufolTenilichen Straßen und
e in fach f an tas t i s ch zu f ah ren .
Rennfi lhrer wo l len immer noch
schneller sein, weil es die Sache
aufregender macht. Deshalb bin
ich sehr glücklich, dac«; ich ge
nau das tun darf,
A u ß e r L e H a n s : W a s w a r d e i n

größter Karriere-Erfolg?
Vergangenes Jahr die 24h von
Dajionamit l'orsche Zugewin
nen. Im Jahr zuvor habe ich das
Petit Le Mans gewonnen, ich
hatte also große Siege in den
Jahren 2013, 2014 und jetzt na
türlich der größte Erfolg 2015.
Als Nächstes stehen NQrburg-
ring und Sebring auf der Listel
Ein großer Sieg war 20T1 der Ittel
des Porsche Carrera Cup. Wie
hat dir dieser weitergeholfen?
Als ich 2009 das erste Mal Tür
Franz Konrad gefällten bin. war
e.s immer das Ziel, den Oirrera
Cup so lange zu fahren, bis ich
die Meisterschaft gewinne. Das
ist 2011 passiert. An diesem
Punkt hat die professionelle
Rennfahrerkarriere begonnen.
Dadurch bin ich in den wltwei-
ten Pnifi-Sportwagensport auf
gestiegen. Aufgrund des Tiiels
im Cttrrera Cup konnte ich2012
auf der ganzen Welt Rennen
fahren und le tz i l ie l i 2013 dem
P o r s c h e - We r k s i e a m b e i t r e t e a
Stimmt es, dass du nie professio
nelle Kartrennen gefahren bist?
Ja. Ich bin zwar schon Kanren-
nen gefahrea aber rein zum
Spaß mit ein paar Freunden.
Mit elf Jahren hast du aber mit
MInlstos-Rennen angefangen.
W i e k o m m t m a n v o m B a u e m h o f

d e r F a m i l i e z u M l n l s t o x - R e n n e n ?

Mein Vater w.ar ein Racer. Und
im Vereinigten Köiiigrcichsind
Rennen auf kleiiiea 400 bis 500
Meter langen Clvalkursen mit
S iockcars oder Ho t Rods e ine
große Sache. Mein Vater fulir
dort, und als ieli elf war, habe
ichselbst mit einem Mini in der
Ein-Liter-Klasso angefangea
Und dein Bmder ist)a auch dort
gefahren, richtig?

ja, mein Bruder Joe war zwei
Jahre älter als ich. Wir sind bei
de zusammen gefahrea 1998
sind wir Erster und Zweiter bei
der WM in England geworden.
Leider wurde Joe Weltmeister.
Wie war es, gegen Joe zu fahren
u n d m i t i h m z u a r b e i t e n ?

Er hat mir beigebracht, ein Sie
ger zu sein. Andere zu schlagen,
ist schon schwer genug. Aber
den älteren Bruder zu schlagen,
egal in welchen Dingendes Le
bens, ist vielleicht das schwers
te überhaupt. Das hat mir den
Ehrgeiz mit auf den Weg gege-
bea besser und schneller zu
seia was sich duah meine gan
ze Karriere gezogen hat.
Du bist Ja auch für das Team
deines Bruders gefahren...
Ja. ab 2006. Mein Bruder und
ich haben das Team Joe Tand>'
Racing (JTR) gegründet und
ein Formel-Ford-Fatirzeug ge
kauft. Wir haben dieses in der
Britischen Formel Pord einge
setzt und 2007 konnte ich d.imil
das Formel-Ford-Fcstival ge
w i n n e n . D a s w a r d e r e r s t e

große Erfolg für JTR. Das Team
gibt es Immer noch. In den letz
ten drei Jahren haben wir
d r e i m a l d i e F o r m e l
Ford gewonnen.

1«Joe war auf
dem Weg
zum Profi sehr
wichtig für mich.»

N I C K T A N D Y

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

B i s t d u n o c h Te a m c h e f ?

Ja. ich leite da.sTearn noch. Ak-
mcl l star ten wir in der Formel
4. Für uns ist zum Beispie) Josef
Newgarden(lndyCar) oderTm
E l l i n a s ( F o r m e l R e n a u l t 3 . 5 )
gefahren. Und Freddy Hunt,
der Sohn von James Hunt, war
2007 mein erster Te.tmkollege.
Zurückzu deinem Bruder (starb
2009 bei einem Verkehrsunfall,
d. Red.): Hast du auf dem Podest
in Le Hans auch an Ihn gedacht?
Ja. Mein Bruder hat mir zu Be
ginn meiner Karrlere sehr viel

geholfen. Angefangen wie ge
sagt bei der Formel Ford und
bis hin zur Formel 3, wo wir
mit rfR gestartet sind. Er war
alsoaufmcinem Weg zum pro
f e s s i o n e l l e n R e n n f a h r e r s e h r

wichtig fiir mich.
Was lî eutet Familie für dich?
Meine F.imilie hat, wie bei vie
len anderen Rennfalirern, spe
ziell zu Beginn meiner Karriere
auf vieles verzichtet, damit iel i
R e n n e n f a h r e n k a n n . S i c h a t
mich immer unterstützt und so
viele Rennen wie möglich be
sucht. Jetzt, da ich viel in den
USA falire, ist d.xs natürlich
etwa.s schwieriger geworden.
Aber Familie bedeutet uns allen
viel, auch weil wir eben eine
Motorsport-Familie .sind.
Dein« Frau Brittany und Tochter
Eva waren ja auch in Le Mans
dabei. Musst du sie jetzt Immer
z u d e i n e n R e n n e n m i t n e h m e n ?

(Lacht ) S ieh t so aus . Für d ie
kleine Eva war es dis erste Mai
in Le Mans, letztes Jalir wurde
s i e z w e i W o c h e n n a c l i d e m
Rennen geboren, Sie wird In
Z u k u n f t W ü h l i m m e r z u d e n
Rennen kommen müssen.
Apropos Zukunft: Wie sieht dein

restl iches Renn-Programm
2 0 1 5 a u s ?

Dis nächste Rennen wird
mit dem Porsche 911 RSR

d i e ö h v o n W a t k i a s G l e n i n
d e r u s e e u n t i e b e n d e r
R e s t d e r S a i s o n i n d e n
USA, Zusätz l ich werde ich

f ü r d i e m s t l l c h e n W E C - R e n n e n
zum KGMG-Team in de r IMP2-
K lasse zurückkehren.
Jetzt, da du Le-Mans-Sleger bist:
Was Iwtfst du, welche Türen skh
f ü r d i c h n o c h ö f f n e n ?

Zuerst, dass ich 2016 mit Por
sche n.ach Le Mans zurückzu
kommen und um ihmn 18, Ge-
samtsieg kämpfen kann. Spezi
ell jetzt, wo ich ein Teil ihrer
Rennliistorie bin, holfe icli ;iuf
viele weitere Jahre bei Porsche.
Abgesehen von Siegen am NOr-
burgring und in Sebring: Welche
Karrierezieie hast du noch?
Wie gesagt; Erneut in Le Mans
zu gewinnen. Ein besseres Ge
fühl als d:is gibt es nicht. Die
Kröming wäre ein WM-Titel,
denn das ist wohldasZiei eines
jeden Sportlers, ♦

s t P O S T F ? - -

Porsche-Nachwuc l ts förden ing

Schnelle
Fahr-Schule

UÄBwwir,

fftobwu

Earl Bamber 2014 Junior, 301S Werksfahrer und Le-Mans-Sleger

Wichtiger Titel: Tandy fuhr im Porsche Carrera Cup 2011 bei Konrad Motorsport zur Meisterschaft

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Mit Earl Bamber (24) ge-
h ü r t e a u c h e i n P o r s c h o -
«Eigengewäch.s» zum .sieg
r e i c h e n F a h r e r t r i o d e r 2 4 h
v o n L e M a a s . U n d N a c h

wuchsförderung hat bei
P o r s c h e T Va d i t i o a

A u f a l l e n d r e i L M P l - W e r k s -
l'orsche war in Ix- Mans jeweils
ein ehemaliger Junior .aus dem
eigenen Ihiuse Im Einsatz.
D e n n a u c h Ti m o B e m l i a r d ( N r.
1 7 ) u n d M a r c L i e b ( N r , 1 8 )
d u r c h l i e f e n d i e R e n n f a h r e r
schule der ZufTenhau-sener.

W.as den Neu.seeländer Ear l
Bamber angeht, machte dieser
als 16-Jähriger in der Rirmel
B M W A s i a e r s t m a l s a u f s i c h
:iufmerksam. die er 2006 als
Meister abschloss. In Huropa
schlug er bei seinem ersten Auf-
ir i l l 2008 ein wie eine Bombe:
Bei seinem einz.igen Rennen in
der In ternat iona l Formub Mas
ter in Iroola gevs-ann er direkt ei
nen der zwei Läufe vor U-uien
wie Fabio Leimer. Michael Am-
mermüiler rvJer dem heutigen
F l -Mann Es icban Gu t ie r rez .

Außer sporadLsclien Starts in
der Superleague Formula ging
der Weg für Bamber aber wei
ter über den asiatLschen Kaum,
b i s h i n zum Ti t e l im Po rsehe
Carrera Cup Asia 2013. An
schließend gewann er die Sich
tung um den imematiunalen
Förderplalz von Porsche liir das
I;ihr 2014, wclcties die Saison
2013 noch mal loppen sollte.

Neben der Titelverteidigung
im .xsiatischcn Carrera Cup si
cherte sich Bamber auch souve
rän d ie Meis terschaf t im in ter -
rrationalen Supcrcup.

Der Aufstieg n.ich nur einem
Jahr als Junior in den Werkska
der w;ir da fast logisch. Und,
wie sich spätesleivs in Le Mans
zeigte, ein richtiger Schritt.

Nachfolger von Bamber im
«International Cup Scholar
ship» Ist der I9-j:llirigo Matten
(2airoli aus Italien. Der Youngs
ter vom Comer See gewann
2014 den i ta l ien ischen Carrera

Cup. Neben einer Fördersum
me von 20Ü00Ü Euro fü r den
Porsche Supcrcup, den Clairoli
w i e a u c h d e n d e u t s c h e n C a r
rera Cup beini Team Project 1
absolviert, umftisst die Förde
rung Workshops In den Berei
chen Fitnes.<s Medien und Men-
laltraining. Und mit Sascha
Maa-ssen stein ihm ein erfahre
ner «Falirlehrer» z.ur Seite.

Neuer Junior wird gesucht
Neben Cairoli sind tiktuel! Sven
Müller und Connor dePhillippi
als Nachwuchspiloten bei Por
sche unter Vertrag. Der 23-i3h-
rige Bingener fährt in seinem
zweiten Jahr als IVirsche-Junior
ebenfalls im SujH'rcup und Car
rera Cup, beides für das Team
von Walter Lechner sr.

F ü r d a s Te a m v o n W a l t e r
Lechner jr. startet Connor de
Phillippi in beiden Cups, wobei
der US-Boy sein drittes «Lehr
jahr» als NachwuchspUot der
ZuffenhaiLsener bestre i te t .

Bis zum 1. August wird übri
gens derzeit wieder ein neuer
Porsche-Förderpilot gesucht.
Alle Infos, Bedingungen und
das Bewerbungsformular für
interessierte junge Fahrer gibt
CS im Netz: www.porsche.de/
juniorprogramme - wie zuletzt
Eari Bamber zeigte, die Chance
fiir etwas garjz (Jroßes. ♦
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Audi-Mo welter Leader
Von MICHAEL BRÄUTIGAM
u n d A R N O W E S T E R

Porsche wur der große
Sieger in Le Mans. Doch in
S a c h e n F a h r c r - W M w a r e n
die geschlagenen Audi-
Pi lo ten Füssler /Lot torer /
IVeluyer die Gewinner.

Da sich schon in den Quali-
fyings abzeichnete, dass To>'oia
nur min imale Chancen aufe inc

Toi>-I'lat2ierung haben würde,
r e d u z i e r t e s i c h d i e Z a h l d e r
gesamtsiegrahigen Autos auf
deren sechs. Also eben die drei
A u d i u n d d i e d r e i P o r s c h e .
Letztlich kam nur der Itorschc
mit der Nummer lOproblcmlos
durch und siegte. «Aber auch
ohne unsere S t ra fe hä t ten w i r
sie nicht bekommen», koasta-
tierte Mark Webber, Faha'r im
Porsche Nr, 17. mit Blick auf das
siegreiche Schwesterauto.

Der heiml ich favor is ierte Por
sche von Webber. Timo Hern-
liard und Brendon Hartley führ
te das Rennen anfangs lange aa
aber ein Uberholmanöver unter
Gelb von Hartley sorgte für
eine einminülige Stop-and-go-
S t ra fe . Aus den dadu rch en t
s t a n d e n e n r u n d a n d e r t h a l b
M i n u t e n R ü c k s t a n d w u r d e n
ü b e r z w e i M i n u t e n , a l s m a n
in einer folgenden Safety-Car-
P h a s e h i n t e r d e m z w e i t e n
Schrittmacher-Fahrzeug landete.
Und am Ende eine ganze Runde.

D i e N u m m e r 1 8 l i t t u n t e r
Brcmsproblemca und stiwohl
Roma in Dumas a l s auch Nee l
lani schössen einmal In der
Mulsanne-Kurve geradeaus in
die Reifenslapel. Diese Aktio
nen und folgende Rep.traiuren
kosteten zu viel Zeit.

Hackordnung In Le Mans: Porsche vor Audi - In der Fahrer-WM sieht es (noch?) umgekehrt aus. Toyota Ist In Le Mans und WM abgeschlagen
I

w k - s t A n d e w e c :
B e i A u d i w u r d e m a n i n d e r
Nacht, als die Konkurrenz das
Tempo anzog, nicht Im gleichen
Maße schneller. Möglicher
weise. weil die Reifen nicht ins
opt im.-üe Arbeitsfenster kimea
Hybridprobleme l>ei der Num
mer 9. der Unfall von Loic
D u v a l b e i d e r N r . 8 u n d e i n
Reifenschaden sowie eine ge
löste Motorhauben-Abdeckung
bei der Nr, 7 sttrgten für weite
re Zeitt-erluste. Die Defekte an

Hybrids>-siem und Abdeckung

traten so zum ersten Mal auf.
wieAudi-MotorsportehefWoif-
g.-mg Ullrich MSa bestätigte.

Tandy erster Audi-Verfolger
Ausgerechnet die Nummer 7.
am linde auf P3 pl.itziert, ging
als Sieger in Sachen WM-Stän
de aus Le htans hervor, weil die
direkten Verfolger von Marcel
F ä s s l e r . A n d r e L o t t e r e r u n d
Benoit Trcluyer. nämlich Lieb/
Jani/Dumas im Porsche Nr. 18,
h in te r den Leadem lande tea

NACHGEHAKT BEI Wolf gang Ullrich
(64/A). Df AudJ-Hotarsportch*! ibtt dx FtNtranalyM von I.« Mans, was ohn« die Problefne m&ghch ^
gewesen wäre, und wie die Ziele Kr die restliche WEC-Seion definiert sind.

Vo n A R N O W E S T E R

? Ist die Fehleranalyse bei
Audi bezüglich Le Mans
bereits abgeschlossen? Nein,
die Analysen sind noch In
vollem Gange. Es gibt unter
sch ied l iche Prüfver fahren
und Messungen. Bis sämtliche
Komponenten eines Renn
wagens, aber auch die Perfor
mance anhand der Datenauf
zeichnungen nach einem
2dh-Rennen analysiert sind,
vergehen tjis zu zwei Wochen.
All diese Analysen gelten
natürlich für alle drei Autos.

S H ä t t e A u d i d a s R e n n e n

o h n e d i e k l e i n e n t e c h n i s c h e n

Probleme gewinnen können?
Davon bin ich fest überzeugt,
auch wenn «hatte», «wenn»
und «aber» Im Rennsport
nicht existieren. Je nach
Boxenstopp-Sequenz haben■ wir bis zu den Vorfällen immer

wieder gefuhrt, auch rtachts.
Wir waren also siegfähig.

? Ist Audi durch die niedrigen
Temperaturen In der Nacht
ü b e r r a s c h t w o r d e n ? W i r s i n d

fucht überrascht worden, da
die Temperaturen der Vorher

sage entsprachen. Richtig ist.
dass sich Unterschiede bei
den Rundenzeiten ergaben.
Es wäre falsch, dies auf die
Reifen zu schieben. Viele
P e r f o r m a n c e - F a k t o r e n
spielen eine Rolle.

? Wie lautet die Zielsetzung
für die restl iche WEC-Saison?
Wir werden alles tun, um die
Meisterschaft zum dritten Mal
gewinnen zu können - sowohl
die Fahrer-als auch die
M a r k e n w e r t u n g . I n d e r .
We l tme is te rscha f t i s t
n o c h a l l e s o f f e n .

Die Sieger der beiden Auftakt
r e n n e n h a b e n i h r e W M - F ü h -
rung also sogar aui^eb.iut. Der
erste Verfolger ist nun Nick
Tandy, der wegen eines 9. Ge
samtrangs beim Saisonaufiakt
( i m K C M G - L M P 2 - B o l i d c n )
zwei Ihinkte mehr.luf dem Kon
to hat als die Spa- und Le-Maas-
Fahrpartner Nico Hülkcnberg
und Karl Bomberd.-ihinier (siehe
WM-Täbe l l cn rech ts ) .
. Die lange Sommerpause vor
dem näcluitcn Rennen wird von
den drei großen Werkstcams
übrigens ganz unterschiedlich
genutzt. Toyota wird, wenn
überhaupt, nur ein pa.ir kleine
Updates für die zwitc Saison-
häl l tc vorbere i ten , konzent r ie r t
sich .msonsten aber schon voll
. tufdas 2()16cr-Aut i i ,

H e i P o r s c h e s t e h e n U r l a u b
und Krhoiung ganz oben auf
d e m P l a n , « D i e M . i n n s c h a f i
braucht das», so llolgur Eck
hardt, Porsches U-Iter LMPl-
Motorsport-Presse.

A u c h b e i A u d i s i n d k e i n e
Sireckentests geplant. Außer -
und das hat man logischorwei-
se m i t den Wc rk - s -Konku r r cn -
ten gemeinsam - der offizielle
Test- und Mcdientag am 27/28.
Juli am Nürburgring. Dort
kommt es am 30. August bei
d e r W F. C - P r e m i e r c a u c h z u m
nächsten Schlagabtausch der
Werkstcams um Sieg und WM-
Punkte. ♦

fabter IHP

1. Andtä lotteter 80
Benoit IfSlwf 80

Kaicel Fässler 60'
4. NKklamtr 80
S. EariBamber 58

Nko HuUenberg 58

7. Hart Heb 57
N e e i l a n i 51
Romain Dumas 57

10. Breoöon Karflev 53
Hark Webber 51
rimo Bernbatd 53

HenteHedHP

1. Fynthe 1 «
t A u d i
3. Toyota

1. Oianmana Brun! Sf
ToniVilandet

3. DavldoRigon 5f
James Calado 4

5. Andrea Bcrtolini 57
AiekseyBasov 5̂Viktor Sbaitar 52

8. RKtiard licit
9 . A le iHa tOowa l l ä

Fernando Rees !S
Fbcbie Slanaway 3

1

HerstelietGT

I F e r r a r i ■-¥
1 Porsche 99
3. Aston Kartm 34
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Slovak ia r i ng

Alte Dominanz zuiück

Klares Bild am Slovakiaring: Citrogn fährt, wie hier Im zweiten Rennen, vorneweg - der Rest streitet sich um die Brotkrumen abseits dos SIegerpodests

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

M i t a l t e r D o m i r t a n z d e
m o n t i e r t e C i t r o ü n a m S l o

vakiaring die Konkurrenz
geradezu. Lopez verliert
w e i t e r B o d e n a u f M u l l e r .

Wie stark sich die Koinpcnsn-
tionsgewichic auswirken müss
ten. merkte Honda auf eigent
l i c h e i n e r d e r I ' a r a d e s t r c c k c n
für die Japaner. Denn weil man
ü b e r d i e l e t z t e n R e n n e n I m
Schnitt genau im 03-.Sekunden-
Abstand zu Citroen lag, musste
nueh Monda w ie d ie f ranzös i
sche Workstruppe wieder die
volle Zuladung (60 kg) ins Auto
packen. Und stand damit auf
vülligveriurcncin i'osten.

Im Qualifying schaffle einzig
Gabriele Tarquini auf P9 den
Einzug in den zweiten Ab
schnitt. an (}3 war giu- nicht zu
d c n k e a R u n d a n d e r t h a l b S e
k u n d e n f e h l t e n d e r H o n d a -
Speerspitze zur Pole-Zeit von
Y\an Mul ler. Dass man mi t P6
im ersten Durchgang und -
dank Reverse Grid von P2 stju-
t end - P4 im zwe i t en Rennen
überhaupt noch relativ gut
punktete, war einzig das Ver
dienst von Tarqulni. Tiago

Moi i te i ro. der zudem mit Elek-
tronik-Gremllns kämpfte, fand
sich im Qualifying nur auf P17
und damit als vorletzter ange
tretener Fahrer vor Rookie Nes
to r G i ro lami w ieder.

CaUburg auf Huff-Niveau
im Rennen ging es lur den ers
ten Verfolger der drei Cilroün-
Pilotcn in der WM dafür gut
nach vome: l'iatzS und 9 waren
eine durchaus gelungene Seha-
dcnsbcgrenzung.

Wie hilfreich es ist, nicht die
vollen 60 kg mit hcrumzukut-
schieren, sondern gänzlich un
belastet unterwegs zu scia er
lebte dagegen l.ada. Nach dem

ersten IhKÜumsplatzdes Jahres
i n M o s k a u s c h a f f t e n e s m i t
Muller, Lopez und Loeb dies
mal gleich zwei Vestas in den
dritten Quali-Abschnitt. Beson
ders stark dabei Nick Catsburg
b e i s e i n e m z w e i t e n W T C C -
Auftri it auf PS hinter Rob Hulf.

Im Kennen h ie l t Huff se inen
Platz, konnte aber nicht ansatz
weise d,is Tempo der - noch-
ma i : vo l l be ladcnen - C i t r o l ' n
milgehea (Olsburg musste mit
P r o b l e m e n a n d e r S e r v o l e n

kung vorzeitig aufgebea
Kür den dritten Lada-Piloiea

Jaap van l.agca war das Kennen
s c h o n f r ü h z u E n d e , w e i l e r
anch einer Kol l is ion mit e inem

Konkurrenten mit völlig ver
stellter Spur kämpfte.

A b e r d e r N i e d e r l ä n d e r l i a t t c
mit PIO im Qualifying die Pole-
Posi t ion für Lauf zwei erober t
und setzte voll auf diese Karte.
Jedoch musste der Niederlän
der einschea das.s nicht nur das
Citroen-Trio, sondern zunächst
auch Gabriele Thrquini schnel
ler sind. Am Ende wurde er hin
ter Hugo Volonte (siehe S. 22)
sogar nur Sechster. Rob Huffs
Aufholjagd wurde von einem
großen BclonbnKkengesioppt.
der ins Auto knallte. Und Ladas
letzte Hoffnung Catsburg ha
derte cmcui mit der Unikung.
TarquinLder kurz Führungsluft

r ^2^ =3.

Zweiter Saisonsieg: Strahlemann Loeb Schwer und tangsam: Honda setzten die 60 kg zu

schnuppem durfte, war gegen
den C-F.lysee-Zug machtlos
und mus-sleerst Loeb, dann Lo

pez und Müller ziehen lassen.
Huller verkürzt den Abstand
D i e s e b e i d e n r ü c k e n i n d e r
WM-Tabellc enger zusammen,
nactidem Yvan Muller speziell
an den letzten beiden Rennwo
chenenden den Spieß umdre
h e n k o n n t e . O b d i e S t r e c k e n
dem sehr runden F 'ohrs t i l des
vierfachen Champions mehr
entgegenkommen als dem ex
trem aggressiv fahrenden Lo
pez? Oder ob Muller einfach
den besseren Job macht?

Fakt ist, da.ss der Franzose
nicht mir über den Winter, son
dern auch in der Vorbereitung
auf d ie e inze lne Kennen mehr
Arbeit auf sich genommen hat.
um «I^ech i to» e inzuholen.

M i t n u n m e h r n u r n o c h 3 0
Punkten Rückstand ist die sei
tens Muller schon am Hungaro-
ring abgeschriebene WM 2015
offener denn je. Heim Citroen-
Heimspiel in Lo Castellet kom
m e n d e s W o c h e n e n d e s t a r t e t
d ie zwei te SaLsonhäl f te - und
d a m i t a u c h d a s W M - D u e i l i n
die näch-sie Runde. 2014 gewan
nen beide je ein Rennen... ♦
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Q a t a r - R e n n e n P r i v a t f a h r e r S l o v a k i a r i n g

Freitag am Valente brachte es duKh
Das ursprünglich für don 22.
November geiilante Salsonlina-
le in Doha-l.osail/Qatar muss
v e r s c h o b e n w e r d e n , w e i l m a n
sich .sonst an diesem Wochen
ende mit einer poliiLschen Ver-
.nn.staltung in der Region über
schne iden wü rde .

Der Ausweichplan sieht nun
so aus, da.ss man den Event in
die darauffolgende Woclie ver
schiebt, und die Rennen am
Freitagd). den 27. November,
stattfinden l. lssl. Das vorlsehalt-
lich der Absegnung durch den
FIA-Motorspor t -Wel t rat . der
am 10. Juli in Me.xieo City tagt.

Nach sxie vor still das Saison-
finale als Flutlichtrennen gefah
ren werden. Heide.s wäre eine
P r e m i e r e f ü r d i e W T C C . S o -
wtihl unter Fhulichi als auch au
einem Freitag gab es in den ülwr
10 Jahren und 200 Rennen der
modernen Tourenwagen-WM
noch keine Kennen. ♦ MSR

Qatar Rennen am Frei tag?

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Nach einigen unglücklichen
Aitftritlen hat es Hugo
Valenle am Slovakiaring
endlich geschafft: zwei
s a u b e r e K e n n e n u n d e i n
Privaticrs-DoppeLsieg.

Dass der Franzose schnel l is t .
dürfte mittlerweile jedem im
WTCOFahrcrlager klar sein.
Fa.si im Alleingang zeichnet er
tlafiir verantwortlich, da-ss die
Rk l l . -< lhe \ ' n> l c t m i t v i e len K i
los Konipeasationsgewicht un
terwegs sind. Doch in den Ren
nen konnte der Campos-lffloi
es bisher seilen um.setzen.

D i e s m . i l b e h i e l t Va l e n t c d i e
Nerven, das Auto auf der Bahn
und mit zwei 5. Ge.samträngen
liciser sich zweimal vol le Punk
te für die Yokohama Trophy
gut.schreibea

Hichelisz: Glück im Unglück
Weil er aber in der ersten Sai-
scnhäl f toauch v ie le Ausfa l le zu
ve rze i chnen ha t t e , i s t Va len t c
noch nicht im Kampf um die
Pr i va t i e r s -K rone dabe i . I n de r

Ge.saniiwerlung führt weiter
Norbert Michclisz, der ein ku
rioses Wochenende erlebte. Bei
e ine r l i ve komment ie r ten Run
de im zweiten freien Training

Hielt nicht nur alle anderen Privatfahrer, sondern teilweise auch die Werks-Lada in Schach; Valente

rutschte der Honda-Pi lot in der
l e t z t e n K u r v e i n s K i e s b e i t .
«Das war fast e ine Runde am
Slinakiaring», kommentienc
er be i der ansch l ießen
d e n B o x e n e i n f a h r t u n -

gorühn weiter.
im ersten Rennen ging

ihm der l inke Vordene i -
fcn in die Knie, und er
blieb im Aus stehen - der
zweite Nuller des Jahres.

Im zweiten Durchgang
dann wurde er ausgerechnet
von MarkenkoUcgcTiagoMon-

teiro abgeschossen, was der
Zengo-Fahrer aber gekonnt ab
fing und auf RangS noch P3 bei

den Pi isat iers hol te.
Glück im Unglück hat

te Michclisz, weil seine
direkten Gegner auch
Federn lassen mussten.
M e h d i B c n n a n i fi e l m i t
e i n e m P r o b l e m i m A n

triebsstrang im ersten
Lauf aus. Tom Chiiton
musste in Rennen zwei

nach einem von vielen Reifen
schaden aufgeben.

Einen guten Einstand gab am
SlüvakiaringM.ato Homola, der
bei seinem Heimspiel gleichzei
tig erster slowakischer WTCC
P U o t w u r d e . I m d r i t t e n C a m -

pos-Chcvy, der - wie auch Ste
fano d 'As tes Münnich-Bo l ide -
n o c h n i c h t ü b e r d i e a k t u e l l e
Motorausbaustufe verfügt
trumpfte er im Qiialifying be
reits auf. In Lauf eins musste e
mit losem Frontsplitter zumRe
paratursiopp. Im zweiten Lau
fuhr er auf Augenhöhe mi
Toamkollege FiiippL ♦

TOURENWAGEK-WM/Resultate 1WM-Stand Fahret

Slovaklarih3/SK:21. lum 2015:11. und 12. laut tut rouiertwagen-WH; Rennen äierU Runden 85.922 kml- 65.142 krr);Welier/Sl(ecke: leKhl bewölkt/lrocken 1. lOper 239,
2. Huliet 2C9|1. Laul (19 Fahrer qeslailet, 13 qewertel) t laut (19 Fahrer gestartet 15 gewetlel) 3- loeb 178.'

P iaP t i i FUier Auto/Ieam Rdn. Zefl Gewidn' 1■ P«. Priv. -FArer Auto/Team Rdn. Zeit Gewicht* ■ 4. Monleifo

5. Tatguini 56
L Yvan M-jt-er (D (itiDin C-[lys» 11 23:19/132 •60 kg 1 Sebasttenloebdi Citroen C-EIrsee 11 23:26.146 •60 kg 6 Mimel isr 16
2, k»« Hana Idpet (RA) CiiroenC-Ein« 11 •1.749 •60 kg 2 lose Hana loper (RA) Citroen C-Elvsee 11 •5,188 •60 kg 7. Ha 14

3. SetMsiien loeh (F) CitrodnC-Flvsee 11 •2.868 •60 kg 5. Yvan Kuller iF) Citroen C-Elvsee 11 •7,626 •60 kg 8. Oihon 61
4, Roh Hull (GBl Lada Vesta 11 •12,282 0 kg •1. Gabriele Targuim (0 Honda (ivic 11 •12.144 •60 kg 9. Hütt 55
5. (P) Hugo Valente (F) Chevrolet Ciure 11 •16.882 •50 kg 5. (P) Hugo Valente (F) Chevrolel (iure 11 •16,266 •50 kg 10. Valenle 5̂
6. GabieieTaiQuini (1) Honda (ivic 11 •17,194 •60 kg 6. laapvaniageniNi) lada Vesta 11 •16,654 0kg 11- Bermani •lä
7 (P) TomChillon(GB) Chevrolet Crure I I •21,737 •50 kg 7. (P) Hehdi Bennani (HA) Cilroen C-Elvsee 11 •18,793 •60 kg 12- Coronet 23
8. IiagoMonteirolP) Honda Civil 11 •25,131 •60 kg B. (P) lloibert Hkhelisr (H) HondaCivic 11 •30.442 •60 kg 13. D'Asle
9. (P) loiTi Coroncl(Nl) Chevrolet Crure 11 •27,040 •50 kg 9, Iiago Honteuo (P) Honda Civic 11 •50,691 •60 kg 14. Catsbiirg l i

10. Nestor Gitolami (RA) Honda (ivic 11 •34.695 •60 kg 10. (P) torn Coronel (NC) Chevrolet Crure 11 •31.666 •50 kg 15. van lagen ij
11- (P) Siefano D'Asie (1) Chevroiei Crure 11 •41,017 •50 kg 11. Neslor Gvotarm (RA) Honda Crvic 11 •32.150 •60 kg 16. Ihomoson ü

12. (P) lohnFilipDi (F) (hwroW Crure 11 •45,612 •50 kg 12. (PI Slelano DAtieiii Chevrolel Crure 11 •40.429 •SOkg ,
15, (P) Halo Homola (SX) Chevrolel Crure 9 •2R(ki. •50 kg 1 3 . m ( i : ^oöa^ DMVxKf t f f fP Chevrolel Crure 11 •42.916 ■50 kg 1W H - S t a n d P r i v a l 1 a l R r ' 1

nicht klassiert 14. (P) John Filippi (F) Chevfoiel Crure 11 •45.517 •50 kg 1. HIcheiisr 33
Qingllua Ks(RC) Citroen C-HysOe e Kupplung •60 kg 15. (P) Halo Homola iSK) Chevrolel Crure 11 •45.690 •50 kg 2. (h i l l on 7«
N>» Cdlstxirg (Nl) lade Vesta 8 Lenkung 0 kg nidit tdassied 5. Bennani 6?

(P) Hehdi Bcnndn (MA) Citroen C-EIvsee 8 Gelhebe •60 kg IP) Tom(hilton(GBl Clwoiel Crure 8 Reden •50 kg 4. Valente 62
(P) Noiherl Hichelis: (H) Honda (ivK 8 Reiten •60 kg NKkCatsbuig(Hl) ladd Vesta 8 Lenkung ükg 5. O'Asie 4

Jaai) v.inlagen(Nl) lada Vesta 7 Kollision Dkg Rob Hilf (GS) lada Vesta 8 Trümmer Okg 6. Coronel 41

(P) GfCgoire Oemousliei (F) Chevrolet Cture 1 lechnik •50 kg Oing KuaKa(RO Citroen C-ElysOe 7 KuDpiung •60 ku

L Crtroen 5 B
2. Honda 795

(P)' Ptivailahtet 3. Ladd ;S7
'KompeRulionsgewictiie (BasJtgeAKfit: 1100 kg)

Durthtchnllltiempo der Sieger: 1. lauf 167,6 km/h, l. laut 166,8 km/h
Schnellste Runden; 1. Laul Mullet iit 2:05,748 min (• 169.5 km/h). 2. Lauf Loeb in 2:06,620 min (• 168.4 kmM
Nächstes Rennen: 28. luni, Le (asteliet (F)
Internet: www liawicc.com

WH-StandRilvalteams

ilo1. Rod! HolOfSpon
2. Campos Racmg
3. Zengo Hotarspoit io
4. SdhasiienLocB Racmg ̂ 9
5. AINnkl.com HunnkhHolorsioft 5o
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Blancpain Endurance Series Le Castel let

Endlich der erste Nlssan-Sleg
Von MICHA61. BRÄUTIGAM
u n d A R N O W E S T E R

In einem engen Rennen
über sechs Stunden gewann
l e t z t l i c h d e r N i s s a n v o n

Wolfgang Rolp, Alex Bun*
c o m b e u n d K n t s u m a s a
Chlyo. Der erste Einsatz
von 21anard i und Co im
m o d l A z i e r t e n B M W v o n
Roal endete vorzeitig.

«Wir haben schon so lange vor
sucht, einen Clcsamtsieg zu ho
len. Es hier beim 6h-Rennen zu
scluifron, ist großartig», freute
s ich Sch luss fah ro r Buncombe ,
Der Engländer musste sich in
se inem le tz ten St in t noch e in
mal mächtig zur Wehr setzen,
als l.andsmann Steven Kane im

Benllcy mächtig Druckmachle.
Zehn Minuten vor Ende des 6-
Stunden-Rennens Ingen gerade
e i n m a l a n d e r t h a l b S e k u n d e n
zwischen den beiden Erstplat
zierten - bis Kane es übcrir ieh
und sich da'hte.

FQrRJN-Teamchef Bob Nevil
le hat der Sieg eine besondere
Bedeutung: «Wir haben hier be
reits die Pro-Arn- und die GT-1-
Klasse gewonnen, aber der Go

lm Sonnenuntergang zum ersten BES-Cesamtsieg gerast: Nissan von Relp/Buncombe/Chiyo

samtsieg übertrilft alles.» Der
Erfolg kommt gerade zur rech
ten Zc i i , s teh t doch nächs ten
Mon:it bereits das Saisonhigh-
jighi in Form der 24 Stunden
von Spa vor der Tür.

Vanthoor diesmal punktlos
Mit dem Sieg und den damit
verbundenen 33 Punkten - dank

längerer Rcnndisi.inz - über
nehmen d ie Nissan-Pi lo ten so

gar die Ges-imtfilhning vordem
geschlagenen Bcntley-Trio und
dem diesmal punktUrsen Lau

r e n s Va n i h o o r , d e r s i c h d a s

Cockpit des WRT-Audi in Le
Castel let mit Mike Rockenfel ler
und Rene Rast teilte.

Ais Vorbereitung auf die 24h-
Matz in Jen Ardenneti gingen
auch Alex Zanardi,Hmo GU>ck
und Bruno Spengler erstmals
gemeinsam ins Rennen. Der
speziell umgebaute BMW TA
GT3 des Rt)al-Teams, der für
den zweifach bcinampulierten
Z a n a r d I u n d s e i n e z w e i n i c h t
gehandicapten Kollegen glei
chermaßen fahrbar sein muss.

absoK-icrte in der Woche zuvor
einen erfolgreichen Roll-out.

I n S ü d f r a n k r e i c h w u r d e e s
dann erstmals in Sachen Renn-
a c t l o n e r n s t . U n d n a c h d e m
über die Hälfte der Rcnndisianz
alles problemlos funktionierte,
war doch vorzeitig Schluss. Bei
einem Boxenstopp wurde fest
gestellt. dass irgendwo Flüssig
keit aus dem Auto lief.

Um nichts zu riskieren, stellte
man den Rennwagen also ab.
Schließlich ist bereits morgen
(Mittwoch, 24. Juni) der ulFiziel-

le Testtag für die 24h von Spa
.ingc.sagt. «Wir reisen mit sehr
vielen positiven Erkenntnissen
nach Hause. Ich bin bester Din
ge. dass wir in Spa eine starke
Performance abliefern und je
den bei BMW mit Sto lzer ffi l len
können», sprudelte es geradezu
aus Alex Zanardi heraus.

Schnelle Schweizer Ferraris
Und Teamkollege Timo Clock,
k o n s t a t i e r t n a c h s e i n e m B E S -
D e b ü t : « E s w a r m e i n e r s t e s
R e n n w ü c h e n e n d e i m B M W TA

und CS hat mir großen
Spaß gemacht. Wir haben her
ausgefunden, was wir am Auto
n o c h v e r b e s s e r n k ö n n e n u n d
wie wir die Fahrerwechsel noch

optimieren können.»
I n d e n K l a s s e n w a r e n z w e i

S c h w e i z e r Te a m s o b e n a u f . I n
der Pro-Am-Kategoric siegten
Michael Broniszcwski, Ales-
. s a n d r o B o n a c i n i u n d M i c h a e l

Lyons im Ferrari von Kessel Ra
cing mit einem starken fünften
Gesamtrang. In der Amaieur-
wertung setzten sich die Mar-
kenkollegcn des 'Jbams Glorax
Racing Suisse mil Fnbio Man-
eini, Andrey Birzliin und Rino
Mas i r una rd i du r ch . 4

Diesmal punkt los und GesamtfOhrung ver loren: Vanthoor Freut sich auf Spa: Zanardi

BLANCPAIN ENDURANCE SERIES / Resullale

leCastelet/F: S.TSl km; 60 Autos ontailet. 44 gewerttt; Weitet: ootken, 19 Grad
L Retp/Buncombe/diip (Nissati GM! NiunoGTS) 6h/171 Runden (■ 990,26111 in);
2. SinillVHeyndi/lüne (Benllev Conlitwnial 615) *7,988; 5. Palllala/luliîartin (BMW 74
GI3) -lO.TO 4, TufzadeHa/Bastian/Dusseldotp (Hertedcs-Bena SLS AMG GI5) -52,995;
5. eronuewsti/BonannAvons (Ferrail 458 nalia) -139,014 (1. PAH); 6 VeiXunni/
Zavgg/BodoMU (Lambxgm Hutatan) *1 Rd.: 7. Vauter/Kouin fiaitMl/Pief Guidi
(Hnan 458 Itaka) -1 Rd; 8. HoneY/Jofmston/Enoel (HetcedesBeiv SIS AI4G GT3) -1 Rd.
(2. PAH); 9. Salaguaida/Bonanotn/Vetvtuh [Audi R8IHS uitia) -1 Rd.; 10. Guedet/Ca-
niefon/Gii[fin(Fefiari 458 Itaiia) -IRd. (5. PAM); 11. Karacitov/Vasifycv/Asmei (Mette-
des Bcni SIS AMC GI3) -1 Rö.(4. PAH); 12. Bulih/Soulet/Soutek (Benllev ContinentalGT3)
•2 Rda; 13. fraga/Atiiw/litnefiei (BMW 74 G13) -2 Rdn.; 14. Anöetsen/ietiten (f ettail
^ Rate) -1 Rd. (5. PAH) - Femer 24. Hanuni/BirTRin/Hastronatdi (Fenati 4S8 Italia) -4
Rdn. 0- AM): Ä Satdatm/Haldmki (BMW 74 GI3) -4 Rdn, (2. AM); 27. GrtlJ/0»e(i (BKW
24 GI3)-4 Rdn. (5. AH)
Kadtsles Retinen: 25/26 luli, 24h Soa-Ffantorthampt (B)
Internet wwvtäiarKDauvgt-seneuwn

B E N T L E Y

Wir können auch ancders.
Erleben Sie Bencley Mocorsporc live auf
den Rennstrecken Europas, einfach fur alle
Te r m i n e d e n Q R C o d e s c a n n e n o d e r
♦4 9 3 0 2 2 4 0 3 0 2 3 1 a n r u f e n .

Bencley empfiehlt Mobil □
Bentley ixid dM

O 2 0 I S M o d « a G T 3 ' R .
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ADAC CT Masters Spa

Piemieie für Asch/Ludwig
Vo n S T E FA N I E S Z L A P K A

Jens Klingmnnn und Domi
n i k B a u m a n n s o w i e S e b a s
tian Asch und Luca Ludmg
holten in Spa ihre ersten
Saisonsiege. Asch/Ludwig
b a u e n d a m i t i h r e Ta b e l l e n -
fuhrung weiter aas.

«Endlich nicht mehr der ewige
Zweite», strahl te Sebast ian
Asch nach seinem Sieg im zwei
t e n R e n n e n . Z u s a m m e n m i t

Zakspccd-Teamkollegc Luca
Ludwig hatte er am Sonntag
den ersten Saisonsieg geholt.
Und das bei typischen Spa-Be-
dingungen: jede Menge Regen!

Mi t dem Star t in d ie E in f t ih -

rungsrundc m.ichtc der Him
mel die Schleusen auf und setz
te die Strecke unter Wasser. Die

Rennlcitung unterbrach mit ro
ter Flagge. Da der Regen immer
stärker wurde, ließ Reiuileitcr
Sven Stoppe nach der ersten
Einführungsrundezwei weitere
abso lv ie ren . « Ic l i war in Kon
takt mit dem Führungsfalir/cug
und einigen Piloten, die mir alle
durchgabeii, dass es zu kritisch
ist», erzählt Stoppe. Auch wäh
r e n d d e s R e n n e n . s n a h m d e r

Regen noch mal zu. Als mehre
re Meldungen über Aquapla
ning in der Rennleitung anka
men. musste das Safeiy-Car er
neut auf die Strecke.

D e n S t a r t h a t t e P o l e - M a n n
Henid Schneider im HP Racing
Mercedes SI.S iVir sich eniscliei-
dcn können. Ludwigschn.appte
sich noch in der ersten Runde
Uwe Alzen und setzte sich ins
Heck von Schneider. IToch bis
zur Öffnung des Boxenstopp
fensters gab es keinen Weg vor
bei. Bei Z.nkspeed hatte man

Erster Sdlsonsleg: Der Zakspeed-SLS von AscfiAudwIg trotzte dem Sonntagsregen und gewann

sich entschieden. Ludwig sofort
re lnzuho len . Sehne iderund der
dritcphtzicrtc D.tnicl Keilwitz
in der Corvette blieben hinge
gen so lange wie möglich drau
ßen, und die Tcamkollegen
setzten sich erst mal vor A.scli.

Bachler ließ Punkte liegen
«Das war schon e in Sch reek -
momcnt liir uas». so Ludwig.
D(Kh HP Racing war der Stopp
zu kurz gcralea und so musste
der liihremle Harald Proczyk
zur Stop-and-givStnife (1 sek.)
anlanea Kurz zuvor hat te s ic l i
A s c h s c h o n A n d r e a s W i r t l i i n
der Corvette geschnappt und
übernahm die Führung, die er
in den Sieg ummünzte. In der
Gesamtwertimg haben sie nun
28 Ihmkte Vorsprung auf Por
s c h e - P i l o t K l a u s B a c h l e r u n d

bereits 57 Zähler .auf die dri i t-

platzierte Bentley-Crew Luca
Stolz und Jeroen BIcekemolea

D.ts ist die Konsequenz extre
mer Kons tanz : Während A-sch
und Ludwig jedes Rennen in
den Top 4 beenden koniuen,
l e i s i e l e s i c h d i e K o n k u r r e n z
Fehler. Baehlcr. der an diesem
Wochenende mit M.trtin R.ig-
ginger an den Start ging, ließ ei
nige Punkte liegen Am Sanusiiig
kassierte man eine Lunf-Sekun-

den-Boxenstoppstrafc wegen
Veriassens der Strecke mit Vor
teil und mussten sich mit Platz
4 zufrieden geben .

Am Sonntag verhinderte eine
beschlagene Scheibe ein bc.sse-
res Ergebnis. «Ich tube so gut
wie nichts gesehen. Uiw ist die
Scheibe ständig angebufenund
so starkes Aquaplaning hatte

N A C H G E H A K T B E I S e b a s t i a n A s c h
(29/D). Der Meiner det Jahres 2012 und aktuele Tsbeierstührer über den ersten Sieg dei Jahres, den
bisherigen Salsonverlauf und wie es sich mrt dem komfortablen Vorsprui^ lebt.

ich auch noch nie», so Ikichlcr.
Unter dem Regen litten auch
Jens Klingmnnn und Dominik
Baumann, die im BMW am
Samst.ng noch souverän gewon
nen l int ter i . «Das WrK'hencndc
war ein ecliter Schritt nach vor
ne», zieht Rlingmann als Fazit.
«Im Trockenen sind wir jetzt
besser dabei. dlclHaizierung im
Regen spiegelt aber nicht unse
re l ' e r f o rnuncc w ide r.»

Für Audi war Spa auch ein gu
tes Pfl.aster. Vor dem Wochen
e n d e d u r f t e n d i e Te a m s z e h n
Kilo ausladen, und der Air-Res-
tr ik tor wurde um zwei Mi l l ime
ter vergrößert. So ging Stefan
Wackerbauer auf Startrang 4
ins erste Rennen. Allerdings
flog er schon inder ersten Run
de ab und prallte rückwärts in
die Leitplanke. Dann waren es

ADAC CT MASTERS / Resultate

Erstes Podest: Stoll/Bassengi

Philip Geipel und Rahel Freydie für Audi die Flagge hoch-j
hieltcnund sich .auf Platz ßsctz-i
tea Doch in der vorletzten Kur
ve wurde Itey von Fabi;m Ham
precht im Benticy abgeschos
sen und schalftc e.s nicht melir
ü l r e r d i e Z i e l l i n i e . ,

Da Haniprccht ruich mit einer
Durchfahrtsstrafe belegt wur
de. ernteten D.aniel Dobiisch
und Edward Sandst röm, ebe: i -
falls in einem Audi unterwegs,
denscchslen Platz. Florian StoU
und M.arc Basseng gelang atn
Sonnt.ag mit Rang drei dann
auch der Sprung aufs Podcit.
Z u d e m s c h a f f t e n d r e i w e i t e r e
Audi den Sprung in die Top tO.
«Dieneue Einstufung hat schon
geholfen», so Basscng. «Abcjr
wir sind niK'h nicht lOO-prozcr
tig da. wo wir sein solilea» ♦

Von STEFANIE SZLAPKA

?Glückwunsch zum ersten
Saisonsieg... Danke. Samstag
flat uns noch jemand die
«ewigen Zweiten» genannt.
Das stimmt jetzt zum Glück
nicht mehr, Nach den Stopps
lag Ich auf Rang 3. aber wir
wussten, dass der Führende
die Strafe bekommt. Die
Corvette war schwerer zu
knacken, als ich dachte. Aber
Wirth ist dann ein Fehler
unterlaufen, und ich konnte
überftolen. Danach habe ich
das Auto ins Ziel getragen.

?Auch insgesamt gesehen,
war es doch wieder ein sehr
erfolgreiches Wochenende
für Euch? Ich kann eigentlich
nichts Negatives finden. Wir
konnten unsere Fühnjng
ausbauen und hatjen jetzt 28
Punkte Vofspnjng. Doch wir
dürfen uns auf den torbeeren
nicht ausruhen.

?Al>er angenehm ist so ein
Vofsprung doch? Schon. Wir
können entspannter in die
kommenden Rennen gehen,
das ist ein Vorteil. Bisher
flatten wir eine sensationeile

Saison. Natürlich hatten wir
auch Glück, und ich hoffe,
dass OS uns erhalten bleibt.

Thiast Du Angst, dass Euch
nun die BoP trifft? Nein. Wir
waren ja nicht überlegen.

?Nun geht es mit 30 Kilo
Erfolgsbailast an den
Lausitzring - macht der viel
aus? Es wird sicherlich nicht
einfacher, aber schlimmer
wäre es, wenn wir ihn am
Sachsenring hätten. Der Lau-
sitznng ist relativ eben, da
wirkt ersieh nicht ganz so aus.

Sps/B.' 7S)Ilt knc WettH/Ptsle: Samstag bewülkt/trocken, Sonelag legneilscfi
L lauf (60 HiiHiten. 20 Teams gestailM, 19 gewettet)
1. Kkngmanr/Bauiiunn (UKW 03) TS Runden: L Asdi/lixtwtg (Heriedes-Benz SU
AHG GTS) -im. S. yoü/Bteekemaien (EenileY (ontinertä GT3) -12.441:4. Ragginger.'
BscWer (Powhe 911GI5 S) •15.197; 5. Hulgen/*lttn (BMW 24 GI5) -14,544:6. Do-
Mscfi/SanöstrOm (Audi R8 WS lira) -26216; 7. PnjczYt/Sdineider (Mercedes-Benz SIS
AMG GH) >27.089; B. Siol/Basseng (Audi (S LKS ultra) -27.792; 9. Assenbevnet/Aiessi
(Corvetie 206.R GB) -30,875; 10. bps/Banti (Corvette 206.11 GU) -31,065
Sciineilste Runde; Sclimid. Runde 6,2:20i52 (■ 179.0 km/ii)

2. laut (60 HInuleri. 19 Teams gestartet. 19 geweriet)
1. AscfiAudwig (Mercedes-Benz SIS AHG GT5) 18 Rmdeix 2. Wulh/KeUwAz (Corvetle
Z06J?GI3) -2.874; 3. Slol/Basseng (Airt R8IHS irtra) -SilB; 4. Peooer/Thum (Audi Rä
IBS urtra) -».BS: S. Kingmann/Baumarn (BMW 24 GB) -21.078:6. Hüilgen/Aizen
(BMW 24 GT3) -ZSJTO: 7. Ge«et/fter (AudlRB LHS ußra) -24,547; fl. Ragguiget/
Bachler (Porsdie 911GI3 R) -25.564; 9. We<sfiau)t/)ons (AucA RB (KS ultta) -26.552:
10. ProczyVScftneidef (Mercedes-Benz SIS AHG GB) -29.670.
Schnellste Runde: ICns. Runde 11.2:38.524 (-159.1 km/h]
Iwlschenstand (nach 6 von 16 Reimen); l. Agh/Ludwig 109 Punkte: 3. Bachlcr 81;
4. Slolz/Bleekemolcn 52; 6. Enge SL 7. KJngmann/Bacunann 51:9. Russell 50.
Nädistes Rennen: 4A Juh. lausitznng/D
Internet wwHa(Sac-gt'maslen.de
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Porsche Supercup Spielberg

Heimvoiteile genutzt
Von MICHAEL BRÄUTIGAM

In Österreich setzten gleich
z w e i F a h r e r i h r e n « H e i m -
vurteii» um; Ciiristupher
Zöchling gewann, Philipp
Eng übernahm die Spitze in
der Gesamtwertung.

Vor allem Zöchling lütie wohl
kaum von so einem Ausklang
der Woche geträumt, stand er
doch zu Eteginnderselben ntKh
nicht einmal auf der Si.merlLste
des dritten Supercup-Saison
laufs. DiKh bei Fach Auto Tech
fiel erneut Simon Trümmer aus
- d i e s m a l , w e i l e r v o n i i i l m e r

Motorsport kurzfristig zum
GP2-Comeback berufen wurde.
Da Jaap van Ligen, der in Mo
naco als Trummer-Ersatz sieg
reich war, bei der WTCC am
Slovakiaring fuhr, verpfiichtete
man für den vakanten Fahrer

platz eben Zöchling.
D e r m a c h t e e s s e i n e m Vo r

gänger im zweiten Fach-CiKk-
plt neben Philipp Fnimmenwi-ier aber direkt nach und ge
wann. Vom fünften Startplatz
aus schnappte er sich gleich am

Ein Österreicher vor einem anderen; Laufsieger Zöchling mit Respektabstand zu Gesamtleader Eng

S t a r t z w e i K u n k u r r c n i e n u n d
überholte schon kurz vor Reiin-
ha lbze i i IV t le -Mann Connor de

l'hillippL Der US-Boy fiel sogar
noch bis auf P-l zurück.

"Ich bin über Start/^el gefah
ren und dachte; Das kann es ja
g.ir nicht sein - gewinnst du
jetzt wirklich den Supereup in

te-DeaJ?». erinnert sich Zöch
ling an seine Gedanken im
Cockpit. Er gewann - und das
vor e inem Landsmann.

Jetzt Doppelführung für Eng
We i t e r e P a r a l l e l e z u M o n a c o ;
Wieder wurde Philipp Eng hin
ter dem Faeh-Ers;itzmaim Zwei-

mit ungleich mehr Kampfeln-
satz. Nach schlechtem Start fiel
der gebürtige Salzburger bis auf
P5 zurück und musste sieh wie
d e r n a c h v o r n e a r b e i t e n . F ü r
den Sieg reichte es mit 0/>5ö Se
k u n d e n R ü c k s t a n d d e n k b a r

kn.ipp nicht mehr. Wie im Car-
rera Cup übernimntt Eng damit

Spielberg mit einem Ijst-Minu- ter im Rennen. Diesm.il aber jedoch die Tabellenspitze. ♦

Tourenwagen-EH Slovakiar ing

Favoriten jetzt
punidgleich

Ersten Saisonsieg geholt; Petr Fulin Im sehr bunten Seat

D i e F a v o r i t e n a u f d e m
E M - T i t e l d e r u m d e n G e -
.somtsieg kämpfundeR SMT-
Klas.se, Du.san Borkovic und
Petr Fulin (beide Seat) sind
nun punktgleiche Leader.

Während Pe t r Fu l in im e rs ten
Durchgang seinen ersten Sal-
soasieg liolte. war wie sclion
beim Auftakt am Hunparoring
Dusan Borkovic der Sieger im
zweiten Lauf. Mit jeweils 35
Zählern liegen der Tscheche
und der Serü; jetzt punktgleich
an der Tabellenspitze.

In der TC2T-K las .sc s icher te
sich wie beim Auftakt Engsilcr-

l'ilot Davit Kai:ua (BMW) einen
Doppeierfolg und verpiis.ste im
zweiten Durchgang .sogar nur
knapp den Gesamt sieg.

BeidenZweiliter-Saugmotor-
Fahrzeugen der Kl.isse TC2
.setzte Michal Maiejovsky
(UMW) pleichermaßen seine
Siegesscrie fort - da blieb Peter
Rikli jeweils nur PZ.

Abwechslung gab es in der
S16(X)-Klasse. wo Ulrike Kratft
den ersten Durchgang vor Ni-
k l a s M a c k s c h i n u n d G i l l e s
Bruckner (alle Ford) gewinnen
k o n n t e . I m z w e i t e n I - i u f w a r

Ungarn-Doppelsieger Mack
schin aber wieder Sieger. ♦ MBR

B e r g - E M

Wetter-
Roulette
Da das Reglement der Berg-EM
pro Saisonhälfte je ein Streich
resultat s-orsieht und Leader Si
mone Faggioli die maximale
Punktzahl erreicht hatte, ver
zichtete der Italicner auf die Po-
len-Rc isc zur EM-Ha lbze i t .

Angesichts der zahla-ichen
Regenschauer am Renntag
woh! eine richtige Entschei
dung. Milos Benos (CZ) im
O s e l l a FA 3 0 w i e d e r h o l t e m i t
viel Wetterglück .seinen Vorjali-
a-s-sieg. nach Streckenrekord im
trockenenDaining. Nach über-
siandcnen Elcktronikprobie-
i n e n a m W o l f G B 0 8 F 1 w u r d e
David Hauser vom Regen auf
Rang 4 zurückgeworfen. Wei
testgehend vom Regen ver
schont und aufs Podest gehievt
wurden Vladimir Vitwer (CZ)
i m A u d i T T R - L " ) T M u n d d e r
Einheimische Andrzej Szepic-
nicc (Mitsubishi Lancer). ♦ TBu

Berg-ÖH

Favoriten
gecrasht
Gleich mehrere Favor i tcasturze

gab es in Slowx-niea Davon be
t r o f f e n w a r e n m i t d e m T r a J -
ning.s.schnel]sicn Hziano Riva
(F3ÜOO) und Ronn ie B ra t sch i
(Mitsubishi), die \i)n der Stre
c k e r u t s c h t e n , a u c h z w e i
S c h w e i z e r . Z u d e m s c h n i t t e t
Skisprungsiar Juri Tepes ein
Vorauto un J blieb wie durch ein
Wu n d e r u n v e r l e t z t .

Der Italiener Federico l.iber.
de rnach se inem EM-Aben teuer
2 0 1 4 w i e d e r i n e i n e m G l o r i a
C9P Evo sitzt, konnte so seinen
Gesamtsieg von 2013 wiederho
len. Mit dem Tourenwagen-Sieg
baute dasGeburlsltigskind Karl
Schagorl (VW Golf Rallw) sei
ne Führung in der BergOM Di
vision 3 aus. Nach seinem ver

späteten Eiasiiog in die Meister
schaft, konnte Andy Stollnber-
ger im Formel 3 auf 1*9 Boden
gut machen. ♦ T8U

G e s a m t r a n g 2 : V i t w e r C e b u r t s t a g s - S l e g e r : S c h a g e r l

N A C H R I C H T E N

Wegen Baustelle:
Moskau statt Moskau
Biancpaln Sprint Series
Wegert langer als geplant
a n d a u e r n d e r B a u m a fl n a h m e n
in der Moskauer Innens tad t ,
wo am e rs ten Ju i i -Wochenen -
de die nächste Runde der
BSS s ta t tfinden so l l te , w i rd
der Lauf am ersten Jul i -Wo
chenende an e inen anderen
Ort vorlegt. Statt auf einem
Stadtkurs wird nun auf der
rund 80 km außerha lb des
Stadtzentrums liegenden
permanenten Rennstrecke,
die auch die WTCC und die
DTM benutzen, gefahren.

Lacko durchbrach die
MAN-Dominanz
Truck -EM E ine Woche vo r
dem Saisonhighlight, dem
Truck-GP am Nürburgring
k o m m e n d e s W o c h e n e n d e
machte in Nogaro vor allem
Adam Lacko auf s ich
aufmerksam, Der einzige
Freightiiner-Pilot. der
regelmäßig die MAN-Domi-
nanz bricht, sicherte sich nach
der Pole auch den Sieg im
ersten Hauptrennen - knapp
vor Jochen Hahn (MAN). Im
anschließenden Sprintrennen
gewann dann Titelverteidiger
Norber t K iss (MAN) . Der
EM-Leader war es dann auch,
der am Sonntag das zweite
Hauptrennen für sich
entscheiden konnte, gefolgt
von Lacko und Hahn.
Überraschungen im zweiten
Sprintrennen: Der Sieg von
Lokalmatador Anthony
Janiec (MAN) und ein starker
v ie r te r P la tz von Renn-Ama-
zone Ste ffi Ha lm (MAN) .

Blaues Blut auf
Nürnbergs Straßen
Audi Sport TT Cup Beim
z w e i t e n R e n n w o c h e n e n d e
des neuen Markenpokals am
Norisring kommendes
Wochenende s i nd auch d re i
Fahrer mi t b lauem Blut am
Star t : A lbor t von Thum und
Taxis. Pierre Casiraghl sowie
Marcus von Oeynhausen. Von
Thum und Taxis star tete e inst
seine Karriere im VW Lupo
Cup und ist mit u.a. einem
Titel im ADAC GT Masters der
" P r o f i " i m B l a u b l ü t e r - F e l d .
Pierre Casiraghi gehört der
Fü rs ten fam i l i e von Mon te
Carlo an. ist das jüngste Kind
von Pr inzession Carol ine von
Hannover sowie der Ne f fe
von Fürst Albert und ist als
Gas ts ta r t e r aus dem VW
Scirocco R-Cup bekannt. Von
Oeynhausen fährt selbst gern
histor ische Rennen und is t
Geschä f t s füh re r des B i l s te r
Berg Drive Resort. ♦ mbr
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Schwer erMäibar
Vo n A R N O W E S T E R

Neben der Kegel, dass bei
einer Motorreparatur oder
e i n e m M o t o r w c c h s e l n i c h t
der betroffene Fahrer, son
dern ein vom jeweiligen
H e r s t e l l e r a u s e r w ä h l t e r

x-bellebigcr Pilot bei der
nächsten Veranstaltung von
d e r l e t z t e n P o s i t i o n s t a r t e n
muss (siehe MSa 24), gibt es
jetzt eine weitere schwer
nachvollziehbare Regel.

W i e n i c h t n u r E x - D T M - C h a m -

pion Mike Kockenfcller (siehe
K o l u m n e ) k r i t i s i e r t , i s t d i e
Verteilung der Performance-
Gewichte fragwürdig. Der un
beliebte Erfolgsballast sollte
eigentlich fijr größere Chan
cengleichheit sorgen. Am Bei
spiel Rockenfeiler zeigt sich
a b e r d a s A b s u r d e ; D e r A u d i -
Pilot hat wie sein siegloser
Markenkollege Edoardo Motta-
ra bisher alle vier Rennen in den

Ihinkterängcn beendet, ist aber
noch sieglos. Dafür wird da.s
A u d i - D u o m i t d e m h ö c h s t e n
Fahrzeuggewicht (1140 kg) «be
lohn t» . De r k l a re Tabe l l en füh
rer Jamie Green (3 Siege) hat

Bisher beherrschend und jetzt richtig schwer: Dominante Audis

nurdrcimal gepunktet und darf
mi t weniger Zusatzgewicht
(U37.5 kg) antreten! Verstanden?

55 kg Gewichtsunterschied
Fakt ist, dass der Unterschied
zwischen dem le i ch tes ten und
dem schwers ten Auto mas i ina l
35 kg beträgt. Sieben der acht
B M W - P i l o t e n h a b e n a m W o
chenende am Neris ring nur 1105
kg (Maxime Martin; 1107,5 kg)
an Bord ih re r M4. Dami t s ind

sie immerhin 35 kg leichter als
d ie Aud i -Fah re r Edoa rdo Mo r -
tara und RockenfcUer!

Auf dem 23 km langen Noris-
ring. der kürzesten Rennstrecke
im DTM-Kalcnder.soll die Dif
ferenz von 351^ etwas mehr als
drei Zehntelse^nden pro Run
de ausmachea Schwer votstel i -
bar, dass «Mr. Norisring», Jamie
Green (4 Siege in Nürnberg),
auf dem Stadtkurs einen weite
ren Erfolg feiern kann. ♦

TCR In t . Se r ies So tsch l

Cbmini wieder vom
V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

S t e f a n o C o m i n l h a t s i c h i n
R u s s l a n d d i e Ta b e l i e n f t i h -
rung zurückgeholt. Enger
Titelkompf zwischen vier
F a h r e r n v o n d r e i Te a m s .

Der als Tabellenführer ange
reiste Gianni Morbidelli (Hon
da) erwischte ein rabenschwar
zes Wochenende. PH im Qiiiili-
fying hörte sich dabei schmei

chelhafter an. als es tatsächlich
w a r. H i n t e r d e m I t a l i e n e r l a

gen nur noch Michel Nykjaer
(Seat),WeslCoa.st-Teamkollcgc
Kevin Gleason und d ie be iden
russischen Gasistarter. Ex-
W l ' G C - P i l o t A l e k s e i D u d u k a l o
und I l d iu KakhmatuU in .

Da Campos (Opel) und Pro-
team (Ford) diesmal pausierten,
war das Fe ld m i t zwö l f Au tos
r e c h t d e z i m i e r t , w e s h a l b e s
auch nur eine <^ali-Scssion ^b.

• f

S C H A E F F L E R

F A E
^ S E N T I E R T

D T M - C O C K P I T L I V E
V o n

Mi l te Rodtenf e l ler
Audi Sport Team Phoenix

Nach dr i t tem Saisons ieg wieder Gesamt leader Ste fano Comin i

T r o t z P r o b l e m e n m i t U n t e r -
steuem reichte es fijr Morbidel
li im erster» Lauf immerhin noch
zu P7, während Pole-Mann Jor-
di Gene seinen Siartplatz Inden
ersten Sieg seit dem Auftakt in
Malaysia ummünzte. Dahinter
l a n d e t e n C r a f t - B a r a b c H v Te a m -
koliege l'cpe Oriola und Target-
Speerspitze Andrea Belicchi.

Spielberg Statt Argentinien
Im zweiten Durchgang trumpf
te dann Helicchis Tcamkollege.
der Schweizer Stefano Comini,
auf. Mit seinem hart erkämpf
ten dritten Saisonsieg vor Ori
ola und Engstlcr-Pilot Mikhail
Grachev beim gleichzeitigen
Aus fa l l von Morb ide l l i ( Tu rbo -
P rob leme) e robe r te de r Tess i -
ncr die Gesamt Führung zurück.

Mit seinen 194 Punkten fuhrt
er ein Viererpack an der Tabel
lenspitze an, gefolgt von Oriola
(192), Morbidelli (181) und Gene
m i t l 7 4 P u t i k t e n .

Den nächsten Schlagabtausch
gibt es statt wie geplant in Ar-
gentitüen nun bei einem zwei
ten Österreich-Rennen; Am 12.
Juli im Rahmen der Wiirld Se
ries by Kenaull am Red Bull
Ring in Spiclbeig. ♦

Der Saisonhöhepunktd e r D T M s t e h t a m
Wo c h e n e n d e a u f

dem Programm. Ich freue
mich ganz besonders auf
unsere beiden Rennen auf
dem Norisring. Denn auf
dieser Piste mitten in der
Stadt Nürnberg habe ich ein
Heimspiel. Audi, mein Ar
beitgeber. und der Technolo
gie-Konzern SchaefHer, der
Werbepartner meines Audi
RS 5 DTM, haben ihre
Hauptstandorte Ingolstadt
und Herzogenaurach ganz in
der Nähe.

Das Norisring-Wo-c h e n c n d e d ü r f t e
diesmal noch span

nender werdea Schon d ie

(Jualifyings am Samstag-
und am Sonntagmorgen
werden wortwörtlich eng.
Auf der nur 23 km langen
und mit sehr feinporigem
/Vsphalt versehenen Strecke
ist der Rei fenvcrsch le iß
nätnlieh geringer .als auf den
a n d e a - n D T M - P i s t e a D i e
Reifen bieten ergo für mehr
Runden Top-Haftung und
somi t mehr Chancen auf
schnelle (Jualifikatlonsrun-

den. Meine 23 Fahrerkol le
gen und ich werden in der
CJuali folglieh mehr Runden
drehen als sonstwo. Der Ver
kehr wird dementsprechend
dichter, und es wird fur
jeden umso schwieriger, eine
von Gegnern völlig unge
stör te Runde zum Erz ie len
von Topzeiten zu finden.

F*ür mich wird es inNürnberg eh schwer
20 Kilo Handicapge

wicht muss ich nun an Bord
nehmea Beim engen Regle-
mentrahmcn der DTM, der
kaum Spielräume zur techiü-
schen Entwicklung lässt,
halte ich Handicapgewichte
generell für fragwürdig.
Unve rs tänd l i ch und un fa i r
ist an der aktuellen Aus- und

Zuladcpraxis: Mein Audi RS
5 DTM mus-s in Nürnberg
23 Kilo schwerer sein als
der meines Markenkollegen,
des T'abellenführcrs Jamie
Green. Der l iat zwar im Ver
gleich zu mir nur dreimal
statt vierm.tl Punkte gesam
melt in den bisherigen vier
2015cr-Renncn, aber unterm
Strich 54 Punkte mehr als
ich auf seinem Konto.

«Rockys» Audi; 35 kg schwerer als leichteste Gegner-Autos

S C H A E F F L E R - N E W S

im Rahmer» der beiden DTM-Rennen auf dem Norisring bringt
Schaeffler 1000 se iner Mi tarbe i ter an d iesem Wochenende an
die Rennstrecke im Herzen von Nürnberg. In einem Gewinn-
spiel wurden die Tickets an Mitarbeiter in den 29 deutschen
Standorten des wel twei t mi t mehr a ls 170 Standorten
operierenden Technologie-Konzern verlost.
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Poisches 200. Sieg
Vo n M A RT I N B E R R A N G
u n d A R N O W E S T E R

S e l b s t e i n b r e n n e n d e s A u t o
beim letzten Thnkstopp
konnte dlelViumphfohrt
des Fr i i cadeUi -Porsche 911
GT3 R letzten Samstag nicht
stoppen. Sabine Schmitz,
P a t r i c k H u i s i n a n u n d K l a u s
A b b e l e n h a t t e n s o m i t d a s

Ihivilcg, den 200. Gcsamt-
slcg von Porsche bei der
V L N z u h o l e n . W e i t e r D i s
k u s s i o n e n u m d i e Z u k u n f t
d e r N o r d s c h l e i f e n - R e n n e n .

D ie Porsche-Frak l i i )n ha l te es
dabei die.smaJ relativ einfach gc-
]ial)t. Der letztlich einzige sieg-
nUilge Nicht-Porsche, der
Walkenhorst BMW Z4,
war mit Felipe Fcrniindez
laser am Steuer im Quali
fying in cineti Unfall ver
w i c k e l t w o r d e n u t i d k o n n
te nicht mehr starten. Noch
gravierender \vlrkten sich
.allerdings die Üherschnei-
diingen mit der HIancpain F.n-
di i ranco Ser ies in l .e Castel let
und den GT Mastors in Spa aus.

Praktiscli der gcs.imtc GT'.l-
'ITosswarderVI.N ferngeblie
b e n u n d h a t t e d i e s e n b e i d e n

Veranstaltungen den Vorzug
gegeben. Da dürften bei den
V I . N - V e r a n t w o r t l i e h c n d i e
Alarmglocken l . iuten. Dank
immer Itoherer Kosten, Specd-
l . i m i t s , N o r d s c h l e i f e n - P e r n i i t ,
GPS-Übcnvachung, Code öO-
Zonen um! was es soiwt noch
a l l e s fi i r U n a n n e h m l i c h k e i t e n

gibt, ist das Model! Vl.N und
Nordsch le i f e m i i i l enve i l e woh l
kein Selbst läi i fer mehr.

fatirer-AG für mehr Sicherfisit
Wie die Fahrcrbesprechung im
Vorfeld des Rennens gezeigt
hat, gibt es zudem nach wie vor
eine große Unsicherheil und
t i a m i t v e r b u n d e n s e h r v i e l e
Diskussionen und Meinungs
verschiedenheiten bezüglich
d e r Z u k u n f t d e r N o r d s c h l o i f e
zwischen Akt iven und den Ver
antwortl ichen der VLN. des
ADAC und des Deutsehen Mo
tor Sport Hunde.s (DMSB).

Das alles immer noch im An
schluss an die neuen Regelun
gen aufgrund des Unfalls beim
ers ten VLN-Lau f . be i dem e in
Zuschauer getötet w^de. Da-
nii t s ich solch ein Zwischenfal l
möglichst nicht wiederholt, hat
der DMSB eine Fahrer-Arbei ts
gemeinschaft ins Leben geru
fen. Vorsitzender ist der dreifa
c h e V L N - M e i s t e r D i r k A d o r f .
Zur AG gehören auch Arno Kla-
sen, Marc I.ieb, Markus Oest-
rcich und Frank Stippicr. Ge
m e i n s a m w i l l m a n n e b e n d e r
S t r e c k o n s i c h e r h e l t a u c h d e n

Umgang der Teilnehmern un
t e r e i n a n d e r v e r b e s s e r n . D a s

möglichst ohne Tempolimits
und ohne S l rcckcnumbau .

Letztlich gab es beim dritten
Lauf 142 Starter, davon iediglieli
drei GT3-Boliden. Richtig Ac
tion im Kampf um die Spitze
gab es nur in der erste halben
S t u n d e . Z u n ä c h s t m a c h t e d i e
P o l c s e t t e r i n S a b i n e S c h m i t z d i e
Pace, doch 01i\'er Kainz im Wo-
chenspicgcl-Porsche 911 CD
R.SRkonnie vorbeiziehen. Sabi
ne hatte den Speedlimiter im
vierten, .statt im fünften Gang
euigelegt und musste erst iinü
mit 200 lu i i /h dahi iuxi l len. Der

prächtig aufgelegte Kainz hat
sich diese Gelegenheit
nicht entgehen lassen.
Mit H:18297 drehte er
a u c h d i e s c h n e l l s t e
R u n d e -

Lange sollte seine
Führung nicht dauern.
Nach einer schiefge
gangenen Überrun
dung landete der Kot

tenheimer In den Planken und
musste aufgeben. Danach liat-
ton die «Frikadcl l is» ein ziem
lich einsames Rennen vorne an
der Spitze. Dramatisch wurde
es erst beim finalen Stopp Beim
Nachfijllen von Öl entzündete
s i c h d i e s e s a u f d e m h e i ß e n

Auspuff. Nach einem kurzen
C h e c k s c h i c k t e m a n A b b e l e n
wieder ins Rennen, dass der
Routinicr souverän heimfuhr,
wenn auch mi t schwächclndem
Motor. Möglicherweise hatte
das Aggregat zu viel l.öschptil-
v e r a b b e k o m m e n .

Platz 2 hol ten sich «Gcnvin»
unii Manuel Metzger im Por
sehe 911GT3 Cup von Black Fal
con, gefolgt von Marc Henne-
r ic i und Chr is t ian Menze l , d ie
ebenfalls in einem Porsche 911
GI3 Cup am Start waren.

BMW-Sieger neue Leader
Mit einer genialen Taktik ge
w a n n e n d i e n e u e n M e i s t c r -
schaftsleader Jörg Weidinger,
M i c h a e l S c h r e y u n d U w e
Ebertz im BMW M23Si Racing
Cup: Man legte im Mittelteil
extra einen «langsamen» Stint
mit neun statt acht Runden ein.
um Sprit zu sparen. Das zahlte
sich aus, denn Schlusspilot
Weidinger konnte die letzte
Runde richtig angascnund mit
einer spektakulären Übcrhol-
ak t i on am Schwedenk reuz d ie -

Spitze übernehmen und siegen.
Perfekt lief es auch bei Uibner

Racing, die beim Opel OPC
Cup einen Doppclsieg einfuh-
rca Es siegten Robert Schrö
der, Marcel Hanl und Roger
Vögeli vor ÜircnTeamkollegcn
Julia Hannonea Jari Nuoramo
und Daniel Bohrer. ♦

i V I I
Porsches 200. VLN-Sieg geholt (v.l.): Hulsman/Schmitz/Abbelen

w ~ : m

D a s A u t o d e r G c s a m t s l e g e r S t a r k e Z w e i t e : B l a c k F a l c o n

VLN/Resiiltate

57. ADAC «AS KS» Cup/0 (24,569 kriO: 20.06.2015. LtaulViN-lanostretkemncislef-
«talt; 27 Runden (' 657,965 km); 142 Teams gestailet. 110 gewertel: Wetler/Sltecke;
tjewOlil/tnxlien
L Abbeien/HuismaVSchmiif (Poische 911GT5 R) in 4:00:01,966 h (= 165,959 km/h);
2. «Oerwito/Hetrger (Potscte 911CB (up) '46,475:5. HennetKi/Hcit«! (Porsrtie 911
613 Cup) '2:44,565; 1. Kiainq/Ijindort/Brück (Por«he 9116T Cup Amenta) •i'05389:
5, Osieka/Jam (Potsdie 9116T5 Cup) '5̂ 9,455; 6. Butharflt/Hefikola/Schnvieiz (BMW 24
GT5) '5:28.959; 7. Sthmickiet/Iretiing/. Sammeis» (Pouche 911GT5 Cup) '5:58,112:
8. Hennes/Gerkng/Xappelet.'Riemef {Porsche 91! GT5 Cup) '625.191
Xlassenüeger CUPL sithrodef/Hartl/VPgeli [Opel Aslra OPQ CUPh HennetKi/Heniel
(PoistJie 911GI3 Cup); (IIP4: Hoffmetslei/Wrabelz (Toyota GI86 Cup); CUP5: Weidinger/
Sdwcy/Bwlr (BHW H255i (imX HL langenegget/Sadertsthet (OtroSn Saxo VIS): H5:
(kern 4uio in Wetlung); H4: Beii/Xnectilges/rfriedikns* (Poisthe 911 GO (upX 5P10;
Kutleniauch/Ctyboria/Iefling (Aston Kartin Vantage V8): SP2T: Sthiick/Sthumann/
KammH (Hyundai 130 TurboX SP3: T. Gioneck/D. Gfonedi (Renault (boX SP5T: «Tiger»/
Schmid/AndfeeTAudi TBS 2) SP4: Bauet/Kodidai (BMW 32S«X SR; langels/Ämdt (BMW
24 Coupe); 5P6: Kleesthuiie/Sidoieito/Wiskirchen (BMW HJ); SP7: «GefwinVMeltger
(Porsdie911 (̂ 3 Cup); SPS: lÄgef/Kötiier/Kohlhaas/tungsUass (Teriar 458): 5P8T: Th.
Fulsdie/H. fuKthe (VoOtswagen G7RS); 5P9: Abbelen/Huisman/Schmitt (Porsche 911GT5
R): SP Pro: Bamach/Kaulmann/Rönnelartn (Porsrhe 911 (513 KR): Vi Ilwmas/Sthmitz
(BMW 318 iSy. V3: Greb/Stherer/Wilkiiig (Toyota GT86); V4; van Campenhoudl (BMW
5251); YS: Tlwmann/Hüllet/Riemef (BHW )ü); V6: Jatoma/Katth (Porsche (ayman 5);
VT2: VW Ra-mshofst/Bonk/Höbef (BMW 1250
ScIinäSte Runde: Weiss/Krumbadi/Kainz in 8'38,297 min (= 175,977 km/h)
Stand «dl 5 von 10 Rennen: L Ebetlr/Sdirey/Weidinger 19,45 Punkte; 4. Hetzger/
•Gerwin» 19,44; 6. Groneciy'Gioneclt 19J)8:8. van Campenhoudl 19,06:9. Jacoma/Karch
18.94: U. Holtmeister/Wfdbetz 18,46:15.1̂ « 18,08; 14. Menzel 17i4
Nächstes Rennen: 4. Juli, 46 Adenauei ADAC Woildpeace Trophy
Internet www.vln.de

K O N P A K T
» >

Super GT Das dritte Rennen
im tha i l änd i schen Bu r i r am
sah den ersten Sieg seit drei
Jahren für den Nissan des
Mo la -Teams . Sa tosh i Mo to -
yama und Masataka Yana-
gida waren dabei von der
Pole-Position gestartet und
siegten nach 300 km
Renndis tanz vor dem bes
ten Lexus (Kazuya Oshima/
Yuji Kunimoto) und dem
besten Honda (Koudai
Tsukakoshi/Hideki Mutoh).
In der GT300-Klasse siegte
ebenfalls ein Nissan, hier
war es der GT3-Bol ide von
Kazuk i Hosh ino und Mi tsu -
nor i Takabosh i . H in ter e inem
we i te ren N issan e r re i ch ten
Jörg Müller und Seijl Ära
(BMW) auf P3 das beste
Saisonergebnis.
» >

V8 Supercars In Darwin
schrieb Urgestein Craig
Lowndes (Holden) Ge
schichte : Im zwei ten der
dre i Rennläufe fuhr der
Rekordsieger seinen ins
gesamt TOO, (!) Laufsieg In
der Ser ie ein. Passenderwei
se markierte genau jener
Laufsieg des Fahrers mit
d e r S t a r t n u m m e r 8 8 8 a u c h
das 888. Rennen seines
Rennstalls «Triple Eight
Racing». Ein seltenes Bild
zeigte sich Im ersten
Durchgang: Chaz Mostert
u n d M a r k W i n t e r b o t t o m
holten einen Ford-Doppel
sieg, dahinter drei Nissan
und ein wei terer Ford vor
dem besten Ho lden. Im
le tz ten Rennen ho l te Dav id
Reynolds (Ford) seinen
ersten Saisonsieg. Gesamt-
l e a d o r b l e i b t W i n t e r b o t t o m .

Opei-Ooppelsieg: Lubner Gesamtleader: Eifelbl l tz-BMW »>
Renault Cllo Cup Central
Europe Am dritten Renn-
w o c h e n e n d e d e r S a i s o n
gab es erneut einen Dop
pelsieger. In Spa war es wie
schon in Oschers leben
Pascal Eberle. der beide
Rennen gewann. Der Dop-
peltriumphator vom Red
Bull Ring, Titelverteidiger
Dino Ca lcum, wurde im
ersten Lauf von Tomas
Pekar abgeschossen und
ver lor dami t auch d ie
Gesamtführung an Eberle.
> »

G T 4 ' E M O b w o h l a l s A m a
teur star tend, s icherte s ich
Pavel Lefterov (KTM) in
beiden Rennen in Spa die
Gesamtsiege. Jörg VIebahn,
nach se inem schweren
Crash am Nürburgring mit
dem As ton Mar t i n d i esma l
in einem BMW M3 GT4
unterwegs, holte die Plätze
8 und 7 sowie jeweils PS der
Pro-Klasse. In der Gesamt

wertung führen weiter die
jeweils Drittplatzierten
Marcel Nooren und Jel le
Beelen (BMW). ♦ MBR



/ / / / / / / / / / / / / /
£28 J A U T O M O B I L

w / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m

RALLYE 23 .1un i2015 /MOTORSPORTak tue l l

DRM/Rallye Masters Stemwede! Berg

Kreims erster Sieg im Fabia R5

Trumpfte groB auf: Kreim holte den ersten Saisonsieg Im Fabia RS

Fab1a-RS-DebQt; Wallenweln Masters-Sieger Gassner sen.

V o n R E I N E R K U H N

Skoda-[umor Fabian Krcim
feierte bei der Rallye Stem-
wcder Rerg nicht nur den
zweiten Saisonsieg, sondern
auch den ersten Erfolg im
n e u e n F a b i a R S . F ü r H t c l -

verteidiger Ruben Zeltner
e n d e t e d e r E i n s a t z f r ü h .

Mit einem Skoda-Doppelsieg
endete die Rallye Stemweder
Berg zur Saisonhälft c der Deut
schen Rallye Meisterschaft
(DRM). Dabei setzte s ich nicht
nur Krehn in Szene, auch Mark
Wa l l e n w e i n ü b e r r a s c h t e . I Te r
Stuttgarter holte erst einen Tag
vor der Rallye seinen neuen Fa
bia R5 .ah und bot dem hoch gc-
handeiteii Kreim gleich I'aroli.
«Dabei nutzte ich das Potenzial
des Autos noch nicht aus», er
klärte Wallenweiii nach der ge
lungenen Premiere. Kreim. der
schon melir Ki lometer im Fabia
R5 abspulte, nutzte diesen Vor
teil in der zweiten Kallyehälfle
zu seinen Gun.sicn und fe ier te
zus.animen mit Bei fahrer Frank
Chr i s t i an den zwe i ten Sa iso t i -

sieg: «Mein erster Sieg im Fabia
Rf I Ich bin unheimlich stolz».

Titelverteidiger Ruben Zelt
ner trumpfte nur zu Beginn.auf.
' IVotz e iner defekten Scrvt i len-

kung hatte der Porsche-Pilot
die Führung übernommen,
musste aber nach einem Elekt
ronikdefekt aufgebea An seiner
Führung in der Meisterschaft
ändert das jedoch nichts. Nur
die sdcr besten Ergebnisse des
ersten Halbjahres fließen in die
Wertung ein. Zeltner hatte sich
desha lb e in o rdent l i ches Po ls
ter aufgebaut.

Gassner im Hasters vorne
Vom Aus fa l l des Porsche-Mar

kenkollegen profitierte Rainer

Noller, der sich den drittt
Rang sicherte und im Fina!
Herman Gassner senior auf Di.
tanz hielt. Kleines Trostpllaster
für den Mitsubishi-Routinich
Platz •! reichte aus, um in diir
Breitensportserie ADAC Raliye
Masters die Führung zu übe.
nehmen. DerbishcrigeMaster
Leader (uhanncs Dambac
stel l te seinen Suzuki Swi f t m
Differcnzialschaden ab, musst
auch Divisionssieger Carste
Mohe (Renaul t Cl io R3) vorbei
lassen. ♦

DEUTSCHE RAILYE-MEISTERSCHAFT/RAILYE MASTERS / Rjsullate
Rallye Slemweder Setg, lQbl>e(ke (D): 6. von 12 Dulen; 441 Gesamlkllometer mit 14 WP
über 141 km, 44 Teams am Start. 30 gewcrtel. Wetter/Pisle: wediseHialt/gemisthl.
1. KFeim/Chtlslian (DAkoda Fabia RS) in 1:23D0.7 fr 2. WaHenwetn/Kopzyk (D/Skoda
fabia RS) *22.3 sec; 3. Nolier/PosdmeflB/Potsthe 911013) •3:17.4 Min.: 4. Gassner/
Ihannhbiner (D/MRsubishi Ivo 8l >3:40.4: S. (orazta/Gedith (Hitsubisbi Ivo 9)*4J2.3; 5.
Hohe/Hirsdi (D/RenauH (In RIT) -6:233; 7. Kranenburg/£ wnberg (Nl/Hilsubtihi Evo 8)
•6:55.3; 8. Scharmach/Zenz (H2A)/Hilni6lslti Evo 7) •6:58.7; 9. Bifyiikov/Kalacliev (RUS/
Skoda fabia S2000) -7:145; 11 Moiee/Itejs INl/Hitaibklil Evo *) *7:42.1
Uadet: beim (WPl). icftnef {WP2-4). Kieun (WP6-Ziel).
VlP-Beslzeilen: Kieim 10: Zettnei 3: Wallenwein 1.

Dlvbionsslegei: Oiv. 1: Kreim/Chrislian (O/Skoda Fabia RS): Div. 2: Gasuier/Tbannhidser
(O/Hitsubßhi Evo 8): [kv. kGratKfi/GawMi (0/8MW H3): Oiv. 4: Hohe/Hirsth (D/Renauti
Clio R3I) [hv.S:Gryatin/Lebedik(LVA/Peugeol 207): Div. 6: Heh/Oaihdi (D/Renault (lio):
Dl». 8: Stölelalke/Solbacn-Schmidt (D/Opel Adam).
DRH-Sland nach 6 von 12 Uulen:). ZeHner 95; 2. Wallenwin 88; 3. beim 77; 4. Firbei
47; 5. Coraita 45:6. le«hhom 39:7. Hohe 36:8. Pu«h 16:0. Noller 16:10. Griebel 12
Nlclistei Lauf: Rallye Niedersachsen (DX 374. lull
Internet: www.adac-motorsDort.de/ratve

Ral lycross-WH Buxtehude

Nur einer überbumpfte Soiberg
Rallycross-Titelverteidiger
Petter Solbetg baute beim
W M - L a u f i n B u x t e h u d e
zwar die ThbeUenfulming
weiter aus. Aber den Sieg
a u f d e u t s c h e m B o d e n h o l t e
der Franzose Davy Jeanney.

Europa- und Weltmeisterschaft
auf einem Fleck - der Estcring
platze aus aüen Nähten. Der
A C N B u x t e h u d e h a t t e v i e l e

Verbesserungen am kleinen
Rallycros,s-Stadion vorgenom
men. um den hochkarätigen
Gästen aus al ler Welt den Auf
enthalt so angenehm wie mög
lich zu gestalten. Was nicht un-
belohnt bl ieb: Berei ts im TFai-
ning brachen Rene Münnich,
Mattias Ekström (beide Audi)
und Petler Solberg (Citroen)
den iangjälirigen Rundenre
kord. Am Wohls tcn füh l te s ich
aber Davy Jeanney (Peugeot).
«Die Ellenbogen ausfahren»
Der Franzose im Team des Re
k o r d m e i s t e r s K e n n e t h H a n s e n

fuhr drei Bestzeiten in Folge.
Weltmeister Solberg hing hin
ter einigen potenten Falirem
aus der EM fest und zog im ers
ten Heat ausgerechnet gegen
seinen ärgsten Verfolger Tom
my Kristoffersson (VW) den
Kürzerem Trotzdem bl ieb er in
Schlagdistanz. Für Ekström

schienen Rennen und Ti te l . im

Samstag nach zwciTocalausfäl-
Icn abgeliakt - ausgerechnet zu
einem Zeitpunkt in der Saison,
in der Punkte wichtig waren.
«Wenn wir angreifen wollen,
müssen wir das jetzt tun. Sol
berg hat schon so viele Punkte
Vor.sprung», meinte Andreas

Bakkerud (Ford). «Wir fahren
die Ellenbogen aus».

Im vierten Heat trafen Jcan-
ney und der Weltmeister aufei
nander - doch Jeanney patzte
u n d d e m o l i e r t e s e i n A u t o a n
d e r G u m m i b a n d e . A b e r H a n
sen Motorsport rückte das Auto
vor den Finalläufen gerade. Die

RAILYCROSS-WM/Resultate

Halbfinale entschieden Jeanney
und Soiberg. standen desh.ilb
im Finale in der ersten Siarirei-
hc. Bakkerud missglückte ein
M a n ö v e r a u f d e r A u ß e n b . i h n .
Der Nonveger rauschte ins
«Katzenklo». Jeanney siegte,
aber Soiberg baute seinen Vor
sprung in der Tabelle aus. ♦ SK

Buxtehude (Oeulsdiland) 5. von 13 LAtilen nir Rallycrou-WH, 35 Supetcars am Start
lop 12 nach Qualiflkatiw: L Davy )eaiviey (F/Peugeot 208X 2. Pettn Solberg (N/CIlioAn
0S3): 3. Rems Nitiss (IV/Fofd Fiesta SFt 4. lord linnaud (N/VW Polo): 5. )oban
KrHtolfersson (S/VW Püo); 6. Kanfted Slolil (A/Fotd Fiesta): 7. Anlori Haiklund (S/Audi
SIX 8. Rebin latsson (S/Audi ÄIX 9. Timmv Itinsen (S/Peugeot 203): 10. Andreas
Bakkerud (N/Ford FiegaSTX 11. Imut Timetivanov (RUS/Foid Fiesla): 12. Rene HunnKh
(0/ÄudiS3).

HaRifinals
lauf 1:1. ieanney; 2. KmtoHetssotr. 3. Hansen; 4, llmerzvauw: 1 Harklund: 6. Nrtiss.
laut 2:1. Solbetg: 2. linnetud; 3. Bakkerud; 4.larsson: 5. Stolil; 6.Hunni(h.
Finale: l. leannev: 2. SoiPerg: I Hansen; 4. Ktslonersson: 5. Imnerud: 6. Bakkerud.
WH-Stand nach 5 von 13 Läufen; 1. Sollxerg. 138 Punkte; 2, Kristoftersson 103:
3. Bakkerud 89; 4, Hansen 79; S. Jeanney 77; 8. Niliss 76; 7. Heikkincn 63:8. Ekström 61;,
9. Andersson 50; 10. Larssm 46.
Nächster laut. 1-S. Jul i , Höl jes (S) Internet www.tal lyüosyx.com

Ab durch die Mitte: Jeanney liegt vorn, mit Solberg dicht im Heck
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KTN: Feuerprobe
rückt näher

Gespanntes Warten: Auch die MotoGP-KTM wird Stahlrohrrahmen haben und sol l bald fahren

Von IMRE PAULOVITS

Das KTM-MotoGP-Projekt
ist weiterhin im Zeitplan.
B a l d w i r d d e r M o t o r e r s t
m a l s a u f d e m P r fl & t a n d
s c h r e i e n .

K T M - R c t i n b o s s l ' i t B ü i r e r i s t
der letzten Zeit ein vielbeschäf
tigter Mann. «Das kommt hall
davon, wenn man neben der
M o t o 3 a u c h M o t o G P f a h r e n
will», grinst der 42-Jährigc.
«Mit der Dorna geht es darum,
wie es für KTM vertraglich in
der MotoGP aussehen wird,
und es werden Regel-Detail dis
kutiert. Daneben muss ich mich
noch um Personal wie Testfah
rer und ähnliehes kümmern,
und auch nach Sponsoren die
Fühler ausst recken.»

Wichtige Vorbereitungszeit
«Die MotoGP ist ein massives,
b r u t a l e s T h e m a , d a s w u s s t e n
wir», verrät Beircr. «Derzeit sit
zen die Jungs hinter dem Com
puter und koasiruieren. was das
Zeug hält. Und sie bestellen es
bei den Zulieferern. Jetzt wer
den wir bald die erste Htirdwarc
auf dem Tisch liegen habea Da
können wir sagen, das sind
schöne Teile, oder das sind
nicht so schöne Teile. Aber bis
wir Ende des J.thres erstmals
mi t dem Moto r rad fahren wer
den. wird noch einige Zeit ver
gehen, die vielleicht nicht so
spannend ist. Aber diese Zeit
muss genutzt werden, um fur
d i e Z u k u n f t d i e W e i c h e n z u
S t e l l e a »

Dass dabei auch mal zeitliche
Schleifen gedreht werden müs
sen, bleibt nicht aus. «Wir ha

ben uns vorgenommea keine
negativen Punkte für die Zu
k u n f t z u z u l a s s e n . D e r M o t o r
darf nur eine bestimmte Größe
und ein gewisses Gewicht ha
ben. Später können wires nicht
ändera Da Ist es güastiger, jetzt
Schleifen auf dem Computerzu
drehen, als später, wenn das
Motorrad fertig draußen stellt.
Das. was wir Jetzt machen, da
mit müssen wi r nachher lebea
Wenn wir sp.äter merken, dass
wir in die falkhe Richtung kons
truiert haben, könnte uns die
nächste Schleife ein Jahr kos
t e n . D a s w o l l e n w i r n a t ü r l i c h
v e r m e i d e n . »

«Wir drehen
lieber jetzt
Schleifen als
später.»

P I T B E I R E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

W e n n d a n n a b e r d e r e r s t e
Motor auf dem Prüfstand läuft,
i s t d e r e r s t e M e i l e t i s i e i n e r
reicht. «Das ist ein Fahrzeug,
w a s w i r i n d i e s e r D i m e n s i o n
und in dieser Qualität noch nie
bauen durften», ist sich Bcirer
i m K l a r e n . « D e s l i a l b z e r b r e
chen sich viele schlaue Jungs
in meiner Abteilung die Köpfe
d a r ü b e r. »

Einfacher wird es dann, wenn
das fertige Motorrad dasteht.
« 9 5 P r o z e n t d e r M a n n s c h a f t
steht, wir suchen nur noch
einze lne Leute . Dann kommen
auch nur noch kleinere Schritte,

diese werden aber viel schöner
se in .»

Spezialist mit an Bord
Einer der großen Namen, die
Beirer noch im letzten Jahr fur
das Projekt gewinnen konnte,
ist Mike Leitner. Der langjähri
ge Crewchief von Dani Pedrosa
hat in dem KTM-Projekt eine
neue Herausforderung gefun
den . Le i t ne r, de r d i e A rbe i t s
w e i s e d e r H o n d a - Te c h n i k e r
sehr genau kennt, ist begeistert
von dem. was er bislang bei
KTM erlebt hat. «Es ist eine viel
kleinere Firma, es stehen ande
re Kapazitäten zur Verfügung,

deshalb muss ein solches

Projekt auch anders an
gegangen werden», weiß
auch Leltner. «Aber die Be

geisterung und die Kompe
tenz der einzelnen Leute ist

überzeugend.»
Dass KTM mit einem völ

lig neuen ßanzcpi einsteigt und
auch nicht die Erfahrung bei
der Elektronik hat, sieht Leimcr
nicht als NachiciL «Vieles, was
wir derzei t In der MotoGP se
hen, hat sich bewähn, und nie
mand hat sich getraut, etwas
anderes zu machem Aber das
heißt nicht, dass es nicht anders
geht Wicht^ ist in der MotoGP,
dass das Gesamtpaket von dem
M o t o r r a d s t i m m t »

Der Zeitplan, der für das Pro
jekt aufgestellt wurde, konnte
bislang gehalten werden. Wenn
C S a u f d e m P r ü & i a n d k e i n e
Probleme gibt sollte noch vor
Ende des Jahres das erste Roll
out statt^dcn. «Diesem Mo
ment schauen wir mit Span
nung entgegen», beteuern Bci
rer und Leitner unisono. ♦

FEIERN
#MotoGPrules 2"»« VlVE

z u v o r .

I GERMAN OFFICIAL BROADCASTtfl eurosportplayer.de
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Smith vor den Werksfahiem
Von IMRE PAULOVITS

W e i l e i n G e w i t t e r d i e B a r
celona-Tests voizeitig been
dete, und die Zeitenjagd gar
nicht erst stattfand, ging die
B e s t z e i t a n Te c b - 3 - Ya n t a h a -
Pilot Bradicy Smith.

Welches Glück die Teams,
I v a h r e r u n d Z u s c h a u e r b e i m
Uarcckma-Gl', wo es durchweg
trocken war, halten, zeigte sich
am Tesltag nacli dem Rennen.
Da gifigen die Gewitter nicht
weiter nördlich, sondern direkt
über der Piste nieder und sorg
ten dafür, dass viele Dinge, die
auf dem Programm standen,
nicht probiert werden konnten.
Weil die Zeiten bei sehr unter
schiedlichen Bedingungen ge
fahren wurden, baten die Team.s
die Zeitnahme gar, sie nicht zu
v e r ö f f e n t l i c h e n .

Auch Bradley Smith drehte
bis zum Sturm nur 18 Runden,
dabcisieliie er mit 1:42,018 (was
sein Team dann doch stolz ver
öffentlichte) die schnellste Zeit
au f . Der Br i te war dami t ach t
Zehn te l schne l l e r a l s im Ren
nen und nur eine Sekunde lanp-
•s.iraer als in seiner Qualilying-
Runde. «Mir ging es vor allem
darum. Traktion zu finden, was
ich in den letzten Rennen ver-

N o t o G P

misst habe», so der TechS-Pilot.
" I c h h a b e v o r n e d r e i u n t e r
schiedliche Settings probiert,
und sie gaben mir mehr Gefühl
und Stab i l i tä t .»

Sein Teamkoliege Pol Espar-
garö arbeitete an der Silzpositi
on und an der Gewich lsver tc i -

lung seiner Yamaha. «Leider
konnte auch ich nur 18 Kunden
fahrea bevor der Regen kam»,
zeigte sich Espargarö ent
täuscht . «Wi r konnten nur d ie

Silzposition und die Fahrhöhe
probieren.»

S e i n B r u d e r A l c i x a r b e i t e t e
weiter an der Abstimmung des
n e u e n S u z u k i - M o t o r s , d e r f u r
das Rennwochenendekam. Der
ältere Espargarö war dabei
kaum langs.imer als SmilK Die
S e n s a t i o n w a r a b e r M a v e r i c k
Vinales, der zunächst gar die
Ze i ten tabe l le an führ te , b is
Smith die Spitze nbemahia Die
S u z u k i - P i l o t e n t e s t e t e n d a n n
am Mittwoch und Donnerstag
in Aragon weiter.

Der Schritt zurück nach vorn
Marc Märquez versucht, die Ba
lance wiederzufinden, mit der
er letztes Jahr überlegen Welt
meister wurde. Jene Balance,
mit der er utw die ganze Saison
2014 übe r m i t den aben teue r
l i chs ten Ru t sche rn imd unvo r

stellbarer Akrobatik, von der
wir zuvor gedacht hatten, dass
sie in Stürze ausarten müsste,
aber es dann doch nicht getan
hat, begeisterte. So probierte er
nach den dünneren Krünuiiem,
d ie er bere i ts im Rennen e in
setzte, die neue Elektronik-
Strategie. ebenso die letzte
Va r i a n t e d e r H i n t e r r a d s c h w i n
ge, vermutlich einen schwere
ren Kupplungskorb sowie das
komplette 2014er-Chassis, wel
ches mit dent 2015er-Motor ver
s e h e n i s t . D i e s e r d a r f n i c h t
mehr geändert wetdea

Immerh in schaff te der amt ie
r e n d e W e l t m e i s t e r d r e i E x i t s
und war mit dem Ergebnis zu
mindest einigermaßen zufrie
den: «Das Wichtigste ist, dass
der letztjährige Rahmen mit
dem diesjährigen Motor und
der aktuellen Schwinge in die
ser Kombinat ion e in gutes
Gefühl gibt Wir haben das Ge
f ü h l d a n n m i t d e r Te l e m e t r i e
vetgllchen, es war nämlich kein
wirklich großer Unterschied.
Aber auch dort zeigte sich ein
k l e i n e r S c h r i t t n a c h v o m . W i r
wollet» diese Richtung jetzt
in Assen fortsetzen, denn ich
füh l te m ich au f dem B ike zu
n e h m e n d w o h l c r. U m e s a b e r

richtig auszuwerten, hätten wir
einen Longrun gebraucht.» ♦

Bradley Smith: Die kurze Testphase am besten genutzt

Marc Marquez: 201Ser-Mator und Schwinge, 2014er-Rahmerl

Noch keine wirkliche Revolution
B e i d e n Te s t s i n B a r c e l o n a
s a h e n w i r n o c h n i c h t s f ü r
d i e n ä c h s t e S a i s o n . A u c h
was zur Beseitigung der
a k t u e l l e n P r o b l e m e a u s

probiert wurde, ist nicht
gravierend neu.

Märquez hatte für den Momags-
'Ib.stein Moton'ad mit dem Rah-
mea den er im Renner» gefah
ren hatte, und ein Motorrad mit
dem2014er-Ch:Ls .s is ,d leerback-
to-back vergleichen sollte. Da

der Regen dies verhinderte, sind
auch die Aussagen des Welt
meisters mit Vorsieht zu geme
ssen. Ihmd.a versucht, ilim ein
f a c h e i n M o t o r r a d z u b a u e n ,
mit dem er komfortabler fahren
kann. Das cigeiilliche Problem
des aggre-wivcrcn Motors kön
nen sie wegen der fesigefrore-
nen Entwicklung nicht angehen
und müssen desha lb d ie Per i

pherie so gut es gehl anpassen.
Ducati ii:ittc zwar am Montag

nicltt am Test teilgenommen.

d a f ü r h a t t e n s i e b e r e i t s a m
Rennwochenende e ine in te res
sante Improvisation. Weil be
fürchtet wurde, dass die Flügel
an der Verkleidung bei den ho
hen Curbs in Barcelona aufset
zen könnten, wurden die Enden
mit Schauiastüff bezi>gcn, da
mit beim Aufsetzen kein Sclui -
den entstehen würde.

Kleine Schritte bei Aprilia
Aprilia hat mit dem Motor, der
noch aus der Serie stammt, das

Problem, dass bei der richtigen
Gewichisvertellung des Motors
die Getriebe-Ausgangswelle am
falschen Platz sitzt, um mit der
Schwinge eine Geometrie zu
bilden, die die Bridgesione-Rei-
fen beim Beschleunigen richtig
bcl. istci. So sind bis zur Koas-
iruktioii des Prototypen-Motors
nur kleine Schritte möglich.

Bis der neue Motor fertig ist,
dürflc .aber noch einige Zeit
vergehen. Laut Motorenmani»
Uncini Manganelli befindet er

s ich noch immer Im Konst ru l : -
tions-Stadium. So werden auch
die derzeitigen Probleme noch
bleiben. Doch Aprilia entwi
ckelt dessen ungeachtet schon
einmal neue Komponenten, die
auch im »leuen Motor genutzt
w e r d e n k ö n n e n .

In Barcelona brachten sie ein;
neue Trockenkupplung, die
deutlich filigraner gebaut ist als
das Sericnieil. Dazu hatte Apri
lia auch eine neue Schwinge mit
geänderter Steififd<eit. ♦ NS

Honda verwendet bei Märquez wieder dünnere Krümmer Ducati schützte die Rügel vor den hohen Curbs mit Schaumstoff Neue Aprilla-Trockenkupplung
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Noch ein Test zum Aufholen
N a c h B a r c e l o n a t e s t e t e d a s
S u z u l d - W c i l t s t e a n i n o c h
zwei Ihgc in Aragon weiter.

Schon in Barcelona hatten bei
de Fahrer auch eine neue Ver

kleidung an der Werks-Suzuki
ausprobiert. Doch weil Aleix
Esparg;irö damit gestürzt und
der Test dann auch noch durch
den Regen unterbrochen wor
den war, wurde das Teil in Ara-
gAn weiter probiert. Die neue
Verschalung dürfte auch in As
sen eingesetzt werden.

D a n e b e n w i d m e t e n s i c h d i e
Piloten ausgiebig der Abstim
mung der Elektronik um den
neuen, .stärkeren Motor herum.
Dabei hat man die Daten, die
mi t der ü l t c ren Motor -Var ian te

M o t o Z

bei dun vorhergehenden Ren
nen gesammelt wurden, mit
einbezogen, um die Suzuki auf
al le kommenden Strecken bes
ser vorzubere i ten .

Hiernach ist viel am Set-up
sowohl vom i 'ahrweri t als auch
von der Elektronik auf die Stre
cke in Aragon optimiert wor
den. um so gut wie möglich für
das Rennen am 27. September
gerüstet zu sein.

Teamchef Davide Brivio, der
m i t s e i n e r M a n n s c h a f t e i n

Monster-Programm zu bewäl
tigen hat, um mit den anderen
beiden japanischen Marken
u n d D u c a t i a u c h i m R e n n e n

mitkämpfen zu könnea zeigte
sich nach dem Test er leichtert .
«Dieser Tbst in Aragon war ftir

uns wichtig, und ich denke, er
ist positiv verlaufen», so Brivia
« W i r m u s s t e n d i e E l e k t r o n i k -

Strategie für unseren neuen
Motor endgültig machen, da
wir ab Ende des Monats nicht
mehr we i te ren tw icke ln dü r fen .
D a z u h a b e n w i r R a h m e n .
Schwinge und Federung mit
d e m n e u e n M o t o r w c i i e m n t w i -
ckelt Unsere Fahrer haben den

Ingenieuren eine Menge Daten
geliefert.»
Yamaha testet mit Parkes
Auch Yamaha war in Aragon
dabei, allerdings nicht mit den
Werkspiloten, sondern mit
Brock Parkes, der nach Colin
Edwards als zweiter Testpilot
Michelin-Reifen testete. ♦ IP Alefx Espargard: In Aragon endgültige Elektronik ausgetestet

M o t o G P

Dämnfunosiiisteil AkUasdnauU weiter
DomiiuqucAegertertestetem komplett neuen Motorrades

Jonas Folgen Rennpace um halbe Sekunde gesteigert Sehrötter Kayaba getestet

Dominique Aegener testete in
B a r c e l o n a w i e d e r d e n M o -
toGP-Prototypcn, den Kawa-
sakis Haustuner Akira. der die
Werks-Motoren für die Super-
b i k e - W M v o r b e r e i t e t , a u f
Basis der SuperbUte-Motoren
mit pneumatischem Ventil
t r ieb entwickel t hat .

Während Aegerter im Vor
jahr mit Moto2-Reifen fahren
musste, bekam er dieses Mal
d i e 2 0 1 6 c r - M i c h e l i n - M o t ü G P -
Reifea Der 24-jährigc Schwei
zer nutzte im Gegensatz zu
d e n W e r k s t e a m s a u c h n o c h
die letzten t rockenen Minuten
am späten Nachmittag. «Es
war das e rs te Ro l l -ou t e ines

komplett neuen Motorrades
mi t neuem Motor und neuem
Chassis», klärte Aegerter auf.
«Die Verhäl tn isse waren zwar

schwierig, aber wir konnten
zwei k le ine Sachen vorwär ts-
besvegen. Die Leistung stimmt,
aber an der Balance muss noch

gearbeitet werden.» ♦ IP

Aegerter: Wieder MotoGP-Tesl

H o t o Z

Trotz Nolorsdiaclen gut

H e i d e n M D t o 2 - Te s t s i n
Barcelona ging es vor
allem darum, die Fedcr-
e l e m e n t c z u v e r b e s s e r n .
Dabei purzelten die Zeiten
e r s t a u n l i c h .

Nachdem Wl' Suspensions, die
zu KTM gehören, in der Moto2
viel Aufwand treiben, mit Jo
h a n n 7 , a r c o d e n W M - F ü h r e n
den beliefemund mit Jona.s Fol
ger, 'Ibm I-üthi und Sam Lowes
ebcnfalis Moio2-Sicge errun
gen haben, ist Öhlins. die bis
wr zwei Jahren eine Monopol-
■stcllung in der Motü2 hatten,
gefordert. So waren die Moto2-
Tests in Barce lona am le tz ten
Dienstag komplett bestimmt
durch neue Komponcnicn, die
d i e ü s t e r r c i c l i e r u n d d i e
S c h w e d e n b r a c h t e n . D i k I i e s
könnte auch ein dritter Herstel
l e r d a z u k o m m e n : M a r c e l
Schröticr probierte an seiner
Tcch3 Federelcmente des japa
nischen Herstellers Kayaba.

WP hat te für seine Fahrer e in
neue.s Setting für Gabel und Fe
derbein vorbereitet. Dazu pro
bierten Tom Lüthi und Jonas
Folger ein Prototypen-Feder
bein aus, das leichter ist, aber
erst 2016 eingesetzt werden
so l l . WP-Serv i ce - l .e i t c r S te fan
Kurfiss war mit dem Ergebnis
zufrieden. «Das neue Gabel-Set-
up wurde von den Fahrern gut
angenommen», so der Ex-GP-
P i l o t . «Be im neuen Fede rbe in
ging es um einen reinen Funkti
onstest. Ob es in den Rahmen

rciiipasst.und ob man das Daia-
Rccording richtig befestigen
kam. Es wurde auch nichts an
seiner Einstellung probiert.»

WM-Leader Johann Zarco
machte e inen sehr zuf r iedenen
Eindruck. Teamchef Akl Ajo
gab zwar keine Zeiten heraus,
war aber auch zuf r ieden: «Mi t
der neuen Gabclab.stimmung
h a b e n w i r d a s Vo r d e r r a d - G e
fühl verbessert, dazuhaben wir
mit kleinen Andeningen an der

Geometrie die Zeiten von Jo
hann gegenüber dem Wochen
ende verbesser t .»

Einen großen Sprung nach
vom machte auch Jonas Folger.
«Wir haben viel an Grip gefun
den», freute sich der zweifache
.Saisonsieger. «Ich habe dann
auch eine Rcnndistanz abge
spult und die i^ce war eine hal
b e S e k u n d e s c h n e l l e r a l s i m
R e n n e n . »

Kayaba noch ungewiss
M a r c e l S c h r ö t t e r w o l l t e d e n
Kaj-aha-Federelemenien einen
ganzen Tag widmea Durch ei
nen Regenschauer am Mittag
wurde dieses Vortiaben aber un-
icrbrochea «JJas Rxierbein hat

richtig gut ftinkiioniert. es bringt
vielleicht sogar ein wenig Grip»,
freute sich Schrötter. «Aber bei
der Gabel hat es lange gedauert,
b is w i r das Gefüh l ha t tea Wi r
müssen we i t e r t es ten , b i s w i r
uns entscheiden können, ob wir
umsteigca» ♦ IP

SandroCorteses Testtag in Bar
ce lona ende te m i t e i nem Mo-
torseliaden. trotzdem war so
wohl der 25-jährige Ex-We)t-
meistcr als auch sein Teamchcf

Jürgen Lingg mit dem Tosttag
z u f r i e d e n :

«Öhlins hat uns schon für das
Wochenende e ine neue Gabe l

geliefert, jetzt haben wir noch
einen Back-to-back-Test ge
macht». erklärte Lingg. «Dazu
haben wir an der neuen Gabel
einige Settings probiert, und es
gab auch von Dunlop einen
neuen Hinterrei fen zum Testen.
Damit Sandro weiter Erfahrung
u n d S e l b s i s i c h e r h e i t m i t d e m
M o t o r r a d s a m m e l t , h a b e n w i r
extra längere Turns gemacht.
So hat er 70 Runden abgespult»

Cor tese se lbs t wa r m i t se ine r
Bestzeit von h-lö.B zufrieden.
« W i r h a b e n u n s a u f u n s e r e m
Grund-Set-up weiterentwickelt
u n d s i n d v i e r R e n n d L s t a n z e n
gefahren», freute sich Corteso.
«Es ist sehr wichtig, das gute
Gefühl mitzunehmen, denn zu
v o r w a r d a s Wo c l i e n e n d e f ü r
mich sehr erfolgreich - bis zum
Sturz im Rermca Jetzt freue ich
mich auf Assen.» ♦ IP

Cor tese: Vier Renndis tanzen
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Kein GP in Brünn?
Es ist kaum zu glauben: Im
Vorjahr hat die Dorna mit
der Landesregierung von
S ü d m ä h r e n v e r h a n d e l t u n d
d e n F o r t b e s t a n d d e s G P i n
Brünn sichergestellt. Doch
jetzt vrackelt sogar der
Te r m i n 2 0 1 5 !

Sie Lsi eine der schönsten Renn
strecken Europas, jedes Jahr
kommen über 100000 Zuschau
er aus Deutscliland, Österreich
u n d v i e l e n a n d e r e n L ä n d e r n
und lassen viel Geld in der Re

gion. Und trotzdem gibt es in
der i e t z ten Ze i t immer w iede r
Probleme mit der Austragung
des GP von Tsehecliien auf dem
Masaryk-Ring. der seit 1987 un

u n t e r b r o c h e n i m W M - K a l e n -
dcr zu finden war.

Ve r a n s t a l t e r K a r e l A b r a h a m
w o l l t e f i n a n z i e l l e U n t e r s t ü t

zung. und nachdem die Dorna
interveniert halte, wurde diese
in einem Mchrjahrcspl.an von
der Landesregierung Süd
mähren auch zugesichert. Doch
jetzt gibt CS Probleme mit der
Stadt Brüna die ihren Anteil an
de r Subven t i on ha t . I n d i ese r
Woche Süll abgestimmt wer-
dea ob diese bmvilligt wird.

Sollte die Entscheidung gegen
den GP fallen, dürfte es - nach
demEiniritt des Red Bull Rings
u n d B e w e r b e r n a u s S ü d o s t
as ien - sobald ke ine Rückkel i r
für diesen Ring geben. ♦ iP

N A C H R I C H T E N

Neben Tests noch
Supermolo-Rennen
Moto2 Die Fahrer des
Schweizer Technomag-
Superteams nutzten eben
falls ausgiebig die Moto2-
Tests in Barce lona. Tom Lüth i
probierte für WP das neue
Gabel-Set-Up aus. dazu
arbeitete er an seiner eige
nen Feinabstimmung weiter.
«Die Bedingungen waren
n i ch t e i n fach» , e r kann te
Lü th i . «Nach dem S tu rm
vom Vortag waren die Grip-
Verhaltnisse komplett anders
als im Rennen zwei Tage
zuvor. So müssen wir auch
mit den Resultaten vorsichtig
sein.» Fahrer isch fühl t s ich
d e r 1 2 5 e r - We l t m e i s t e r v o n
2005 gut an die Kalex
angepasst. «Das ist mittler
w e i l e m e i n M o t o r r a d , d a m i t
muss i ch n ich t mehr fahren
lernen.» Dominique Aegerter
sieht hingegen noch Bedarf,
se ine Pace zu verbessern, vor
a l l e m b e i R e n n m i t t o . D o c h
n e b e n S c h a u e r n v e r k ü r z t e
n o c h e i n M o t o r s c h a d e n d i e
geplante Testdistanz- Kaum
nach Hause zurückgekehrt,
landete der für seine renn
fahrerische Vielseitigkeit
(Moto2, Suzuka 8h. MotoGP-
Tests) bekannte Aegerter

einen neuen Coup: Mit einer
b l i t z s a u b e r v o r b e r e i t e t e n
Honda CRF 450 tauch te e r
be i de r s ta rk bese tz ten
Schweizer Supermoto-
Meisterschaft in ügnieres auf
und fuhr in der Topklasse
Prestige auf Anhieb in die
Top 10 der Gesamtwertung:
«Supermoto ist ein gutes
Training und macht enorm
Spaß. Vor vier Jahren habe
ich das e rs tma ls e rns tha f t
versucht. Klar gibt's ein Ver
letzungsrisiko, aber ich
könnte ja auch zu Hause von
der Treppe fallen», lachte
der für se ine Volksnahe be
kannte Schweizer. ♦ IP/ML

K O M P A K T
» >

MotoGP Den Frus t von
e i n e m v e r k o r k s t e n H e i m - G P
streifte sich Pol Espargard
durch Entspannung und
Training in Andorra ab, In
Assen will er mit frisch
getankter Energie vrieder
angreifen.
» )

MotoGP Im Gegensatz zu
seinen Kollegen, die sich auf
Dirt Track verlegt haben,
schwört Ducati-Werkspilot
Andrea Dov iz ioso we i te r au f
Mo toc ross und t ra in ie r te
d iesen auch zw ischen
B a r c e l o n a u n d A s s e n , » i p

Zeitplan und StatidikliP Atsen/Nl (alleZeiteninKESZJ

1. frei« Training
1.Freies Training
2. freies Traming
2. freies Training
2. freies Training

}. freies Training
5. freies Training
3. Freies Training

Quaiitving
4. Fieies Training

Quaiilyingl
QualilYing2

Ouaiilylng

Warm-up
Watm-up
Warm-up

22 Wn. 99,9 km
24 Ran. 109,0 km
26 Rdn. 118,1 km

MotoGP-Kulisse von Brünn; Bereits jetzt nur noch Vergangenheit?

Oonnerstag.ZS. Juni 2015
09.00-09.40 Molo3 I.Freies Training
09,55-10.40 KotoGP
10.55-11.40 Holo2

15.10-13.50 Hoto3
14.05-14.50 HoloGP
15.05-15.50 Holo2
Freitag, 26. Juni 2015
09.00-09.40 Moto3
09.55-10.40 MoloGP
10.55-11.40 Molo2

12.55-15.15 Hoto5
15.50-14.00 MoloGP
14.10-14.25 MotoGP

14.55-14.50 MotoGP
15,05-15.50 Moto2
Samstag, 27. iuni 2015
08.40-09.00 Molo5
09.10-09.50 Hoto2
09.40-10.00 MotoGP
11.00 Rennen Hoto5
12,20 RennenHotoZ
14.00 RenneiiMoioGP
Sieger 2014:
MoloS: Alex Marpuet (f), Honaa
MoloZ: Anthony West (AUS), Speed-up
HoloGP: Kate MAtguet (t), Hwcla

V e l e n t i n o
Rossl

1. Valentino RpssiOJ.famaha
2. fgigetorenjo(Ej,Yamalta
5.Andrea lannone(IJ,Duca(i
4. Andrea Dovitioso (I), Ducati
S.l̂cHarqÜM(E}.Hoô
6. Btsdiey Sirith (6B), Yamatia _
7. Cal Ctut(lilow(6B), Honda
8. l̂ rKkWides(T),̂ iii
9. Pol Espatgajö,(E), "fsmaha
10. Dani Pedrosa (t). Hon̂a,
lIDamloPelrutüdkllucali
12. Efpä'gatd Suzuki
13. Segtl R̂ing (GB), Honda
14. toy Hemlndet (COIJ, DÜoH.
19. Stefan BradUD), Yamaha

Pole-Position 2014:

Holo3: lack Hilter (AUS), KIH, 142.240
Holo2: Esleve Rabat (R. Kalex, 157.511
MotoGP: Alei* Espargaiö (R. forward-
Yamaha. 158.789 {= 165,5 km/h)
Schnellste Runde 2014:

Hoto3; Romarxi fen^ (D, KFM. 142.914
(= 158,8 kmM Mord
Moto2: Dominique Aegert« (Ol), Suter,
1:45,463 (= 158.0 kmflt)

S T R E C K E

KotoÖ>; Marc Karquei, Honda,
134,575 ('172.8 km/h), Rekord

Rundenrekotiie:
HotoS: Romano Fenali (I), KTM, 1:41
(■158,8 km/h), 2014
Koto2; Marc Hatquet (R. Suler,
1:38,391 (• 166,1km/h), 2012
HoloGP; Dani Pedrosa (E), Honda.
154.548 («172,9 km/h), 2D12

114

1. tonn Zarco®, Kalex~ 2.

5-
4.
5.

6 .

7 .

Esleve Rabat (t), Kalex,
Sam [owes (GBJ, Speed-up
!tK)maslütlB((HJ,Kalex,
Wex!!iiisIR,,Kalex.. .
,1«« Fol»tlD)..Kal«.
FtaKOHorbklelli (D. Kalex
Kavier Sifn,4mi(B), Kaiex
luisSal̂ fR. Kalex
HLkaKa]lii),(F!NiKalex_
Idian SimönlE),Speed;UR.
Dominnue Aen̂er (CK). Kalex
S.andto (oricse(D),Kalej<,
tetei S(tuMler(Di Kalex.
Rar̂  Krurmienacher pi Kala

1. Danny KentiGiJ.lkto
2.inM Baslianiniifl.Htinda

, ?.MiäuelOli_¥ei!a[Pj,KTil
4. _E!ren VazQueziR
5.BontawÊ ni.KIW
6. Isaac Viilalesfi), Husqyarna
7.BradBinJef(2A).KIH

_i.Fabjg Quattoro (F). Honda
I. Francesco Sonata (I), ftehincita

JO..Nicc.()!(iAnloMiii(i),MJa.
IL Alexis Hasboü Ifl, Honda
12. JcvgeNavaiLO_(E),Honda
Jl,toH(PrieeiGS),Hcto
lA-AmtealocadlflLHcnda
17.PhiliDoOlllfD).KrH
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Von IHRE PAULOVITS

Max Biaggi sorgte mit sei
n e m E i n s a t z i n M i s a n o f u r
Furore. Doch an der Sieges
s e r i e d e r K a w a s a k i -
Weriespiloten konnte er
n i c h t s ä n d e r n . M a r k u s

Reiterberger schlug sich bei
s e i n e m e r s t e n W i l d c a r d -
Einsatz in diesem Jaiir wa
c k e r .

Er hatte wieder mal alle Augen
auf sich gezogca Man kann
über Max Biaggi denken was
nuin will, aber zwei Dinge kann
ihm niemand absprechen; Sein
Ta l e n t a l s M o t o r r a d - l l e n n f a h -
rer und seine Begabung, das In
teresse an seiner Persttn jeder
z e i t h o c h z u h a l t e n . I m m e r m i t
d e r P o r t i o n U n d e r s t a t e m e n t ,
immer ein wenig geheimnisum
woben Ist er ein Virtuose, vor
al lem mit den i tal ienischen Me
dien zu spielen. So versicherte
er noch im Winter, er w.are nur
als Testpilot bei Aprilia vorge
sehen. als er längst einen Plan
l imtc, wo er wieder auch Ren
nen fa l i ren könnte.

Auch seinen Auftr i t t l iai tc der
Römer gründlich vorbereilei.
Im Gegensatz zu Troy Bayliss,
der über fünf Jahre nach seinem
Rücktritt völlig ohne Tests auf
die Ducati Panigalc stieg und
lx.'i seinem Hoimrennen in Phil

lip Island mit den Besten mit
raufte, hatte Biaggi überSSOO Ki
lometer mit der aktuellen Apri
lia RSV4 abgespult, viele dawin
in MLsano, bevor er antrat.

Entsprechend wirkungsvt>)l
war dann auch se in E ins tand:
Bestzeiten in den ersten beiden
freien Trainings- Doch dann
musste sich der knapp 44-Jäh-
rlgedoch seinen jüngeren Geg

nern beugen, wenn auch nur
knapp. Im Qualifying hatte er
als l'ütifler ganze 0.2 Sekunden
aufdie Pole-I'osition eingebüßt,
und .auch über die Renndistanz
reiciitees für den rüstigen Hau
degen zweimal für Platz sechs.
«Im Kennen 1 hat te ich e inen
starken Abbau bei den Reifen,
in Rennen zwei lief es besser»,
gestand Biaggi hinterher. «Aber
auch da habe i ch den Re i fen
nicht richtig benutzt, ich habe
zum Schluss mächtig auf Toacs
und Sykes aufgeholt Ich hätle
aggressiver sein müssen, aber
das sind halt die Dinge, die man
vertemt. wenn inan nicht dabei
i s t .»

An der Spitze änderte sich
wenig: Wenn Tom Sykes auch
den ersten lauf gewann, revan
chierte sich WM-Leader John
ny Rca im zweiten und holte
sich seinen elfteti Saisonsieg.
« Im e rs ten Rennen haben w i r
beim Reifen gepokert, und es
hat sicli tüclu tiusgczahli», ver
r i e t R c a h i n t e r h e r . « M i t d e m
weicheren ging es dann auch
tatsäch l ich schne l le r.»

Reiterberger überzeugt
Vie l i i a l te s ich Markus Re i te r
berger für seinen ersten Super-

b i k e - W M - E i n s a t z i n d i e s e m

Jahr vorgenommen. «Unser Su-
pe rb i ke -WM-Moto r rad , das
sich in der Gabel, an den Brem
s e n u n d a u c h a m M o t o r v o m
IDM-Mctorrad unterscheidet,
wurde erst vor drei Wochen fer

tig und wir konnten es nur einen
Tag auf dem Lausitzring tes
ten». verrät der 21-jährige Bayer.
«Da ist es sehr gut gelaufea»

Nicht minder gut begann es in
Misano: Reiterberger war im
ersten freien Training Vierter!
Doch dann crkarunc er. Ha« in
der WM doch mcht alles so ein
fach ist; «Es war ein irres Ge-
fühL aber danach haben wir uns
verrannt. Wir haben viel pro
biert. aber in die falsche Ach
tung. Dieses Motorrad kennen
wir nicht so in-und ausux-ndig.
wie das IDM-Bike. Bis zur Su-

perpole hatten wir das Gefühl
fürs Vorderrad aber wieder.»

Im zweiten Lauf gab es mit PI3
dre i WM-Put tk te . nun w i l l s ich
«Reiti» in Magni Cours und in
Katar ruxh steigcnu «Dafür ha
ben wir schon mal v ie le Infor
m a t i o n e n s a m m e l n k ö n n e n . »
Nächste Saison wird es richtige
ernst, dann will der jüngste
IDM-SBK-Meister die komplet
te WM-Saison fahrere ♦

S S P, S T K 1 0 0 0 , S T K 6 0 0

Süßer Sieg daheim
Jules Cluzel dominierte
mit der MV Agusta vor
Heimpublikum. Da So-
fougiu patzte, ist auch die
WM wieder spannend
geworden.

Da war das Ihiblikum hin und

weg. Was Ducati und Aprilia
bei den Supcrbikes nicht ge
lang. schalfte MV Agusta in
der Supcrsport-WM. Jules
Cluzeis Sieg war nie wirklich
gefährdet, er war an diesem
Wochenende einfach das ent
scheidende (Quentchen
s c h n e l l e r a l s a l l e a n d e r e n .
Kenan Sofuoglu hingegen
stürz te in der le tz ten Runde
auf dem dritten Platz liegend
u n d w u r d e n u r E l f t e r . « D a s
war jetzt der Wandel», frolt-
lock te C lu /eL «Wir haben es
w>r allen Faas hier voll/ogca
ich denke, icii werde eine star
ke zweite SaLsonhil l ftc halva»

Kevin Wahr hatte eiti gutes
Tr.nining und startete vom

zehnton Startpbtz aus. «Im
Rennen musste ich aber fest
stellen, dass wir in die falsche
Richtung weitergearbeitet ha-
bca ich koimtc den Aaschluss
an die T'op Ten nicht halten»,
m u s s t e W a h r e i n . s e h e n .
.Schließlich wurde er 14.

B e i D o m i n i c S c h m i t t c r l i e f
es genau andersherum: Nach
verp-itzlemTVainingmit tech
nischen Problemen und Start

platz 17 arbeitete er sich auf
P I 3 v o r . « N a c h d i e s e m z u -
aichst schwierigen Wochen
ende ist das ein gn>ßartigcs
Ergebnis», freute sich der
Schwe ize r.

Iztrcnzo Savadori setzte sich
im Viererpulk der Superstock
1000 gegen RalTaele de Rosa.
R o b e r t o Ta m b u r i n i u n d s e i
nen Teamkollegcn Kevin Ka
li.-) durch. Bei der Superstock
600 wurde dicSicgesserie von
Tiiprak Razgatlioglu von 1-e-
d o r i c i i C a r i c . i s u l o u n d N i k i
Tüuli gestoppt. ♦ IP

Stei le Lemkurve für 20tS: Markus Reiterberger fuhr sensationel l
Riesenfreude fürs Publikum; Cluzel gewinnt auf der MV Agusta
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SUPERBIKE-WH 2015/Resultate
Hisano/I; 21. Juni; 8. lauf. 15. Rennen; 88.746 km übet 21 Rdn. a 4,226 km;
25 Fahrer gestarlel, 22 gewetlel; Wetler/Pisle: trocken, 22 Grad; Asphalt: 33 Grad

Rdn. 2eit/Rüd(sL SdutRl Pkte.

Kawasaki ZX-IOR
Kawasaki ZX-lOfi
Dutali Panigale R
Oucaii Panigale R
'ApriliaRSV4RF
ApnliaRW4RF
BMW S 1000 RR
Oucati Panigale R
HondaCBR1000RRSP 21
Honda C8R1000 RR SP 21

l.Iom Sykes (GB)
2. Jonathan Rea (GB)
B.Chaz Davies {GB)
4. Davide Giugliano (!)
5, Leon Haslani(GB)
6. KanBlaggi (I)
7,Avrlon ßadovini (!)
8, Michele PirroO)
9. Syivain Guintoli (F)

10. Michael v.d. Marie (Nl)
11. leandro Hercado(RA)
12. Ale« Lowes (GB)
13. Leon Garnier (GB)
14. Romarr Ramos (E)
15. Matteo Baiocco (I)
16. Markus Reiteit>erger (D) BMW S1000 RR
17. David Saiom (E) Kawasaki ZX-IOR
18. Christophe Ponsson (F) Kawasaki ZX-IOR
19. Santiago Bariagan(E)
20. Gianluca Virzlello (I)
21. Gatwr Rizmayer (H)
ZllmreFöth (H)
Kicht klassiert:
- NlccolCiCanepa(l)
- RandyöePuniet(F)
- lorcJi Tones (E)

21 33:30,813

Oucati Panigale R
Suzuki GSX-RIOOO
MVAgustalOOOFA
Kawasaki ZX-IOR
Ducali Panigale R

Kawasaki ZX-IOR
Kawasaki ZX-IOR
BMW S1000 RR

BMW S1000 RR

•3,613
•4.178
•5.944

•12.155
•12,352
•18.145
•18.328
•20,088
•20,282
•24.195
•26,625
•26.719
•31.898
•32,643
•36,833
•42.514
1:10,247
1:10,536

21 •1:28,191
21 •1:38,856
2 0 - 1 f i ö e .

1:34,862
1:35,052
1:35,102
1:34,855
1:35,103
1:35,040
1:35,626
1:35,673
1:35,567
1:35,519
1:35,910
1:35,673
1:36,149
1:36,016
1:36,159
1:36,016
1:36,512
1:30,010
1:37,973
1:30,659
1:39,211
1:42,003

DucatI Panigale R 14 -7 Rdn. 1:36.120
SunrkiGSX-RIOOO 10 -11 Rdn. 1:57.144
Aptilia RSV4 RF 2 -19 Rdn. 1:35,780

Durchschnittstenipo des Stegers: 158,884 km/h
Schnellste Runde; Giugliano, 3. Runde, in l:34,855min{* 160.588 km/h)

Misano/I; 21. Juni: 8. Lauf, 16. Rennen: 88,746 km Ober 21 Rdn. 8 4.226 km:
25 Fahrer gestartet, 22 gewertet: Welter/Pisle; tiocker), 23 Grad: Asphalt: 44 Grad

Fahrer Motorrad Rdn 2eit/Ru<kst. Sclin.Rd.Mitt

l.Jonattian Rea(GB) Kawasaki ZX-IOR 21 33:31,716 1:54,720 25
2. Davide Giugllantid) Ducati Panigale R 21 •1,290 1:35,015 20

3. Leon Haslam (GB) Aptilia RSV4 RF 21 •2.436 1:35,312 16
4.(haz Davies (GB) Ducati Panigale R 21 •2,514 1:55,269 13
5. lopi Sykes (GB) Kawasaki ZX-IOR 21 •5,694 1:35,195 11
6. Ka« Biaggi (1) Aprilia RSV4 RF 21 •5.911 1:35.346 10

7.JordiTorres (E) Aptilia RSV4Rr 21 '•7.075 1:35,303 9
8. Michele Pirro (1) Ducati Panigale R 21 •10,159 1:35,490 8

9. Syivain Guintoli (F) Honda CBR 1000 RR SP 21 •17.476 1:35.868 7

10. Michael v.cl.MarklNl) Honda CBR 1000 RR SP 21 *17,569 1:55,891 6
llAyitoh Badovini (!) BMW S1000 RR 21 •21.744 1:35.845 5
12. Niccolö (anew (l) Ducati Panigale R 21 •26.599 1:36.352 4

13. Markus Reilertwrger (D) BHW S1000 RR 21 -30,402 1:36,432 3
14. Romän Ramos (E) Kawasaki ZX-IOR 21 •36.000 1:36.373 2
15, David Salom (E) Kawasaki 2X-10R 21 •36,166 1:36.493 1

16.LeonCamier(GB) MVAgustalOOOFA 21 •37,572 1:36.534
IT.Randv de Puniet (F) Suzuki GSX-RIOOO 21 •55,983 1:36.806 -

IB.dirisloptie Ponsson (F) Kawasaki ZX-IOR 21 •1:10,593 1:37,600
IB.Gianluca Vizzieilo (1) Kawasaki ZX-IOR 21 •1:16,119 1:38,0.57
20.SantiagoBatTagan(E) Kawasaki ZX-IDR 21 •1:16,177 1:38.659 -

21. Gatwr Rizmayer (H) BMW S 1000 RR 21 •1:31,041 1:36,990
22, ImrcTOtn (H) BMW S1000 RR 19 • I R d e 1:42.401
Nicht klassiert

- Haiteo Baiocco (!) Ducati Panigale R 15 •6 Rdn. 1:35.950
- Ale« lowes (68) Suzuki GSX-R1000 •13 Rdn. 1:36,759
- teandro Mercado (RA) Ducati Panigale R 3 •18 Rdn. 1:36.882

Durctischnittstcmpo des Siegers: 158,812 km/ti
Schnellste Runde; Rea, 2. Runde, in 1:34,720 min(=160,617 km/h)

NacJiste Rennen: 19. lull, Laguna Seca/Kalllornien (USA) internet: www,worWsbJc.com

i _ a 3s T n e

M i s a n o

Trainng(3Uufe)
L Torres
2. Rea
3. Haslam

4. Biaggi
5. lowes
6. Davies
7. Pirro
8. Giugliano
9. Batocco

10. Guintoli
11. Sykes
12. Badovini

13. Canw
14. ISercado

15. Reiterberger
16. Ramos
17. Van der Mark
18. Salom

19. Canuer
20. DePumel

mm ■ 3 . Giugliano
1:54.984 4 . Rea

1:35.111 5 . Biaggi
1:35,556 6 . Torres
1:35.380 7 . Lowes

1-55.433 8 . Badovini

1:35.435 9, Guintoli
155.439 10. Salom Pirro

155.486 I I . Davies

155,546 12. Baiocco
155,596 " - ' l a c '

155,735
155,902 1 - V ■ d"f "-".i'k

1:35,992
156,015 K " C " .

156.186 : ■ t , l -

156,205 n . : •

156,206
156544
156,657
1:36,674

■ WH-Stand Fahrer

1 . Rea

:36,9!!

FUOe l-TCkiMkfcdert lOt Suoennle 1

SuDe<pole(2Uufe) m i n

1- Sykes l : 3 4 i l 4
2. Hastam 1:54.426

S B K <
S U P E R B I K E
F I M W O I k H O C H A M P I O N S H I P

SUPERSPORT-WM/Resultate

2. Sykes
3. Haslam
4. Davies
5. Ferres
6. Guintoli
7. Giugliano
8. Van der Hark

9. Mercado
10. Baiocco
28. Reiterberger

WH-Stend Hersteller

1 Kawasaki
2. Oucati
3. Apnlla
4. Honda
5. Suzuki
6. BMW
7. HVAgusla
8. EBR

1:34,442
1:34,459
1:34.463
1:34,551
1:34,811
l :34 i82
1:35.061
1:35.139
1:35.473
1:35,862

: r «

l:35.6:.'
4 .

375

242

226
213
140
127
106

97
90

390

268
243
153

94

87
43

4

Misano (l):21. Juni, 8. WH-laul; 19 Runden a 4,226 km (• 80,294 km); 23 Fahrer
gestartet, 19gewetlel: Wetter trocken, Temp. Lult/Asphall 23/38 Grad
I. lutes Ctuzel (F/HV Agusla) in 31:19.621 min (> 153.785 km/h): 2. Painck Jacobsen
(tlSA/Kawasaki) *1.525 seq 3. loten» Zanetti (l/MV Agusta) •8.513; 4, Gino Rea (G8/
Honda) •23.1534; 5. Andrea Baldoitni (l/MV Agusta) -23,846:6, Fat̂ o Menghi (1/
Yamaha) '23,651; 7. Cristian Gatnarino (I/Kawasaki), •23,978:8. Rkcatdo Russo (1/
Honda) •24.691; 9. Marco Faccani (I/Kawasaki)*25,0&8:10. Martin Cardenas (COL/
Honda) -ZB.ZTO. F«ne(; 11. Kenan Sofuoglu (TR/Kawasaki); 13. Dominic Schmitler
(Üt/Kawasaki); 14. Kevin Wahr (D), Honda
Schneltste Runde: Ouzel, in 138,239 min (• 154,863 km/h), Rekord
Stand (nach 8 von 12 Uutefl): 1. Sofuoglu, IS Punkte; 2. Cluzel 135:3. Jacobsen
115; 4. Zanetti 97; 5. Rea 80:6. RotfoSS. Fetner: 15. ScJrmitter 27:20. Wahr 10
NiclHlesRennen: 2. August, Sepang (MAL) Internet; www.woridsbk.com

SUPERSTOCK-lOOO-FIM-CüP / Resultate
Misano (I): 21. Juni, 6. WC-Laut; 63,390 km Ober 15 Rdn. ä 4,226 km: 33 Fahret
gestartet, 27 geweitet; WeKer/Pisle; sonnig/trocken, lult/Asphalt: 24/47 Grad
Lluca Savadori (i/Apnlia) in 24:311134 min (• 155.132 km/h): 2. Rattaele de Rosa
(I/Ducati) -aSSSsec; 3. Roberto Tambutini (l/BHW) *0,826:4, Kevin Calia ((!/
Aprilia). •0,926:5. Kev Coghlan (GB/Yatrcaha) *4,368. Ferner: 12. Marc Moser (D/
Ducati) *25,914; 16. Sebastien Suchet (CH/Kawasaki) -33,008
Stand (nach 6 von 8 Rennen): 1. Savadon, 140; 2. Tamburini 106; 3. De Rosa 65;
4. Jezek 74; 5. Coghlan 72; 6. Guarnoni 55; 11 Fetner; 15. Hoser 15:17. Suchet 13
Midistes Rennen: 2a September. Jere;/E internet: www.worldsbk.com

$UPERSTOCK-600-EM/Resultate
Misano 0): 21 Juni,6. EH-Uul; 54,938 km Ober 13 Rdn. i 4,226 km; 37 Fahrer
gestartet, 27 gewertet: Wetter/Piste: sonnig/trocken, Lutt/Asphait: 23/39 Grad
1. Federico Caricasulo (I/Honda) in 21:55,657 min (• 150.303 km/h): 2. Hiki Tuuii
(FIH/Yamaha) -OJ/S: 3. T<»iak Rdzgatlioglu(TR/Kawas3ki) *0,527; 4. Michael
Rinaldi (I/Kawasaki) •0,611; 5. Andrea Tucu (I/Kawasaki) *1.296:6. Luca Vitaü (1/
Kawaŝ i) *2,725. Fernen 22. Roman Fischer (CH/Yamaha); 24. Ricarda Neuhauer
(D/Kawasak)}. Ausgeschieden: Julian Putte, lori Finsterbusch (beide D/Xawasaki)
Stand (6/8 Rennen): 1. Razgatliogiu. 141 Punkte:/. Caricasulo 96:3. Rinaldi73;
4. Tuuii 67:5. lucci 60:6. Duvrelz 40; ferner: 10. Puffe 27:28. Finstetbusch 2
Nichstes Renneti; 19. September. ierez(E) Internet www.woricisbk.com

Köhepunkle der Rennen
1 L a u f
Start: Sykes kommt am
besten weg vor Giuglianc
Haslam. Roa, Biaggi Guin
toli, Tomes unci Davies.
1. Runde: Guintol i und
Biaggi kollidieren, bleiber
aber beide si tzen. Davie:
und Torres schlüpfen abe
d u r c h ,
2. Runde: Davies überhol
Torres und ist Fünfter.
Tor res konter t aber um

gehend.
3. Runde: D iesmal behäl t
Dav ies d ie Oberhand übe
den Spanier und setzt siel
auf den fünf ten Platz.
4. Runde: Rea versucht, a
H a s l a m v o r b e i z u k o m m e n
doch der Aprilia-Pilot
macht ihm jede Möglichkeit
z u .

7. Runde: Rea bremst
Haslam in Tum 1 aus. Zwei
Kurven später drückt sich
auch Davies an Haslam
v o r b e i .
15. Runde; Badovini, Van
der Mark und Pirro l iefern
s ich e inen knal lhar ten

Schlagabtausch um P8.
15. Runde; Rea und Daviesl
holen auf Giugliano auf.
16. Runde: Davies geht an
Rea vorbei auf P3.
18. Runde: Rea wieder
zurück auf den dr i t ten
Platz. Biaggi hat Haslam
eingeholt.
20. Runde: Rea drückt s ic t
in Turn Tan Giugliano von
bei . Auch Dav ies n immt
sich Giugliano vor, der sich
mächtig wehrt.
21. Runde: Sykes gewinnt
vor Rea, Davies schlägt
Giugliano zum 800. Ducati
P o d i u m .
2 . Lau f
Start: Polesitter Sykes
erwischt den Star t erneut
am besten vor Giugliano,
Haslam. Rea und Biaggi.
1.Runde: Biaggi geht
gleich an Rea vorbei, doch
Rea kontert. Dabei geht
auch Dav ies am Wi ldcarb -
P i lo ten vorbe i .
2. Runde: Rea drückt sich
an Haslam vorbei , und auch
Davies schnappt sich den
Aprilia-Piloten gleicty.
Torres setzt sich vor Biaggi.
3. Runde: Giugliano und
Rea kommen leader Syke:
n ä h e r.
7. Runde: Giugliano setzt
sich im Geschlängel vor
Turn 3 an die Spitze, drei
Kurven später passiert
auch Rea seinen Teamkol
legen.
14. Runde: Haslam an
Davies vorbei , dann
passieren beide Sykes.
16 . Runde ; Rea übern immt
die Spitze.
20. Runde: Biaggi
schnappt sich Torres und
macht Jagd auf Sykes.
21. Runde; Rea gewinnt vor
Giugliano. ♦ IP
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Spanische Meisterschaft (CEV)

Rossis Bruder Im Anflug?

Luca Marini (Nr. 10): Platz 2 für Rossis Bruder hinter Edgar Pons

Sehr viele Ausfalle prägten
die 3. Rtude der spanischen
M o t o 2 - M e i s t e r s c h a f t u n d
der Moto3- Iun lo r -WM In
Barcelona-Cata lunya.

24 ODO Besucher wollten gemäß
C l i V - V e r a n s t . i i i e r D o r n a d i e
dritte Runde der spanischen
M e i s t e r s c h a f t i n k l u . s i v e d e r
neuen Junior-Moto3-WM in
Harcelon.i sehen. Auf dem GP-
Kurs von Catalunya ging es vor
a l l e m i m e r s t e n d e r b e i d e n
Motü3-Rennen har t zur Sache.
Von den 31 gestarteten Piloten
sahen gerade mal 19 die Ziel
flagge. Der dem späteren Sieger
Aron Cnnct dicht folgende Joan
Mi r muss te nach v ie r Runden
aber nicht wegen Sturz, son
dern wegen eines technischen
Defekts an der Box aufgebea
Der einzige Deutsche am Start,
Ma.\ Kappicr. holte sich mit der

FTR-Honda auf Rang 12 zum
z w e i t e n M a l i n d i e s e r S a i s o n
Punkte. Auch im zwei ten Ren
nen schaffte Kappler als 14. den
Sprung in die (Junior-)WM-
Punkte, in bisher tier Rennen
hat er also bereits drei Mal ge
punktet Kappler wird auf dem
Sachsenring mit einer Wildcard
sein GP-Debüt geben.

Das zweite Rennen gewann
der im ersten Rennen vom Pech

verfolgte Mir hauchdünn vor
dem die Gcsamiwertung klar
an füh renden Canc t .

Platz 2 für Rossi-Bruder Luca
Auch in der Mo to2-K]asse wur
de ohne Rücksicht auf Verluste
Gas gegeben, nur 20 der 32 Ge
s t a r t e t e n ü b e r s t a n d e n d i e 1 7
Runden auf dem GP-Kurs. Va
lent ino Rossis Halbbruder Luca
M. i r i iü (17) ho l te s ich P la tz 2
hinter Edgar Pons, dem junge-

Luca Marini: 17 Jahre Jung

r e n B r u d e r v o n M o t o 2 - W M -
Pl lot A-xel Pons. Dr i t ter wurde
der ebenso GP-er fa i i r cne A lan
Techer mi t e iner f ranzös ischen
Tech3. Für Marco Nekvasi! (A)
gab CS vier Punkte fiir Rang 12,
M a r c B ü c h e r ( D ) h o l t e s i c h

M0T03-JUNI0ß-WM/Resultate

M a r c o N e k v a s l i : W i e d e r P u n k t e

a ls 15. se inen ers ten Meis ter -

schafispunkt. Die Schweizer
Damien Raemy, Marcel Bren
ner, Adrien Pitt et imd Stephane
Frossard schieden aus, genauso
wie der Österreicher Thomas
Gradinger. ♦ ML

Barcelona-Catalunya, 20,/ZI. Juni 201S, Weller: sdtOn iiixl trocken
MotoJ, 1 lauf: 1. Aron (anet (E/Honfla), 16 Runden in (-ISLO km/h):
2. khaituk Pawl (HÄL/Honda) •0,083:3. Kiccolo Bulega (I/KIH) -1,765:4. Albert Arenas
(E/Husatarrta) -1,994. Ferner: 11 Max Kabblet ö)/fTR-Hon(la)-34,6]4
1 lauf: 1. Joan Mir (E/Honda), 16 Runflsi in 30̂ 7,546 (=150,6 km/h); 1 Canet -0J)71
3. Pawi -1.055:4, Bulega -7,629; 5. Arenas -7,690:14. Kanpler -25,667
Stand nach 4 vonl2 Rennen; 1. Canet, 90 Punkte; 1 Pawl 63; 3. Butega SS: 4. Mir 50:
5. Bendsneyfler 48:6. Dalla Porta 36:7. Arenas 35:8. Yamada 27. femer. 16. Kapolef 7
Hoto2: L Edgar Pons (E/Kalex), 17 Rdn in 30:55,050 (=157.6 km/h): 2. Luca Hatini 0/
Kalex), -7,928:3. Alan Techec (f/Ie(h3) -ai?9: temer: 11 Marco Nekvasil (A/FTR):
15. Marc Buchner (D/Kaiex); Out: Adrian Pittet (CH/Suter), Harcö Brenner (CH/H43).
Stephane Frossard (CH/Sulet), Damien Raemy (CH/Suler), Ihomas Cradinger (A/f TR)
Stand nach 3 «on 11 Rennen; 1. Pons 70; 2. Vierge 45:3. Harlnl 44; 4. Granado 34.
Ferner: 13. Nekvasil 9; 14. Pillet 8; 20. Brenn« 3; 21, Frossard 2:22. Buchtwt 1

Se i tenwagen-WH

Reeves/Cluze räumten ab
Pole-l'osition, Siege im
Sprint- und Gold-Race,
d a z u z w c i m n l d i e s c h n e l l s t e
R u n d e : T i m R e e v e s u n d
GregoiT Cluzc ließen in
Kijelui nichts anbrennen.

Hercit.-i nach dem Training war
klar, dass Tim Reeves und Gre
gory Cluze in Rijok.-) da.s Maß
aller Scilcnwagcn-Dinge waren.
Von der Pole-Posit ion aus fuh
ren sie im 10-Rundcn-Sprint-
R a c e d e r K o n k u r r e n z d a v o n .
D a h i n t e r l i c f o r l c n s i e h P a i v ä -
rinta und Streuer ein p;ickendes
Duell-Gegen Knde des Rennen.s
liolten Gürck/Wechselbergcr
d ieses Duo be inahe noch e in :
«Noch ein p.tar Runden, und
wir hätten um das Podest mit-

fighten können», sagte Gürck.
Zweimal Platz 4 für Gürck
Auch be im in b rü tende r H i t ze
ausgetragenen Gold-Race über
18 lange Runden übernahmen

Reeves/Cluze sofort da.s Kom
mando. Dennoch war der Sieg
nicht sorgenfrei. «Zwischen
durch gab der Motor ungesun
de Töne von sich», so Itecves.
«Zudein waren wir nlclit sicher,
o b d e r I l i n t c r r e i f c n b i . s z u m
Ende durchha l ten würde . Me i
ne Rückenprobleme waren hin
gegen erträglich, denn mit dem
Sieg vor Augen schwinden clie
S c h m e r z e n w i e v o n s e l b s t . »
Passagier Cluze freute sich über
die gewonnenen Ihinkte: «Jetzt
s i n d w i r b e r e i t s n a h a n P ä i -
v ä r i n i a d r a a »

Zuerst lagen die Briten Hol-
den/Hawes auf Platz 2, doch
b a l d v e r l o r i h r H i n t e r r e i f e n
massiv an Haftung. Sie mussten
sich ncKhPäjvär inta (mit Renn
lady Kirsi K.alnulainen im
B o o t ) , S t r e u e r / K o e r i s u n d
GürckAVech.selberger noch
vorbeilassen. Die Österreicher
verpassten den letzten I'odest-
platz erneut nur knapp. ♦ ML

fioeves: 2 klare Siege In Rljeka Reeves/Cluze: Alles gewonnen

SEITEWWAGEN-WH / Resultate

Rlleka/Giobnlk(HR):21.Junl2015
S{finl-R«e:l.Reeves/Clu»(G8/F),L(fi-Kawasaki. ID Runden in 16S)8Ä19(*154.911
km/h): Z.Päivaiifita /Kainilainen (FIN/BHW-LCR) -6,884 sec 3. Süeuef/Kaerts(Nl/
Sutuki-lCR)-6,99I):4.Gui(k/Wechse]betgef(D/8HW-[Cfi)-7,667;5.l!ul2/Holet(CH/
KR-VämatB) -37,129. - StfineiWe Runde: Reeves in 1:54,776 (=158,319 km/h)
Gold-Race; 1. Reeves, 18 Rdn, in29:02.5M («155,017 km/h): 2. Paivaraita -8,517;
3. Streuet -16,576:4. Gürck -17,265:5. Holden/Hawes (G8/t(fi-Sutuki) -46546:
6. Rur -56.810, - SthrKlIsIe Runde: Reeves in 1:34,241 («159,217 km/h)
Stand (nach 4 von 8 liiiten): L PSIvarinta/Karniilaineci 60:2. Reeves/'Cluze 75:
3. Sireuer/Koecls 61:4.Gürck/Wechselberger 39; S.RuR/tJolec 30

Niclistes Rennen: 27,/28. Juni 2015, Pannoniaring (H) Internet: www.tim-lrverom

N A C H R I C H T E N

Neukirchner fällt
zwölf Wochen aus
IDM Superbike Yamaha-Pilot
f r tax Neuki rchner, der le tz te
VYoche bei der iDfr t -Runde
auf dem Nürburgring in der
Mercedes-Kurve wegen eines
Highsiders schwer stürzte,
ist wieder auf den Beinen.
S e i n O b o r s c h e n k e l h a l s b r u c h
w u r d e n o c h i m K r a n k e n h a u s
von Adenau operiert. Ihm
wurde ein Nagel eingesetzt
und der Halskopf geschraubt.
Neukirchner bewegt sich
derze i t an Krücken und wi rd
m i t t l e rwe i l e i n Chemn i t z
med iz in i sch be t reu t . D ie
Heilungszcit betragt laut
Aussagen von Koryphäe
Dr, Kupfer zwölf Wochen,
Neuk i rchner ha t be re i t s m i t
der Physiotherapie begonnen.
Er erhie l t e inen Reha-Plan
und spezielle Medikamente
für Profisportler. Im Liegen ist
der 32-Jahrige schmerzfrei.
A m M i t t w o c h w e r d e n d i e
Faden gezogen. Neukirchners
Zie l is t , be im 24-Stunden-
Rennen vom 17. bis 20.
September in Le Castellet
wieder zu fahren, anschl ießend
beim IDM Superbike-Flnale in
H o c k e n h e i m .

Geltner tritt bei (ier
Motorrad-WM an
IDM Moto3 Jonas Ge i tne r
vom Freudenberg Racing
Team star tet im Jul i be im
Motorrad Grand Pr ix auf dem
Sachsennng. Der 19-jShrlge
Führende in der Moto3
GP-Klasse erhie l t e ine
Wildcard-Zusage. Geitner
wird direkt von der IDM In
Ungarn (3.-5. Juli) zum
WM-Lauf reisen, ♦ AWi

K O M P A K T

BSB Die Britische Super-
b i k e - M e i s t e r s c h a f t b l e i b t
spannend. In Snetterton
holte sich Shyne Byrne
(PBM Kawasaki) zwei
Laufsiege vor Josh Brookes
( M i l w a u k e e Ya m a h a ) u n d
führ t nun das Gesamt
klassement mit 151 Punkten
vor Brookes (134) und
James E l l i son (Kawasak i ,
118 Punkte) an.
» >

Moto3 Christoph Beinlich
(D/Honda) holte sich beim
vier ten Event der Br i t i schen
M o t o 3 - M e i s t e r s c h a f t i n
Snet ter ton PS und P6
und liegt auf Platz 8 der
Gesamtwertung. Mit 35
Fahrern is t das Moto3-Feld
in Großbr i tann ien im
U n t e r s c h i e d z u r I D M s e h r

prall gefüllt, ♦ml



Vo n A L E X H O D G K I N S O N

F ü r k e i n e n d e r b e i d e n W M -
Leader Max Nagl und |ef-
frcy Hciüngs gab es im
I b i k c s s c l P u n k t e - b e i d e
v e r l e t z t e n s i c h . M i t d e m 3 .
MXGP-Sleg in Folge hat
R o m a i n F e b v r e d i e W M -
Führung übemonuncn .

Die Fans waren (jekonimen. um
ihren Held Max Nagl anzufeu
ern, aber nur diejenigen, die
schon Samstag da waren, beka
men dazu Gelegenheil, bevor
d i e d e u t s c h e W M - N u m m e r - 1
in.s Abseits geriet (siehe Seile
37), Hoffentlich kann Max am
ü b c n i i i c h s t c n W o c h e n e n d e i n
U d d c v a l l a / S w i e d e r a n t r e t e n ,
um im Titelkampf zu bleiben.

S e i n e R i v a l e n k o n n t e n a m
Sonntag Punkte gutmachen,
vor allem sein engster Vcrfoiger
R o m a i n F e b v r e u n d d e r n o c h
angeschlagene Toni Cairoll.
O e r W e l t m e i s t e r h a t t e t r o t z

ständiger Behandlung \viihrcnd
d e r W o c h e n o c h e r h e b l i c h e
Sc l imerzen von den d re i Kno
c h e n b r ü c h e n , z w e i i m U n t e r
arm, einer in Eilenbogen.

Febvre dei große Profiteur
Nagls Verletzung öffnete plötz
lich die WM-Jagd für das 20i5
relativerfolglose IIRC-Uoppcl-
pack Gaulier I'aulin und Evge-
ny Bobiyshev. Der Russe fuhr
schon an Samstag zu einem
souveränen Sieg in der (iualifi-
ka t ion im Ta lkesse l wo er vor
vier Jahren seinen bisher einzi
gen GP-Sieg feierte: «Ich liebe
diese Sta-cke und bin wieder in
m e i n e r a l t e n F o r m . We n n I c h
morgen zwei gute Starts be
komme. kann Ich gewinnen,
und ich habe auch einige gute
Stellen zum Überholen.»

Bobryshev jagte Febvre im 1.
WM-Laufüber d ie D is tanz , und
t r o t z S t u r z i n d e r S t a n k u r v e
zum 2. Lauf fehlen ihm nur 63
Punkte zum neuen WM-Spit-

z e n r e i t e r. N a c h e i n e m s c h w a
chen 1. Lauf («ich habe zu viele
kleine Fahrfehler gemacht»)
fehlen auch Paulin nach seinem
Sieg im 2. Lauf nur 45 Punkte,
Aber der giatße Sieger war Feb

vre: «Es war ein tolles WiKhen-
cnde, aber sie haben die Strecke
zu s ta r k bewä .s . se r i und man
musste höllisch aufpassen. Im
2. Lauf gab ich mich mit Rang 2
und dem Tagessieg zufrieden.
Wir haben gesehen, wie wich
tig es ist, gesund zu bleiben.»
C a i r o l i f u h r a u f S c h a d e n s b e

grenzung und beendete den 1.
LaufaufRangl4,abernachdem
Hüleshoi in Lauf 2 fuhr er klu

ge Spuren, um 18 Minuten lang
auf P2 zu bleiben, bevor er im
Ziel auf Rnngözuriickfie). Doch
es fohlen dem I la l iener nur 17
Punkte zur WM-Spltze. und
nun hat er zwei Wochen J'ause,
um sich zu erholen.

Der slowenische Teenager
Tim Gajser freute sich niclit nur
ü b e r s e i n e n z w e i t e n M X 2 - G P -

Sieg innerhalb von acht Tagen:
«Seit Donnerstag bin ich fertig
mi t der Schule und d iese Wo
che habe Ich den Führerschein

gemacht. Jetzt kann ich mich
voll auf meinen Beruf konzent
rieren und muss nicht mehr auf
den Abend warten, um auf die
Thilningsstrecke zu geheiL»
ßuillod: Nie mehr Rollstart
Gajser ist jetzt WM-Zweitcr
und i l im fehlen 100 Ihinkie auf

Jeffrey Herlings, da der Hollän
der leer ausging. Schon in der
Siar i runde zum 1. J ju f s tü rz te
er und fuhr langsam zurück ins
Fahrerlagcr. Eine Stunde später
trat er bereits die Heimreise an.

KTM-SportchefPit Beiren «Jef
frey halte schwere l'rellungen
a u f d e m B r u s t k o r b u n d d a s
rechte Schlüsselbein ist gebro
chen. Es ist ein sauberer Bruch
und w i r versuchen, e inen OP-
Temi in schon fü r heute Abend
in Belgien zu organisieren.
Wenn alles glatt läuft, könnte er

i n z w e i Wo c h e n i n S c h w e d e n
w i e d e r f a h r e n . » i

N a c h e i n e i n s a u b e r e n S t a i i -
Zicl-Sieg im 2. Lauf sicherte
sich Max Anstie Rang 2 in liej
Tageswertung: «Ein guter Start
ist so wichtig gegen so vie o
schnelle Jung-s.»

Villentin Guillod, Zweiter iir
ersten Lauf, w.ar einer der Fah
rer, die im zweiten Liuf gegen
d e n S t a r t b a l k e n f u h r e n . « I c h

glaube. Ich versudie nie mehr
einen rollenden Start», grinste
der Wesischweizer nach.seimr
Aufholjagd auf Platz 5. Ein FIM -
Vertretergab inofRziell zu, man
habe absichtlich das Startgaiier
etwas länger gehalten, um den
Sündern eine l .ekt ion zu ertei-
l e a
fn Abvvesetilieit von Max Nagl

war Henry Jacobi bester Deut
scher. Er kam in be iden MX2-
füufen ,ils Zehnter ins Ziel um!
konnte sogar einige Runden

, lang im2. Lauf Weitmeister Jor-
di Hxier in Schach halten. ♦

Zweiter MX2-Start; Vorn Laufsieger Max Anstie (99); Jeff Herlings Ist schon auf dem Helmweg Unverhoff t kommt of t : Jacob! vor Tlx ler
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NOTOCROSS-GP DEUTSCHLAND / Resultate HXGP

TegtschenthaW: 2L Juni 2015,10. WM-Lsuf, Weltei: bewSkt. 25 Grad

L lauf: 26 Fahrer gestartel, 26 gewettet: 20 ihmden a 1,540 km (• 50,800 km)
1. Romain febvre {F/Yamatta) 20 Runden in 34:29,682 min (53,575 km/h)
2. Evgenv Bobryshev (RU5/Honda), 2,261 set turüek
3. Gauliet Paulin (F/HwKJa), 3,695 Set zurück
4. Jeremy van Hotebeek (8/Yamaha): 5. Kevin Sthjbos (B/Suzuki): 6. Shaun Simpson (GB/
KTH); 7. Dean Fetils(AUS/Husqv8ma); 8. (hrsloî  Chsrtier (F/Honda); 9. Glenn
Co(denho(l(Nl/Suziki):10. David Philippaetlsd/Vamaha); 11. Steven Frossard(F/KrH):
12. Jose Button (f/KlM); 13. Aiessandro lupino (i/Honda): 14. Antonio Cairoli (l/KIH):
15. tukas Neurauter (A/KIH); 16. Todd Waters (AüS/Husdvart«); 17. Angus Heidetke (0/
KiH); 18. Gregory Aranda (F/Kawasaki); 19. Dennis Ulrich (D/Suzuki); 20. Jerenty Dehnte
(B/Hondak 21. Kei YamamotoU/Honda)
Schnellste Runde: Evgeny Bobryshev (fiUS/Honda), in ]:59.640 rr.in (■= 55,640 km/h)

2. Lauf: 25 Fahrer gestartet. 25 gewert̂ ; 20 Runden a 1,540 km (° 30.800 kmj
1. Gautror Paulin (F/Hcnda), 20 Runden in 34:30,088 min (53,563 km/h)
2. Rwnain Febvte (F/Yamaha), 3370 sec zurück
3. Kevin Slrijtros (ß/Suzuki), 4,946 sec zurück
4. Jeremy van Horebeek (B/Yanralia); S. Dean Ferns (AUS/Husgvarna): 6. Antonio (airoli
(1/KlH): 7, Evgeny Bobrvshev (RUS/Hooda): 8. lodd Waters (AUS/Husqvarna); 9. Shaun
Sirapson{G8/KTH);10.ChiislopheChatlier(F/)londa):ll,StevenFrossard {WWy,
12. Glenn (oldenhott INL/Suzukl); 13. Aiessandro Lupino (I/Honda): 14. Jose Bulron {(/
KIH); 15. Lukas Neurauter (A/KIH): 16. Angus Heldecke (D/KIH); 17. Kei Yamamoto(JAP/
Honda); 18. Gregory Azancla (F/Kawasaki): 1 Runde zurOck: 19. Pret Filippo Bertuzzo ((/
'ämaha): 20. Jetemy D̂ nce (B/Honda); 21. Kiemen Gercar (SLO/Husqvama);
22. Panagiotis Kouzis (GR/Honda): 10 Runden zurück: 23. Stuart Edmonds (IRL/Honda)
Schnellste Rurtde: Romain Febvre (f/Yamaha), in 139,955 min (• 55,466 km/h)

HSchsles Rertncn: 5. Juir 2015, Jddevaiia/S Internet: www.mxgp.com

MOTOCROSS-6P DEUTSCHLAND / Resultate MX2

Teutschenthal/fi: 21 Jin 2015,10. WH-Laul. Wetter bewötkt. 23 Grad

1. lauh 29 Fahrer gestartet 29 gewertet: 20 Rtmden i 1.540 km (= 30,800 km)
LTim G r̂ (SlO/HorrdaX 20 Runden m 3433,547 mm (= 53,474 km/h)
L Valentin GuiBod (CH/Yamaha). 2.424 sec zurück
3, Jotdi rmer (F/Kamsalu), 10,352 sec zunxk
4. PelarF'etrDV (BGfflH): S.Julien Ueber (e/Yamaba.t; 6. Pauls Jonass (LV/XIH); 7. Benolt
Palurel (F/Yamalu): 8. Hai Ansbe (GB/KawasakD: 9. F̂ al Rauchenecker (A/KIH);
10. Henry Jacobr (DAIH): 11 Bnan Bogers (NL/KIHX12. Jeremy Seewet (Ot/Suzukl);
13. RobetU Jusls aVAIH); 14. Davy Pooljes (Nl/KTH); 15. Brent van Doninck (ß/Yatna-
tsak 16. Jwge Zaragoza (E/Honda): 1 Runde zurück: 17. Kaykai Grisha Iwanov (BG/Kus-
tjvarna): 18. tvo Monticelll (WW): 19. Ben Watson (68/KIH): 20. Eddie Hjortmatket (S/
KIH); 21 Rotin Kappel (FAamtfta); 21 Samuele Bemardlnl (l/IH)
Sclinrtste RunrSe; Valenhn Guitod (CHAamaha), in 139W min {= 55,627 km/h)

2. Latil: 24 Fahrer gestartet 24 gewertel; 20 Runden i 1540 km (=" 30300 km)
1 Kax Anstie (GS/Kawasalu]. m 34:2a675 mm (53.600 km/h)
1 Firn Gajser (aO/Honda). 10,092 sec zurück
3. Jeremy Seewet ffH/Suzukrl. 14,706 sec zurück
4. Julien Ueber (BAamaha); 5. Valentin Guiilod (CHAamaha); 6. JordI liiier (F/Kawasaki);
7. Pauls Jcnass (LV/KTH); 8. Benolt Paturel (FAamahaX 9. Bnan Bogers (NL/KTH):
10. Henry Jacobi (D/KIH); 11 Davy Pootjes (Nl/KTH): 11 Roberts Justs (LV/KIH):
13. Pascal Rauchened«< (A/KTH); 14. Ivo Konücelli (l/KTH); 15. Ben Walson (GB/KIH);
16. Brent van Doninck (B/Yamaha). 17. Kevm Fots (B/YamahaX 18. Vsevoiod Brytyakov
(RUS/Honda): 1 INindezunick;19. Samuele BerTHrdini(l/TH);2D. Flaykal Grisha Iwanov
(BG/HuscjvamaX 21 Karel Kutsar (ESJ/KIHX 22. Viatheslav Gdovkin (RUS/KTH);
23. Robin Kappel BAamaha)
Scbnelste Runde: Valentin Guilod (CHAamaha), m 1:39,814 min (> 55,543 km/h)

NBchsies Renrsen: 5. Juli 2015, Uddevalla/S Internet: www.mxgp.toin

IVH-StaiKlFalirei HXGP ■ IWM-SlandHeislellerHXGP 1 IWH-Sland Fahrer KX2 ■ IWH-Sland Hemeler HX2

i Febvre 369 1. Husqvama 409 1. Hedrngs 393 1. KIM 449
2. Nügl(D) 360 2. Suzuki 392 2. Gajsef 298 2. Kawasaki 414

3. (airali 352 3. KTH 391 3. Guiilod (CH) 297 3. Yamaha 354
4. Paulin 324 4. Yamaha 374 4. Jonass 288 4. Honda 351
5. ßobrystiev 306 5. Honda 372 5 . Ti i i e r 286 5. Suzuki 275
6, Desaife 291 6. Kawasaki 245 6. Jeremy Seewer ((K) 275 6. Husovarna 264
7. Simpson 227 7. TH 70 7. lonkov 256 7.1K 24

31. Neurauter (A) 12 8. Anstie 248
Keide<Ke(D) 11 21. Jacohi(D) 51

38. Ullrich (D) 7 41. ValenlefOF) 5

NaxNagliOP
statt Heim-GP

Max Nagl vor dem Abtransport Ins Klinikum Halle

Vo n A L E X H O D G K I N S O N

Statt vor dem Hctmpubli-
k u m s e i n e n W M - L e a d z u
verteidigen, landete Max
Nagl bereits am Samstag im
K r a n k e n h a u s .

In der Start runde des (Jualifik.!-
tionslaufcs am Samstag war
Nagls GP-Auftritt zu
E n d e . l c r c O n t ? T « ; a n u n a -

nager Aniti Pyrhönen;
«Max sagte, er habe
ausgangs der zweiten
Kurve quer gcst.anden.
P a u l i n k o n n t e n i c h t
mehr auswe ichen und
traf ihn am linken Fuß. Er spür
te sofort große Schmerzen.»

Nagl suchte sofort das FaJirer-
lager auf. von wo ernach kurzer
Untersuchung in der Mobil
k l i n i k i n s K r a n k e n h a u s n a c h
Halle transportiert wurde. Dort
wurde die Diagnose «ange
brochenes Sprun^lcnJc» be
stätigt.

Der27-Jährige wurde bereits
am Abend operiert und am
nächsten Morgen nach Belgien

gefahren. Am Montag (nach
Kedakt ionssch luss) fanden
we i t e re med i z i n i sche Un te rsu

chungen statt, um einen Plan
fiirciieRehazu erarbeiten. Pyr
hönen: «Wir müssen abwarten,
aber hoffent l ich kann Max am
5. Juli beim nächsten GP in Ud-
d e v a l l a f a h r e a »

Am Morgen hatte Max sich
n o c h a u f d e n H e i m a u f -
triit gefreut: «Der Heim-
GP bringt immer eine hö
here Beia.slung, aber ich
betrachte das positiv, weil
die Leute dich anfeuern.»

Mit Nagls Verletzung ist
die WM wieder völlig of

fen. aber schon vor dem Unfall
wollte Nagl seinen engsten Ver
folger Toni Cairoli nicht ab
schreiben: «Toni ist zurzeit .an-

geschlagea aber er kommt wie
der.» Wie ein Orakel iti eigener
Sache fügte er hinzu; «Solche
SItuationoti passieren im Laufe
der Saison. Ich denke zuerst an
die Meisterschaft und würde in
den letzten zwei GI 's takt i .sch
fahrea Bis dahin kann alles pas
s ie ren .»

N A C H R I C H T E N

MXGP Deutschland
2016-auf Schalke!
MXGP Ein zweiter MXGP in
Deutschland wird für 2016

geplant - auf Schalke! Schon
seit einigen Jahren träumt
Youthstream-CEO Giuseppe
Luongo von einem GP in und
um ein Fufltaallstadlon. Der
Traum soll 2016 Wirklichkeit
werden. Schalke war in der
Vergangenheit Gastgeber der
Speedway-WM und eines hoch
dotierten Supercross. Diesmal
soll die Strecke, ahnlich wie
beim Monster-Cup in Las
Vegas, auch aufJcrhalb der
Arena geführt werden.
Der Trend zu künstlichen Bah
nen wird bei den Übersee-GPs
fortgesetzt: Nach Katar soll
die WM auf den MotoGP-
Anlagen in Sepang/Malaysia
und Kyalaml/Südaftika im
Frühjahr 2016 gastieren.

Herllngs' Klassen-
Wechsel bleibt offen
MX2-WM Fährt Jeffrey
Herlings 2016 wieder MX2 oder
ä l e M X G P - K L a s s e ? K T M -
Sportchef Pit Beirer: «Es wird
keine endgültige Entscheidung
In den nächsten Wochen
getroffen, aber Ich möchte das
Thema mit Jeffrey hier in
Teutschenthal ansprechen.
Laut seinem Vertrag liegt die
Entscheidung bei Jeffrey, und
man sieht, dass sich sein
Körper von der schweren
Verletzung 20M längst nicht
erholt hat. Wir werden unseren
aktuel len Kader weiter mit
jungen Fahrern für die Zukunft
a u f b a u e n . » » a h

K O M P A K T

MXGP Roma in Febv re ha t
einen neuen Zweijahres-
vertrag bei Yamaha
u n t e r s c h r i e b e n u n d b l e i b t
2016/2017 beim Team Ri-
naidi. Toni Cairoli ist fix
bei KTM, Gautier Paulin bei
HRC und Max Nagl bleibt
bei IceOne-Husqvarna.
» >

M X G P Yo u t h s t r e a m m ö c h t e

künftig den Nationenpreis
vor den letzten GPs durch
füh ren . D ie US-Amer i kane r
s ind wei terh in das Aus
hängeschild der Team-WM,
u n d e i n R e n n t e r m i n v i e r

W o c h e n n a c h B e e n d e n
Ihrer Nat lonal -Ser ie führ t zu

logistischen Problemen.
» >

MX2-WM Es gibt kein
Nachspiel seitens der FiM
f ü r A l e k s a n d r To n k o v s
rüde At tacke an Pauls
Jonass Im MX2-Lauf in
Maggiora. ♦ ah
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Wachablösung in Italien
E e r o R e n t e s n a h m W e l t
meister Christophe Nam-
botin die Führung in der
El-Klasso ab. Eddy Hubner
wurde am 2. Ihg Achter.

Nach WM-Halbzoi t schien s ich
nun beim 5. Lauf das Ergebnis
zu drehen; Im legendären Valli
hergamasche konnte der Finne
Euro Remcs e rs tma ls in Füh

rung vor El-Titeiverteidiger
Christophe Namboiin gehen.
Nambotin, immer noch .inge-
schlagen nach seinem Sturz in
I'ortugal.gab seiner Verletzung
nur indirekt Schuld daran: «Ja.
ich habe mi t den Händern im
linken Knie Probleme, da.s hat
mich auch einiges ati Selbstt'er-

trauen gekostet. Doch wenn
man so kapitale Fehler macht,
kann man nicht gewinnen.» Da
bei konnte Remes am 2. Tag ei
nige der Prüfungen entschei
d e n . b l i e b a b e r z w e i m a l i m
Extremtesl hängen. Gänzlich
ohne Fehler blieb der Spanier
Lorenzo Santolino am 2. Tag
und holte sich die El-Tageswer-
tung. Was aber keinen Einfluss
auf die Meisterschaft hat, denn
T.M-Fahrcr Remes. der beide
Tage vor Namhotin lag. rührt
mit einem Punkt Vorsprung.
Der einzige Deutsche im Feld.
Edward Hübner. fuhr am 2. Tag
auf Platz 8: «Ich habe von Be
ginn meinen Rhythmu.s gefun
den und fahren können.» ♦ RP

• » «■ f • . -

Neuer WM-Leader El: Eero Remes

:^igbahn -WM M^rianskp ^

Alle Deutschen im
WN-Challenge
Jörg Tcbbe, Matthias
Kröger und Bernd Diener
quallfizicrtca sich in Maii-
e n b a d l o c k e r f U r d e n W M -

Challcnge in Werlte.

Gl'-Fahrer Jörg Tebbe
fuhr auf gtiter B.ilin mit
einem Punktvcrlust ge
gen den Tschechen Josef
Franc im Finale zum Ta
gessieg. Evergreen Mat
thias Kröger wurde im
Semifinale an 3. Position
m i t e i n e m t e c h n i s c h e n
.Schaden gestoppt. Punktgleich
m i t d e m F r a n z o s e n T i i e o d i
P a l m a r u t s c h t e d e r B o k e l e r
dennoch ins Finale, wo er hin
ter Tebbe, Franc und Glen
I'hillip.s Vierter wurde.

IANG6AHN-WH / Resultate

Jörg Tebbe

Bernd Diener, am Vortag 5ö. ge
worden. qualifizierte sich als
Vierter für das Finale, verpatz
te den Si.irt aber völlig und fuhr
dem Feld hinterher, wobei der

S c h r v a r z w ä l d c r s e i n T i
cket fur den Challenge
i n W e r l t e e b e n f a l l s i n
der Tasche hat. Um den
7 und letzten Quaiifi-
kationsplatz für den
Challenge mussten die
punktgleichen Jerome
Icspinasse und Richard
W o l f f s t e c h e n . D e r

Ts c h e c h e v e r l o r u n d k o m m t
auf den Rcserveplatz. Speed-
waypilot Rennt Gafurov war
mit geliehenem Maschinenma
t e r i a l c h a n c e n l o s . D e r K u s s e
wurde punkteios Letzter. ♦ TS

Karlaiute Lame/d 20. luni 201S, Bahnlanqe; 1000 m. WHter Regemdiauei. 11 Grad
Oualifizlert (Gr Ctallenge Werite (25.7.): 1. Wrg lebt« (D). 27 FUikle; 1 iosef Franc (CZ),
24:5, Glen Wiillip5(GB),2J;4. HatlliiasKrö9ei(D),lS5.BeindD"ener(D),15;6. Theo fli
Palma (f), 14:7. JetJme ieasnasse (F). 1J*J. Reserve: k Rkhafd WolH (C2). ß-3,
Ausgesthieden: 9. Andrew Acplelon (GS), 12; 10. Alexandre Dibrana (F), 7:11. lesse
HustMien (FIN), 6; 12. Rodney HcOcflald (AUS), 6:15. HicJtal Dudek (CZ), 4; 14. Roman
Cojta (CZ), 1:15. Hicbal Sktjrla (CZ), 1:16. Renal Gafuto» (RUSX 0

ENDURO-WH/Resultate
Rovetia (I): 9. und 10. WH-lauf; Weller: sonnig, 22 Grad, Sirecke; vier Runden 4 50 km
Klasse El. L Tag (17 Fahret gestarlet, 16 gewertet): 1. Eero Remes (FIN/TK).
in 1:07.21,55 Std: 2. Christoohe Nambotin (F/KIHl.-ZSa sec: 3. Daniel HcCaoney
(GB/Husqvarna), -17,49 sec; 4. lotenro Sanlolino (E/Shetco); 5. Marc Bourgeois (F/
Yamaha); 6. Simone Albetgoni (i,'Kawasaki); 7. Jonathan Hans (l/GasGas): 8. (nslobal
Guerrero (E/Yamaha); lerner 10, Edward Hübner (D/KIK)
2. rag (17 Fahrer gestartet, 15 gewertel): 1. Santolino, in 1:08.04.55 Std; 2. Remes. '7,51
sec 3. Namboün, •57,47 sec 4. Albergoni; 5. HcCanney; 6. Hatzi: 7. Bourgeois: 8. Hübner
Stand nach 10 Tagen. 1. Remes, 181 Fhinkte: 2. Nambotin 180; 3. McCartney 1Z9;
4. Santolino 128; 5. Bourgeois 110; 6. AlbergonilOG; 7. Guerrero 90:6. Harbni7(k
9. Moroni 61;lD.Hübner 55
Klasse E2,1. Tag (20 Fahrer gestartet, 16 gewettet): 1. Fherre-Ueiandre Renet
(F/Husgyatna), in 1:05.24,62 Std; 2. Anloino Heo (FÄTH), '1% see 3. Alex Salvini (1/
Honda), •l.U,25 min: 4. Jaunie Beltiu (E/HusqvarM): 5. lok lanieu (F/ShertoX 6. Nkolo
Mori (l/KIM); 7. Deny Rtiiippaerls (i/ßeta): 8. Onol Mena (£/Bela)
2. Tag (17 Fahrer gestartet, 15 gewertet): 1. Heo in IdüS.47,64 Std: 2. Renet, *23,59 sec
3. Salvini. •1.38,14 min: 4. Beliiu; 5. larrieu; 6. FNnlippaerts; 7. Kena
Standnach lOlagenT. Heo. 1E8 Punkte: 2. Renet 175; 3. Salvini 157:4. Betnulll:
5. Larrieu 109; 6. Mena 81:7. FJuliopaerts 79; 8. Hori 72; 9. Victor GuerrerolE/KIK), 68
Klasse E3,1.1ag(16 Fahrer geslartet, 13 gewertet): I.MailhewPhiiiiss(WS/KIHX
m 1:06.37,71 Std: 2. Mathias BeHno (F/Husqvarna), *43.39 sec 3 A)̂  lec* (ESI/JH),
-1.25,22 min; 4. Anloine Bassel(F/KIK): 5. Oscar Baiietti (l/KTM);6. lerettry Joly (F/KTH):
7. Manuel Monni (i/IM): 8. LuisCorreia (P/Beta); 9. Thomas Oidrati (I/Htrsqvarna)
2. Tag (14 Fahrer gestartet. 12 gewertel): 1. PhObos n Id}7.34i4SId:2. Bellim, •34.90
sec 3. Bassel,-l.OO.OSmin; 4.Correta; 5. Monni;6. loiy:?. Balleiti:8KailiSeistola(riN/
Sherco); 9. leok; 10. Andrea Boi5lli(l/KIH)
Stand nach lOTagen l.Beüino. 177 Punkie:2.Philiips 161:3. Seisloial32:4.Leok 129:
5. Correia 99; 6. Honni 98; 7. Oidrati 91:8. Joly 79; 9. Basset 71
N8chstcrUuf:ll./12.Juli.Stll:iberl/8 intemet: www.enduro-abc.com

Speedway-EH Tonin

Pedersen Sieger,

Nicki Podei^cn triumphierte im
l .HM-F i r ia le i i iTb rua Der Dane
kreuzte im Eticil.nufnacl\einem
packenden Kampf als Erster die
Ziellinie. Pawel Przedpelski au.s
P o l e n w u r d e s e n s a l i o n e l l e r
Zweiter. Der Kusse Emil Saifui-
dinov, der In den Vorläufen un
geschlagen blieb, musste sicli

mit Rang 3 begnügen, über
nahm aber die EM-l'iihrung.
A n t o n i o L i n d b ä c k h o l t e d e n
\ierten Platz. Martin Sniolinski.
d e r m i t D a u c r - W i l d e a r d t e i l
nimmt, fuhr unter den Erwar
tungen. Der Olchingor erzielte
in Po len nur e inen Punkt und
wurde Letzter. ♦ GD

Nächster Lauf: 4. luli, Qualifikation layac/F Internet wviw.soeedwavgo.com

Antonio Lindbäck, Sieger Nicki Pedersen, Mart in Vacul ik (v. l .)

SPEEDWAY-EM/Resultate

Tcvun/Pl: 20. Juni 2015, l.EH-Finale
L Nkki Pedersen (OK), 15 Pinkle; 2. Pawel Prredpefski W). 12:3. Emil Saituldmov (RUSX
16; 4. Antonio LindbOck (S). 12; 5. Grigori Lagula (RUS), 9; 6. Peter Kildemanb (OK), HX
7. Artjoin laguta (RUS), 6; 8. Pioir Protaslewici (PI). 8:9. Vaclav Miiik (CT), 7; 10. Tomssr
Jedrrejak (PI), 6; 11. Totitasr Gollob (Fl), 6; 12. FTzeroyslaw Pawticki (PI), 5; ß. Kartin
Vaculik (SK), 5; 14. lanusz Kolodaej (PI), 4; 15. Hans Andetswi (DKX 2; 16. Martin
Smoiinski (D), 1
EM-Stand (nach 1 von 4 liufen): 1. Saihildmov. 16 Punkte; 2. Pedwsen 15:3. Przedpelski
12:4. lindback 12:5. Kildcmand 10:6. G. laguta 9; 7. A, laguta 8; ferner: 16. Smoiinski l
Nächster l3ul;ll.Juli,laiidshul/D Internet; www.soeedwayeuro.com

N A C H R I C H T E N

Höllbacher ver
größert Vorsprung
Supermoto-OM Beim 3.
IDbd-Lauf in Großenhain
konn te Lukas Hö l l bache r
seine Führung in der Sl-
Klasse deut l ich ausbauen.
Der österreichische Husqvar-
na-Pilot gewann beide Läufe
in Sachsen, den ersten vor
dem Saarländer Markus Volz,
den zwe i ten vor se inem
Ti t e l k o n k u r r e n t e n M a r k u s
Class. Class war im 1. Rennen
an dr i t ter Posi t ion drei
Runden vor Schluss gestürzt
und wurde nur Siebter. Der
Ta b e l l e n z w e i t e A n d r e
Ptogmann (Suzuki) kam in
beiden Laufen auf Platz 3.
Höllbacher (138 Punkte) führt
vor Plogmann (122) und
HusQvarna-Mann Class (119),

Sieger Brokstedt
neuer Tabellenführer
Speedway-Bundesllga Der
MSC Brokstedt gewann beim
bisherigen Tabellenführer
Stra lsund mi t 45:42 und nahm
mit nun zwei Siegen den
Vorpommern Platz 1 ab. Die
Vorentscheidung fiel in Heat
2. als der Stralsunder Tobias
Busch s türz te und se inen
eigenen Mann Kevin Wölbert
ab räumte . Das Rennen wurde
ohne Busch fortgesetzt,
dessen Starts von den fünf
Teamkollegen nicht ausrei
chend kompensiert werden
konnten. Erst im 14. und
letzten Heat ging Brokstedt
mit Sieg des überragenden
Tobias Kroner (19 Punkte)
zum einzigen Mal in Führung.

Berghaupten besiegt
«Wölfe» Wittstock
Speedway Team Cup
Berghaupten gewann das
Rennen der 2. Bundesliga in
Wit ts tock mi t 41 Punkten vor
Gastgeber Wittstock (35),
Güstrow (19) und Brokstedt
(13). Michael Härtel erzielte
fü r d ie «Wöl fe» Wi t t s tock
Punktemaximum; Berghaup
ten (Dilger 10, Huckenbeck 11)
war ausgeglichener. ♦ rs
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W W W . W 1 R - S I N D - A U P I . d e * * * «
Kaufen Sie nicht ohne unser Arigebot.
Informieren Sie sich jetn bei uns H

WWW.AUTQHAUS-KRAMM.DÊ
Camaro Coup« 6 .2 VS 42.190, - € NEUI
31 a kW (432 PS), TOP Ausslattungf Kraft
stoffverbrauch in l f1(X) km, kornb.; 14.1;
i nne ro r t s : 20 ,9 ; auSerons : 10 .2 ; C02-E-
mission komb.r 329 g/km, ^hadsiotf-
k lasse EURO S. E ffi r ien jk lasse G. Auto
haus Kramm GmbH, Hauptstr. 24, 13127
Berlin-Franz. Bucftfiolz, Tel. 030/474906-77

H

m 9 f i r a u l a f r m * t m j f o - w e n f - u n < J w r 0 » ' * 2 7 4 0 3

Größte Cobra-Ausstel lung Deutschi.
Te l . 0 2 9 4 7 / 6 11 . w w w. c o b r a - c l a s s i c s . d e K

XK Cabrio 4,2 6-G. Autom., EZ S/2003,
119000 km, 296 PS, Si lber, Kl ima. SHZ.
NR-Fzg., Voliaussl.. nur Saison 3-10.
techn. + «il.top, 16.900,-€.05137/92713

« n ^ A 7 M m a r i f s u R > - < Ti o r o r u n t f y » o f t M N r 2 7 3 3 4

LEXUS RAGE EVENTS
■;OHDSCHLEIFE

3 0 0 S L n i 0 7 i n T O P Z u s t a n d , r e s l a u -
Kert, EZ 6/1988,258500 km, 132 kW(179
PS). 2. Hd.. Austauschmotor 63000 km,
scheckheftgepflegl, /Automatik, gor. Kat.
Wurm, Klima. 8-faeh Bereifung. Windschott,
TÜV 3/2017, 39.900,- €. Tal. 02381/983222,
i vanGdr - f r i ed l . i f o

m « n r M o r w H A a o - z n o f o r - i / # W « r t c M 2 7 3 0 }

• ^ M ^ r t s f c D P f r s . a s r
O Y M A a r M A N N - T u r i l N O

BMW 750U iDHve - EIMZELSTÜCK -
S T E I N W AY & S O N S N r . 0 2 2 / 1 2 5 , E Z
1 2 / 1 2 , 8 7 0 0 0 k m , P i a n o l a c k s c h w a r z ,
Leder Menno Platin, TOP-/kusstattung,
High-End-Audio. 58.770,-€0^wSl.awb.).
BMW Ran« Parti GmbH, fn Berliner Ring
4 , 9 2 3 1 8 N a u m a r k t , Te l . 0 9 1 8 1 - 3 2 0 3 3 H

J E T Z T S C H W E N K B A R E K U P P L U N G t u r
3er -4er -Sor inkl. fachgerecftter Montage
u, Codierung für ab 920,- €. Tel. 09933/
902023, www.kupplung-vor-ort.com H

www. lackas - race -e t fen ts .de
Testdrive-Events im LEXUS RC F. IS F
oder TOYOTA GT 86 ab 399.- €. Termine;
9.r1DJ und 9.Y10.9. Into; 0231/95295-55

H

(■Jetz t on l ine abonnieren!
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Top-PrSmlen um/aftrsWfre
Beschenke zur AuswaAA'

v v w w . a u t o h a u s - k r a m m . d e

SRX 3.6 V8 AWD Sport Luxury 44.890,-
«. Gebrauchtlahrzeug, EZ 09/14, 6000
kni, 234 kW (318 PS), ehm. VFW, schwarz.
Top Ausstallungl Automatik, Entertain-
ment System. Nävi, Klima, Xenon, SO,
S H Z u . v . m . A u t o h a u s K r a m m G m b H ,
Hauptstr. 24, 13127 Bertin-Franz. Buch-
h o i z , T e l . 0 3 0 / 4 7 4 9 0 6 - 7 7 H

m e h r m j t O f T w * i z u l o 2 7 4 0 0

www.autohaus-kramm.de1
C7 stingray LT1 6.2 V8 Cabrio 73.990,-
e. Gebrauchtfafvzeug. EZ 06/14, 13850
km, 343 kW (466 PS), rot (Tonth Red),
7-Gang, Leder, Nävi, Klimaaulomatik,
Xenon. SISZ. Bluetooth. Head-up-Display,
NR-Fzg.. EU-Modell. Autohaus Kramm
GmbH, Hauptstr. 24.13127 Bertin-Franz.
B u c h h o l Z , T e l . 0 3 0 / 4 7 4 9 0 6 - 7 7 H

m t h r M j t a n v t l t L K i - m o l o ^ i j n a ' S o e ' ^ - e a 2 7 4 0 6

S u c h e F e r r a r i 4 5 8 S p e c i a l e A p e r t a v o n
privat. Auto kann 0« zu einem Jahr auf den
Besitzer arvgemeldet bleitien. Telefon
0 1 7 2 / 8 2 7 2 7 3 3 O d . 0 8 4 1 / 9 5 4 4 2 0 5

Suche /Wan ted : Fe r ran 458 Apena & Po r
sche 991 GT3 RS. bitte alles anbieten. Tel.
0 1 6 3 / 6 6 3 6 6 3 8

Pr i va t such t 599 QTB und F 12 . se r i öse
Abwicklung. Tel. 0171/7515577

E R S A T Z T E I L - G R O S S L A G E R !
Neu und gebraucht, alle Typen.
www.iaguar-ieile.de. 04332/1419

Anhangerkupplungen füralleMercedes
zum Top-Preis. Auch AMG Paket, z. 0. A-
Klasse 849.- € inkl. Montage. Tel. OSSSar
902C23, www.kupplung-vor-ort.com H

Vans - sportlich - einzigartig, .Vito Mixto
114 KARTMANN VP Spirit- EZ 10/2014,
ca. 4200 km, Aerodynamikpaket VP Spirit
(Front-, Seilen-, Heekspoiiersenurzs),
Sportfedorsaiz, MB /Nu-Rndsatz 245/45
R18, Sportauspuflondrohr, Klima, Tempo-
mat, e-Sitzer uvm., Vertir. I/IOO km; in.orts
7,8; auß.orls 5,4; komh. 6,3; 002 komb.
184 gflim; C02-EfliZJenz; C. 39,900,- €
(MwSt. awb.) VANSPORTS.de by Hart-
mann-Tuning, Heinz Hartmann GmbH,
Ziegeleislr. 5,41472 Neuss. 02131/88088-50

H

mer>r mtvnerkl aiift>-maKf-ur»J tpcrl.Oe Nf. 2734$

- ^ A . n s p ' a ^ T s . a s r
t Y H A f l t U A N R . T U K I h ä

P o r s c h e

G 55 AMG Kompressor - Station lang,
EZ 11/2009. ca. 39600 km (nacnweisbar),
368 kW / 500 PS, Oesigno Nappaleder
scfiwaiZ. Designo Zierfeistensatz Pappel
scfiwarz. CRC Höheriegungsfedersatz
mit Bilstein Oamplem, WARN Seilwinde,
Sonder t i c re i lung 275/65 R18 MtS,
Standheizung, Lenkrad und WSS heiztxif.
NÄVI . CO Wechs ler, Rück lah ikam. uvm. ,
68.900,-€§25aUStGVANSPORTS DEby
HartmanrvTuning, Heinz Hartmann GmbH,
Ziegeleistr 5,41472 Neuss. 02131/88088-50

H
A u t o m a i t r s u e y n e i e ^ t n » t p M d » ^ 2 7 3 4 *

911 ETarga, EZ 1/1972,120000 km, 132
kW (180 PS). Silber, Aicanlara, V8 60.000,-
C Erbitte Höchst- und Mindestangebote.
Te l . 0172/8991943, sen iorGvo i t iaender.de

i D o n M N f . S 7 3 7 S

Anhdngericupplungen inkl. Montage auf
2.5 Sld. fur Porsche Macan - Panamora -
und Cayenne zum günstigen Fesiprois.
www.kuppung -vo r -o r t . com, Te le fon
0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H
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Privat sucht top gepflegten 993 S/4S od.
964 WTt. , deutsches Auto, kein Automat ik.
Te l . 0 1 7 6 / 1 7 9 11 7 9 1 &5 3 S m a r t

Je tz t on l ine
a b o n n i e r e n !

rop-PH'm/enuniJafffaW/ve
Geschenke zur Auswahl l

SPORI
ak tue l l

wvAv.b«rf in • tuning .com

vJrjJ.I.IJrUlllM ^ V o l v o

HewIandVer t r iobDeu lseh land.War tung. Te l ioversand tOr Votvo 6 Saab. T.
Verknul, großes E-Lagor, Tel. 02242/684(5, 09229/9799-97, F,.98, www.rt-alBon.oeH
E-Ma i l : mo to r8Dor iR ieg l fiao l . com H

www. l fKfyspor tde

Ranrf- und High Performane»
KupsHungmn

&snTce- Va ia i i t -

Wartung i Instaadsebimg ■ Bendung

> » D a 5 e x k l u s i v e t J n d e i ^ a t e r T > e n t « <
Wir t jeraler Sie gerne: ^
w v w. f e i n e - c a b r i o s . d e
i n f o fi t e i n e - c a b n o s . d e
F O N : - . 4 9 - 8 4 5 3 - 3 4 7 4 6 7 H

BS4-Mo to rspo f t . cu .^ \ l 9 m h 9 l m
MUA WbfteMDOfprtipattcoA

Kunststoffscheiben klar od. grün geiom,
Schiebefenster.mit verschied. Siogerad ion.
für Porsche u. viele aridere Fahrzeuge, auch
nachtrOglicher Einbau v. Schiebefenstern
möglich. T. 08157/998760

Q S C K A H F i « S C H N E J L

WWW. CATCAMSBE
TEL. i32(a|J»ö2S.U

° N o c k e n w e l l e n
& Zubehör

IVeiJüloder .Ivlior. NW-HSdcr, J
' R e n n P l e u e l

[SA? 4340. oo«hm(oiJel)

M f , 1

n

VW Scirocco ABT. Bj. 2009, 94000 km.
154 kW/209 PS, Klima. SHZ. Elnzelstück.
19* Wu, 4.Rc^r-Auspu1f. orig. Abt incl.
F a h r w e r k , M o t o r O b e r h o l l ! Ve r b e s s e r t e
Ke l l e . Ko lben von Ko lben Schmid t neu l
VB 19,500,- € , Tel, 0171/4591508

www.luett icke-motorsport .do

www.werst.de • Modellautos in riesiger
Auswahl zu gühsligeri Preisen. Model-
aulo Werst, Schillerslr. 3,67071 Ludwigs-
h a l e n . Ta l , 0 6 2 1 - 6 8 2 4 7 4 , F a x - 6 8 4 6 1 5 H

www.Rennsportshop.com

MOTOR-MARKT.̂
W f f / .

4 1

www.al l rad-daewcl.de, 0651/86503 H

Mehr PS ab € 199,-. www.reichert-tuning,
d e H

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelheftbestellungen
Te l . 0711 /32068888

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l l serv ice ' und Abo-Serv ice

motorsportaktuell&dpv.de
'Bitte Bankverbindung angeben

Chiffre
Zuschriften richten Sie bitte an:
Uolor Presse Stuttgart GmbH S Co, KG

Digitale Tuningboxen f, Dieseilahrzeuge
u, Beru ind i rekte inspr t tzer ab 148,-
€; +20-25% Leistung und Drehmoment;
www.asa-tuning.de +49-7622-673635 H

www.rennkasko+de

Versicherungen
für den

Motorsport

<portvers.de

Top; Veranstalterhaftpfiicht

MOTOR
s p o n
a l c t a ä n

MOTOaSPOirr aktuel l
Chl t f rvNr. . . .
70162 Sttrttgart

R e n n S p o r t v e r s i c h e r u n g e n ,
w w w. c fl e k v o r s . d o , w w w. r a c o c a r c o v o r. d a H

- R E N N K A S K O -

Racing Policy üe
Versicherungen für den Motorsport

S C H L U E S S E L D I E N S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

Race Events, Drrverda/s. £ rueftraLnir.g,
DMSB Lizenz, Lehrgänge Infos: RTS,
0171/4222466. www.speed-club.de H

Kat kaputt? Preiswerte Neubestuckung.
Te l . 0 7 2 3 1 / 1 0 1 0 0 0 . w w w. u h i - k a t . d e H

Turboprobleme? STK Turbo Technik,
0 2 6 S 2 / 2 6 2 9 9 - 0 , w w w. t u r t » l a d e r . n a I , m a l ! @
l u r t x ^ a d e r . n e t H

Ä 3 M o t o r r a d m a r k t

.je#

Pi^tenclubrv.S M r T n ^ V . V M W . S V V V W . W

F r. 0 3 . 0 7 . 2 0 1 5 N o r d S c h l e l f e
Sa. 18.07.2015 Hockenheimring
Do. 23.07.2015 Mugello Orajit
Sa. 25.07.2015 Autodnimo Vallelunga
Sa. 25.07.2015 SilsterSerg
S a . 0 1 . 0 8 . 2 0 1 5 S l o v a k i a n r v g
So. 02.08.2015 SlOvskJaring ̂
D o . 2 0 . 0 8 . 2 0 1 5 Z a n d v o o r t
F r . 2 1 . 0 8 . 2 0 1 5 Z a n d v o o r t
F r . 2 8 . 0 8 . 2 0 1 5 O s d i e r s l e b e n
So 30.08.2015 Saliburgring

www.pistenclub.de
M o t o r s p o r t r o l s e n . 0 2 2 1 / 4 9 1 2 5 - 9 8 ,
r c a m . d e

L O G O i n G a r n
Aufnaher, Dvektbeslickung, ob 1 Stück,
Uelorii von Team-Bekleldung, Hemden,
Caps. Overalls usw. Tel. 05021/62198,
w w w . l o g o - i n - g a i h . d e H

Ve rm ie tungen
Spa-Francorchamps Ferienwohnung, 10
km von Rennstrecke, 10 P.. 5 Schlaft, www,
gite-marylou.be, Handy: 0032/498107835

X 1 3 6 4 7 P

w i l b e r s . d e

S H 0 P

MOTOR
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aktuel l

Je tz t on l ine abonnieren!
■ Leser werben Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl! www.motorsport-aktuell .com/abo

.mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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Sachsenring Classic 2015

Wo die Helden von früher Imi
V o n I M R E P A U L O V I T S

B e i m z u m z w e i t e n M a l

ausgetragenen Sachsenring
Classic gaben die Welt
me i s te r aus den Ze i t en des
alten Sachsenrings ihr
S t e U d i c b e i n . S i e w u r d e n

gefeiert wie Hamalg.

I n d e n B o x e n u n d a u f d e m

Asphaltbanddavor, das norma
lerweise die Boxengasse bildet,
geht es zu wie auf dem Jahr
markt. Überall dicht gedrängte
Massen - und in den Gesichtern

ständig der Ausdruck von Stau
nen und Freude gleichzeitig.
Es gibt aber auch genügend zu
sehen, was sonst nur noch in
der Erinnerung der ganz em-
gefieischten Fans existiert: die
Maschinen und die Fahrer aus
den I96()er-Jahren. die einmal
im Jahr zum Sachsenring ka
men und dort beim Grand Pr ix
der DDR allen das Gefühl ga
ben, ein Teil der Weitmeister
schaft zu sein.

In einer Box eine ganze Amw-
da von 125er- und 250er-MZ RF_

den pfeilschnellen Zweitakt-
Raketen des genialen Walter
Kaadcn. Alle auf Hochglanz po
liert, strahlen sie um die Wette.

So v ie le auf e inmal hat te es
damals nie gegeben Doch die
liebevolle Anhängerschaft die
ser Renngeräte aus einer Zeit
voller Entbelirungen sorgt da-
für, dass sie mehr Glanz haben
als je zuvor. Enthusiasten wie
Bernd Köhler haben viele Tei le

nachgefenigt und garantieren
d a m i t , d a s s s i e e i n s a t z b e r e i t
gehalten werden können. Zu
verlässige Zündungen und
hochwertige Kolben sorgen
nun dafür, dass sie auch immer

zuverlässig kreischen und ihre
Piloten nicht immer der Gefahr
e ines Ausfa l ls oder e ines Kol -
b c n k l e m m e r s a u s s e t z c a

Eine Box weiter stehen dicht

gedrängt winzige Rennmaschi
nen au f schmalen Re i fen . D ie
50er, damals l iebevo l l d ie
Schnapsglas-Klasse genannt,
sind hier in einer großen Viel
falt präsent Viele Kreidler, aber
auch Suzuki. Honda, Bridgesto
ne, Bultaco, Garelli, Piovaticci,

Jahigängc von Mitte der l%Oer-
bLs Ende der 1970er-Jahre.

Noch e ine Box we i te r wurde
schwereres Gerät aufgefahren.
Die britischen Einzylindervon
Norton, AJS und Matchlc.ss. An
der andern Seite eine riesige
Ansammlung tschechischer
R;iritätcji. Der vierzylindrige Ja-
wa-Zweitakter mit 350 ccm, da
neben eine V2-125cr, die 350er-
und 500er-Vicrlakt-Twiiis. mit
denen Frantisek Slastny einst
gar die MV Agusta herausfor
dern konnte. Fein in Reih und
Glied aufgestellt auch die CZ
mit dem .350er-V't-Viertiüaer als

großem Star.
Dann eine Box voller Yamaha-

Zweitakter, zwischendenendic
750er -TZ von Wel tmeis te r S te
ve Baker wie ein eisernes Boll
werk steht Und ganz am Ende
der Boxengasse läuft dem Ken
ner dann endgültig das Was.ser
im Mund zusammen: H ie r s te
hen die Legenden aus Italien.
Die grünen Benelli-Vierzylin-
der und die roten MV Agusta.
D a n m t e r v i e l e Va r i a n t e n d e r
Dreizylinder, die Glacomo

Agostini einst durch die Wälder
r u n d u m H o h e n s i c i n - E m s t t h a !
schre ien l ieß. Dann s tehen da
aucli noch einige Gilera mit
Windjammer-Verkleidung und
die legendäre SOOer-Moto-
Guzzi-V8. begleitet von ihrer
Schwester mit liegendem Ein-
zylinder und die Kardan-Vier-
zylinder von1953. Fast verstecia
mehrere laiderpumpen-DKW
und Rares aus der Nachkriegs
ze i t . Genauer bet rachte t findet
sich hier fast alles, was bis 1990
in der WM fuhr.

So viel Augenweide raubt die
S i n n e . A b e r w e n n d i e a l t e n
S c h ä t z e e r s t z u m L e b e n e r
weckt werden! D ie Men.schen-
trauben gehen auf. ein moder
ner Startmoior surrt - und dann
lauscht alles dem lauten Getöse
Die Geschichte lebt, lässt s ich
sehen, hören und riechen. Die
gute alte Zeit - nein, viel besser,
was das Beste an ihr war.

Die alten Helden und Ihre Fans
Doch s ie i s t n i ch t nu r In Me
tall, Lack, Gummi. Benzin und
Öl zugegen, sondern auch in

n n

Fleisch und BluL Der vierfat he
Weltmeister Hugh Anderson
ist aus Neuseeland gekomm
genau wie sein Landsma
Ginger Molloy. Der Holläm
Jan de Vries führt die Armada
der kreischenden 50er an. l̂ er
winzige Eugenio Lazzarini fato
zusammen m i t dem Aus t ra l e r
Kel Carruthers die Vierzylln-
der-Benelli. Dicht umlagert st
auch der Wel tmeis ter der H r -
zen, Luigj Taveri. Wenn er sich
vor zwei Jahren auch für imirjer
von den Paraden vcrabschies
hat, allcine fährt der SS-jähri
Schweizer mit seiner Vierzyli i-
d e r - H o n d a z w e i m a l e i n e E
renrunde um den GP-Kurs .

Doch der Mann, der hier a
Sachsenring mit seinem Sii
tücht nur Motorsport-, sondern
auch gesellschaftliche G
schichte geschrieben hat. i
auch heute nochdergrößteSr ir
auf dem Sachsenring. Dietir
Braun, der auch mit 72 Jalirim
n o c h a t h l e t i s c h u n d v o l U r

Energie daherkommt, w rd
rund um die Uhr von Farns l>e-

lagert. Ehrensache, dass er mit

Da bebte der Ring: Peter Mücke im Zackspeed-Turbo-Caprl vor Daniel Schrey Im Porsche 935 K3. Der Altmeister ließ es Im DRM-Klassik-Pokal mächtig krachen
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r die Heiden bleiben
seiner Yamaha TZ genauso un
verschämt Gas gibt wie Lokal-
h e l d H e i n z R o s n e r m i t s e i n e r
M Z .

Einmal Racer, Immer Racer
We n n e s u m s h c r z l i a f t e G a s
geben geltt, sind die etu'as jün
geren Piloten aus der Pro Su-
perbike. die Helden, die nach
der Wende die Geschichte des
Sachsenrings weiterschrieben,
heute noch wenig verlegen.
Jochen Schmid - der mit seiner
gesamten damaligen Kawasaki-
Crew angereist kamund dessen
C h e f - S c h r a u b e r K u r t S t ü c k l e
sich auch um alle anderen Bikes
kümmert, wenn etwas fehlt -
lässt es flicgea als wäre die Zeit
stehen geblieben. Michael Ga-
l i n s k i h ä l t m i t s e i n e r Ya m a h a
OW-01 genauso dagegen wie
Peter Rubatto mit seiner Bimo-
t a Y B 4 .

In der Vierrad-Abteilung war
e s n i c h t a n d e r s . D i e F o r m e l -
und Sportwagon aus der DDR-
Zeit tonten genauso liebevoll
vorbereitet zum Sachsenring
wie ihre zweirädrigen Pen

dants. Im großen oberen Ftih-
rcrlager standen sie Rad an Rad
mit den spektakulären Gruppc-
5-Bol iden aus dem DRM Clas
sic PokaL

D e r e n R e n n e n b o t e i n u n -
glaublichesSpektakcL Peter Mü
cke im Zackspced-Turbo-Capri
zeigte, das.s er auch mit 69 Jtihrcn
das Gamben nicht veriern t hat,
und besiegte knapp den Porsche
935 von Daniel Schruy.

Schade nur. dass t« i d iesem
dreitägigen Spektakel, einer
gelungenen Mischung aus der
Wiederbelebung alter Agen
d e n u n d d e m a k t u e l l e n O l d -
timer-Spon, an dem nicht we
niger als 550 Motorrad- und 200
Auto-Piloten teilnahmen, das
Wetter nicht ganz mitspielte.
Am Freitag und am Samstag
ergossen sich immer wieder
Schauer Ober der Strecke, we
nigstens am Sonntag konnte
fast durchweg trocken gefahren
w e r d e n .

Aber das eine Ist jetzt schon
s i c h e r D i e F a n s k ö n n e t i s i c h
auch 2016 auf das Sachsenring
Class i c f reuca 4

N A C H G E H A K T B E I
D i e t e r B r a u n
(D/72) Der CP-Slegcr und Superstar des Sachservings
aber das Revival und wie es auf Ihn als Aktiven wirkt.

Von IMRE PAULOVITS

?Wie gefällt Dir die Idee des
Sachsenring Classic? Es ist schön,
die Zuschauer mit den Fahrern
vtjn damals wieder zusammenzu
bringen. Oft sagen sie, dass sie
früher nicht die Gelegenheit hal
ten, mit uns In Kontakt zu kom
men. Das holen sie jetzt nach, sie
hatten teilweise Tränen in den
Augen, Männer wie Frauen, In
sofern finde Ich es eine klasse
Sache. Aber die vielen Klassen
finde ich etwas komisch. Es gab
sehr viele Starter, trotzciem war
alles gut organisiert. So denke
Ich, dass es sich lohnen würde
darübernachzudenken, ob man
In Zukunft aus den Motorradern
und den Autos nicht besser zwei
eigene Veranstaltungen machen
so l l t e .

s Welch ein Gefühl hast Du,
wenn Du heutezum Sachsenring
kommst? Das Ist Immer ein tolles
Gefühl. Das Publikum ist noch
immer genauso begeistert wie
früher - und das ist einmalig. Die
meisten wissen noch immer sehr
gut über die früheren Ereignisse
Bescheid, und sie wissen sie auch
von der polltischen Lage her ein
zuordnen. Und dies ist auch be
reits an die nächste Generation
weäergereicht worderu

?Wie ordnest Du das Sachsen
ring Classic Im Vergieicli zu
anderen Oldtlmer-Events ein?
Ihren besonders hohen SteSen-
wert sehe ich darin, dass dieses
extrem begeisterte PuWikum
für den Zweiradsport die Oaseins
berechtigung dieses Events auch
In Zukunft sdiert.

Nichts verlernt: Peter Rubatto, Michael Galinski und Jochen Schmid beim Pro Superblke Revival Eugenio Lazzarini auf Benelli

N a m e n &
N a c h r i c h t e n

Rösberg
wird 30
M t

Lulgl Taveri Am 24. Juni
fe i e r t de r d re i f ache
Weltmeister (125 com
1962.1964,1966)
diamantene Hochzeit mit
seiner Frau Tilde. Die
be iden s ind heute noch
genauso unzertrennlich
wie vor 60 Jahren. Sie
betreut nach wie vor
seine Fanpost und seinen
Te r m i n k a l e n d e r u n d
kommt zu a l len Veran
staltungen mit - so auch
a m l e t z t e n W o c h e n e n d e
zum Sachsenring.
» >

Nico Rosberg Oer Vlze-
Wel tmeis ter der Formel 1
wird am 27. Juni 30
Jahre alt. Auf sein wohl
größtes Geburtstagsge
schenk muss der Deut
sche allerdings noch bis
Ende Juli/Anfang August
war ten . Dann w i rd
Ehefrau Viv ian das erste
gemeinsame Kind der
beiden zur Welt bringen.
Nico Rosberg Ist der
Sohn von Keke Rosberg,
d e m F l - W e l t m e i s t e r
von 1982. Er wurde In
Wiesbaden geboren und
wuchs in Monaco auf .
Rosberg jr. Ist deutscher
und finn i sche r S taa t s
bürger. Mit sechs saß
er erstmals Im Kart, be
gann darin seine Renn-
k a r r l e r e m i t 1 7 . M e h r e r e

N a c h w u c h s k l a s s e n
schloss er als Meister ab,
zuletzt die GP2 (2005).
Sei t 2006 fährt er For
mel 1 - erst bei Williams,
d a n n b e i M e r c e d e s
(seit 2010); 174 GP, elf
Siege seit letztem Sonn
tag. ♦ IP/M5A

m m
Tilde und Lulgl Taveri

Große Erinnerungen; Die Aufstellung zur Parade der Rennn-MZ Die Fans kamen In Scharen: Volles Boxendach und volle Boxengasse
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F e i n e r Z w i r n s t a t t F e u e r f e s t e s '

MSa-Autor Rainer Braun belm
Formel-Vau'Star t 196S auf
dem Norlsring

Vo n R A I N E R B R A U N

Am An&ng stand der
Noristing: 4. Juli 1965,
D e u t s c h l a n d - P r c m i c r c d e r
Forme] Vau, einer preiswer
ten Einstiegsklasse fur den
N a c h w u c h s . I n i t i a t o r w a r
Porsche und import ierte
e i n D u t z e n d A u t o s a u s d e n
USA. Aus dem spaßigen
D e b ü t w u r d e s c h o n b a l d
Europas wildeste Formel-
Klasse. Nach Eist 50 Jahren
h i e r d e r R ü c k b l i c k a u f d a s
e r s t e F o m i e l - V - R e n n e n a u f
e i n e r d e u t s c h e n R u n d s t r e
cke. Von einem reif gewor
denen Nachwuchspiloten,
der damals nur bedingt
korrekt gekleidet war.

D e r o f fi z i e l l e n D e u t s c l i l a n d -
imd l'uropa-Rennpremiere der
Formel Vau vorausgegangen
w a r e n D e m o n s t r a t i o n s f a h r t e n
mit Iktrsche-Wcrkspiloten bei
den Bergrennen in Eberbaclt
und am Rossfeld Die Begeiste
rung der zwangsvorpfiichteten
PS-Stars hielt sich in engen
Grenzen «D ie K is te s ieh t aus
w i e e i n e B a d e w a n n e a u f R ä

d e r n , k o m m t k a u m v o m F l e c k
und hat eine Straßenlage wie
eine Kuh», befand Top-Profi
Gerhard Mitter mit abfalligem
Gr insen Was wo l l t e man auch
schon groß von einem serien
mäßigen 34-rS-VW-MotDr mit
1,2 Litern Hubraum erwarten?
Und dann aucli noch beigauf.

R e n n - B a r o n H u s c h k e v o n
Hanstein hatte den Import der
M i n i - F o r m e i a u t o s m i t V W -
Te c h n i k a u s d e n U S A n a c h
Deutschland angeschoben und
w o l l t e d e m F o r m e l - N a c h w u c h s
fiir rund 10000 Mark ein preis
wertes neues Betätigungsfeld
bieten. Bis auf Chassis und Ver
kleidung waren fast nur Orijd-
nal -VW-Tei lc verbaut . D ie Din

ger sahen wirklich aus wie zu
klein geratene Badewannen.

Streckensprecher am Steuer
Am ersten Juli-Wochenende
1965 bezug der I'orsclie-Formel-
Vau-Tross mit sechs roten VW-
Transportern und insgesamt
12 Formel-Vau-Reimwagcn der
M o d e l l e « F o r m c a r » u n d
«Beach» Quartier im Noris-
cing-Fahrcrlagcr. Die Besetzung
der Autos wurde in Absprache

mit Norisring-Rcnnlcitcr Ger-
n o t U ' i s t n c r b e s t i m m t . A u c h
ich durfte als junger Motor-
sport-loumalist und Strecken
sprecher am Premiere-Rennen
te i l nehmen - da .s e rs te Au to
rennen meines Lebens.

Dieses Ereignis hat sich so tief
in mein Gedächtnis eingegra
ben, dass die Abläufe von da
mals noch immer fast minut iös
a b r u f b a r s i n d . H u s c h k e v o n
Hanslein kam am Samsiagmor-
gen auf mich zu und eröffnete
mir freudestrahlend: «Jetzt
müssen Sie mal zeigen, ob es fiir
I fi r e f r e c h e n Te x t e u n d K o m
menta re e inen so l i den H in te r
grund gibt.»

M i t d i e s e n w a r m e n W o r t e n
wies er mir galant das Auto mit
Startnummer 2 zu - edn weißer,
dickbauchiger Formcar. Heim
und Brille hat mir Jochen Neer-
pasch geliehen, ein Overall war
noch n icht Pfl icht . Dami t auch
sportrechtlich alles seine Ord
nung hatte, besorgte Huscfike-
A s s i s t e n t G e r h a r d H ä r l e f ü r
mich vor Ort einen «DNS Fah-
rer-Auswek», dessen Gültigkeit
mit Rennende gleich wieder
c r iosch .

Das Cockpit lilelt eine äußerst
spartanische Ausstattung be
reit: Harte Silzschale, großes
Lenkrad, Schalthebel mit Knauf,
Hauptschalter, Startknopf,
D r e h z t i h l m e s s e r s o w i e A n z e i

gen für Öldruck und Tempera
tur. Kein Gurt, kein Feuerlö
scher. nichts. Zu Training und
Rennen stieg ich direkt vtim
Sprechertiirm mit Sakko und
Krawatte in den bereitgestellten
F o r m e l Va u . M e i n e S a n d a l e n
verklemmten sich ständig zwi
schen Kupplungs- und Brems
pedal. Nach 20 Minuten Trai
ning wurde für mich die siebt
schnel lste Zeit not iert , fünf
Sekimden lang.samer als Pole-
hfcinn und I 'orsche-Pi lot Lothar

Dongus. In der Startaufstellung
stand ich dritte Reihe, Mitte.

Drei Dreher und doch Fünfter.
Im Rennen am Sonntag geht's
ü b e r z e h n R u n d e n a u f d e n

großen, 3,9 km langen Kurs. Mir
gelingt ein optimaler Start, fünf
Plätze sind ratzfatz gutgemacht.
Dann ein gieriger Griff nach der
Führung: Bremspunkt verpasst,
Dreher. Stillstand, Letzter. Zähe
Aufholjagd, noch zwei Dreher
imd jede Menge Quersteher.

Und dann der Kampf mit dtuin
viel zu großen Helm, der beim
Anbremsen ins Gesicht fällt
und beim Beschleunigen nadi
hinten kippt. Sakko und Kr;
watte flat tern im Fahrtwind. l t i
Ziel bin ich Fünfter, es hätt •
s c h ü m m e r k o m m e n k ö n n e t .
Der Sieger heißt Günthe ■
Schmitt (26) au.s Würzburj.
Seine Norisring-Fahrzeit: 2

«Jetzt
müssen
Sie mal
zeigen,
ob es für ihre
frechen Texte
und Kommentare
einen soliden
Hintergrund gibt.»

HUSCHKE VON HANSTEIN

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /
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I

FORMEl-VAU-STARTER AH N0RISRIN6 201S

XIasse 1: fonnei Van fiDbe Emrgasa

Offizielle deutsche Formel-Vau-Premlere: Elf Autos starteten am 4. Jull 1965 auf dem Norisring

FormehVau-CockpIt: XXL-Lenkrad mit drei Speichen, nur drei Anzeigen auf dem Armaturenbrett

Formel-Vau-ZIrkus 1965 in Wunstorf (v.l.): Rolf Stommelen, Eckhard Schimpf, Michael Franz,
Sigmund Seligmann, Dieter Bohnhorst, Rolf WOtherich, Rainer Braun mit Gattin Brita (und Overall)

Minuten. Sein Temposchnitt:
111,9 km/h.

F ü r m i c h w a r d i e s e s e r s t e

Cockpit-Erlebnis der Beginn
meiner großen Formel-Vau-
I . i ebe . M i t dem Porsc l i e -Wan-
derzirkus durfte ich .seitdem an
den Wochenenden quer durch
DeuLschland ziehen, gegen die
Porsche-Stars Rol f Stommelen.
Udo Schütz. Gerhard Milter.
Gi|s van Lennep und andere
Grü f t en an t re ten . Nach sechs
Startshal te ieh inmierhin schon
einen Sieg und drei Podiums-
plii/e auf meinem noch jungen
Hobbyraeer-Konto.
VWs Widerstand gebrochen
Aus dem Premierenspaß und
den bauchigen 1.2-Llter-VW-
Rennwagen mit dürftigen 34 PS
wurden im Laufe der Jahre
schlanke, schicke Formel-Vau-
Flilzer, die in ihrer besten Zeit
am die 120 PS auf den Asplialt
brachten. Und als 1971 mit dein

großen und noch stärkeren
Bruder «Formel Super Vau»
m i t 1 , 6 - L i t e r - V W - T r i e b w e r k
and 150 PS sogar noch eine
zweite Rennserie etabl iert wur
de, hatte Volkswagen seinen

Widerstand gegen den Motor
sport .schon längst aufgegeben.
Im Gegenteil: Wolfsburg be
kann te s i ch be re i t s se i t 1967
mehr oder weniger offen zu sei
ne r Nachwuchs fo rme i . D ie In
t e r e s s e n d e s U n t e r n e h m e n s
vertrat die nach München aus

gelagerte Organisation «Fonnei
V F.uropa e.V.», zugleich auch
der Vorläufer von Volkswagen
Motorsport in Hannover.

Heu te kann i ch m i t Gew iss
heit sagen, dass die frühen For-
mel-Vau-Jaha' zwischen 1965
und 1972 wtihl das Wildeste und
Verrückteste waren, was ich je
mals im Rennsport erlebt habe.
Sicher, gerade am Anfang war's
auch schweinegefährlich, aber
ich glaube, um das Risiko hat
sich niemand groß Gedanken
gemacht. Die teils haarsträu
benden For roe l -Vau-Sch lachtcn
wurden phasenweise nach dem
Motto «Denn sie wissen nicht,
was sie tun» ausgetragen.

Wenn der Histor ische Fomicl-
Vau-Verband (ca. 250 Mitglie
der aus 11 Nat ionen mi t rund
160 l iebevol l res taur ier ten FV-
Autos) hin und wieder mal zum
Legends-Talk einlädt, und sich

die inzwischen 70 bis 80 Jalirc
alten Forrael-Vau-Vcteranen zur
f röh l i chen Rückschau au f i h re
Schandtaten treffen, hört sich
das etwa so an: «Wir müssen
alle verrückt gewesen sein da
mals, eigentlich hätten wir das
niemal.s raachen dürfen.»

Wiedersehen am Norisring
A m k o m m e n d e n W o c h e n e n d e
treffen sich jede Menge Fomiel-
Vau-Fahrer von daini i ls mit ih
ren teils mehr als 50 Jahre alten,
wundervo l l res taur ie r ten Au tos
a m R t i n d e d e r D T M - R e n n e i i
zur Jubiläumsfeier auf dem
Nürnberger Norisring. Ich wer
de auch dabe i se in . Doch mi t
fast 75Iährehen auf dem Buckel
k l e m m e i c h m i c h n i c h t m e h r
hinters Steuer, nurnocii hinters
Mikro. Samstags ab 18.55 Uhr
und sonntags ab 16.40 Uhr wer
den mehr als 50 historische und
m o d e r n e F o r r a e l - Va u - R c n n e r
30 Minuten lang Demo-Runden
d r e h e n .

Aber trotz allem Grund, den
es gibt, unsere geliebten rasen
d e n B a d e \ v a n n e n z u f e i e r n ;
Der Schlips bleibt dieses Mal
im Schrank. ♦

1 SUtlni. Harte Jahr Hubraum Fahrer

100 formtar 1964 UOOccm lobias Aichele (0)
101 Beach HK SB 1963 1200 ccm Manfred Hord (0)
102 Aua! 1965 1300 ccm (hristian SerneckefD)
106 Apal 1964 1300 ccm Richard Nachbar (DJ
115 Beach HK 58 1965 1200 ccm Thomas KeBler (0)
120 AuslioVau 1966 1300 ccm Robert WaschaJcfA)
122 Beach KK5B 1965 1300 ccm Günther Huber (A)
125 Rion 1965 1300 ccm Waller Giuilch (0)
128 AutodynamicsMKl 1965 1300 ccm Frank Orthey fO)
128 AutodynamicsMKl 1965 1300 ccm Gregor Schulz (D)

llasM t Forind tu splle Bnwjaur
1 Starlnt. Harke Jahr Hubraum Fahrer

201 Cell 1969 1300 ccm Patrick Havermans (l)
2 0 6 Olymp 1 ^ 1300 ccm Franz Kapeller (A>
208 Veemax 1970 1300 ccm Jukka Puurunen (flN)
212 Aus t roVau 1969 1300 ccm Johann HaasfA)
2ia Olymp« 1968 1300 ccm losef Brandsteller (AJ
217 KaningerHKII 1971 1300 ccm Thomas Karr (DJ
218 Aus l roVau 1969 1300 ccm Wolfgang Raltlenbeul (D)
2 2 0 A u s i t o Va u 1968 1300 ccm Hantred Schurti (Fl)
221 AusitoVati 1968 1300 ccm Thomas HatzelbergerfA)
22a Fuchs 1968 ßOO ccm Thomas Schmidt (0)
2 3 2 Hick 1969 1300 ccm ManlredKialhfO)
235 Hctu l 1969 13CI0(cm Robert Pfeiffer (0)
237 Monaco 1968 1300 ccm Sarah Havermans ̂1)
244 OiymcHC 1968 1300 ccm Ingo Knappe (D)
247 Austro Vau 1969 1500 ccm Alois Brandstatter (Al
2 4 8 RPB 1967 ßOO ccm Stephan Gremier (0)

nasuJ: fonßä Vau ZMfRTsauf
IStarinr. Harke Jaiv Hubraum F ^ e r

301 Zöllner-Kaimann 1974 1300 ccm Wcndelinfgger (D)
502 Kaimann 1970 1300 tcm Wolfram Winkler (D)
307 Paija Mato 19B I3D0ccm Henrik Schiller (0)
308 fuchs 1973 1300 ccm Volker Zielaskowskl(D)
310 Pichl 1965/73 1965 1300 ccm Siegfried Filthaut (0)
316 Kairinger 1974 1300 tcm Andreas Kohier (0)
320 Kaimann 1976 1300 ccm Thomas HanelfD)
321 Kalmann 1975 1500 ccm Alfred Przihoc)a(A)
332 Fuchs 1974 1300 CKti Dieter Hotbeck (D)
533 Steck •1974 1300 ccm Andreas Türk (D)
334 Fuchs 1975 1300 ccm jngoifSieterfO)

nasse 4: Form«! Suptr Vau krttjckOblt
Startnr, Harke Jahr Hubraum Fahrer

401 RSHTas(oHAT162 1972 1600 ccm leo Sommer (D)
402 loia1324 1975 1600 ccm Siegfried Fischer (Dj
406 tola 1324 1975 1600 ccm Thomas Ernst (D)
407 AIS tola 1973 1600 ccm Thomas Cramer (D)
407 Ars lota 1973 1600 ccm Mikaela Ahlin-Koltu1inskY(SI
408 Kaimann 1972 1600 ccm Ftecf Hoenle (DJ
415 Kaimann 1974 1600 ccm Karl Holzinger (A)
416 Molül 1974 1600 ccm Waller Lötfelsender (D)
418 lolaT252 1972 1600 ccm Christoph Kasler (CH)
420 Fuchs 1972 1600 «m Alfred Ecker (AJ
429 Royale RP 9 1971 1600 ccm Peter Hadmer (D)
433 Fuchs 1972 1600 ccm Fiona Hasler (CH)
435 Kaimann 1972 1600 «m Manfred Jantke (D)

Hasse k Formel Super Vau wassetgeUUiR
Slartni. Harte Jahr Hubraum Fahrer

502 VeeHai 1978 1600 ccm Wollgang Götz (0)
502 VeeHax 1978 1600 ccm Iitxir Meray (D)
507 Chevron 6 SO 1979 1600 ccm Ulrich Kabel (0)
512 RailRlS 1981 1600 ccm Rudi Rami (A)
524 Kaimann 1978 1600 tcm Markus Huber (A)

XIasse 6: Hodeme Formel Vau luflpekttli üKtoe Starter jemeMet)

Hasse 7: Hodeme Formel Vau wassetjekDbit
Startw. Karte Jahr Hubraon Fahrer
700 HegaVS 1993 1300 ccm Hanlred Benninger(O)
702 OfiHPRT 2007 1300 ccm Joe Welzel (0)
708 laluusRMS-JET 2006 1300 ccm Ralph Pütz (0)
711 DRHHKl 2000 1300 ccm Peter Kirchner (0)
781 Merlin BR 2009 1300 ccm Bernd Brelsthneider(O)

Stand: 17.06.2015
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Das ADAC Ibergrennen in
Eichsfcld/Nordthiii ingcn,
das Bergrennen mit der
w o h l w e c h s e l h a f t e s t e n
Geschichte in Deutschland,
f e i e r t a m W o c h e n e n d e s e i n
20. Renniubi läum.

In den frühen 1970er-Iahrcn
f o r m i e r t e s i c h e i n H ä u f c h e n

glcichpesinntcr Motorsport-
f r e u n d e , d a r u n t e r H e i n e r u n d
Klaus-Dieter Haase, Stefan
Hactunp, Hubert König und
Fr i edhe lm Fe rne r - Va te r des

heutigen Ibcrg-Rennleitcrs und
Vize-Präsident des KW Herg-
Cups Kevin Ferner um ein
Hergrenncn im Heilbad Heili
genstadl zu initiieren. Das w.ar
in der damaligen DDR kein
leichtc.s Unterfangen. Schiieß-
l i e h k o n n t e n d i e O b e r e n v o n
Staat und Partei überzeugt wer
den, sodass 1974 erstmals Renn-
TVabis, Izidas und Formel-RTS-
ter-Renner den Holzweg unter
die Räder nehmen konnten.

"Es war im Nachhinein ge
sehen eine spannende Zeit da
mals», sehwärmi heute noch
Ferner senior, der die Fäden bei
der Wiedergeburt des Ibcrgren-
nens nach der Wende als Orga-
n lsa t ions lc i te r in Händen I t ie l t
«Pokale tur die Klassensieger
waren in den Grunderjahren
Mangelware, wir bekamen da-

für Sachspenden von den orts
ansässigen Firmen und Volksei
genen Betrieben (VEB)». Eben
falls dünn gesät waren damals
U n t e r k ü n f t e f ü r d i e a u s d e r

gesamten DDR anreisenden
Teams. «Als Veranstalter muss
te man jedem Fahrer ein Quar
tier zuweisen. was in einer Stadl
mit Heilbad sehr schwierig war.
Viele Hciligcnstädier Bürger
räumten ihre Wohnz immer und
nahmen Gäste. Rennfahrer und
Mechan i ke r au f» .

Soldaten als Streckeiiposten
«Die Siegerkränze für die Bes
ten in der Gesamtwertung
wurden vom Heiiigenstädter
Friedhofsgärtner angefertigt.
Eine ttach heutigen Maßstäben
primitive Zeitnahme mussten
wir selbst entwickeln. Die dafür

m m m
notwendige Funkstrecke wurde
m i l h i l f e d e r N M i o n a l c n Vo l k s
armee auf die Beine gestellt».
Soldaten sorgten in diesen Jah
ren als Sportwarte auch für die
Streckensicherttng. Die Mate
rialbeschaffung zur Absiche
rung der Bcrgpistc erwies sichzudem als nû rst schwierig.

W o h e u t e m e h r f a c h g e
sicherte Reifenstapel und Dop-
pelleitplankci) die Rennstrecke
begrenzen, standen damals
S t r o h b a l l e n , d i e m a n m i t v i e l

Überredungskunst und Stand
vermögen den umliegenden
IPGs abgeschwatzt haue - mit
der Maßgabe, diese nach dem
R e i m w o c h c n e n d e w i e d e r z u -

rückzubringea
Was da Jahr für Jahr an Popu

larität gewann, war den Genos
sen lange Zeit nicht bewusst.

1974 bei der Erstauflage säum
ten bereits 18000 Zuschauer die
Strecke, die d.imals noch dop
pelt so lang w.-ir wie heute. Mit
ten in der Stadt wurde gestartet,
h e u t e b e fi n d e t s i c h d i e S t a r t
linicam Stadtrand. Ein Jahr spä
te r s t römten be re i t s mehr a l s
22 000 Motorsportfreunde an
den Holzweg. Da Heiligcnstadl
u n m i t t e l b a r a n d e r d e u t s c h
deutschen Grenze lag und sogar
i n n e r h a l b d e s F ü n f - K i l o m e t e r -

Sperrgebiets. wurde den SED-
Oberen eine solche Menschen

ansammlung in unmitCclb.-ircr
Grenznahe langsam aber sicher
zu heiß.

E s w u r d e n F l u c h t v e r s u c h e
befürchtet, sod.^ss die Bezirks-
fühnmg in Erfurt einen töd
l ichen Unfa l l in der Motor rad
klasse beim Bergrennen 1977

Vorjahressieger Patrik Zajelsnik Im Norma Ost-Charme: Ein Trabi am Iberg in den 70ern

z u m A n l a s s n a h m , d i e Vo n

staltung zu verbietea

Neuauflage im Jahr 1997
Mit den vier Veranstaltung
zu DDR-Zeiten erwarb sicii ifes
Ibergrennen unter den 15 o
deutsclien Bergronnen Ku
Status. Fahrer wie Uiiund Petsr
Melkus, Helmut Assmann otfci
die schnellste Frau der DDfl,
Helga Heinrich, kamen insEichsfeld. 1997 beg-mn die ne jie
Ära unter der Regie des
Heilbad Hciligenstadt. Zit-
nächst aus Sicherheitsgründen
als reines Tourenwagen-Bert-
rcnnen. Nach der Erhöhung
des Sichcrhcits.standards i|n
Jalir 2000 wurden vom 1)M3Berstmals Formel- und Sportw|i-
gen zum Start zugelassen. |Zwei Jahre später drelue sitjh
das Personaikaru.ssell in <1^1
Rennleitiii^ weiter, tmd Frii;d-
heim l'erner, Vater des Rei
nens, gab die Leitung .an den
«Motorsportfreund» Hermatni
I.udolpli weiter, der heule nuĉ
in d ieser Pos i t ion d ie Vera i i t -

wortung trägt. Mit Friediielihs
Sohn Kevin blieben die Fcmcns
welter in der Verantwortuni.
Femer junior war zu dicsei
Zeit der jünpte Rennlciter df
DMSB a l le r Ze i ten . Der heu t
37-Jährige ist immer noch Rctui
le i ten Sowohl am Wochenenc
am iberg als auch Ende Ju
beim EM-I-auf am Glasbaeh. <
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Die Cossie-Blografie:
O e r N a m e K e i t h D u c k

worth und die Bezeichnung
OPV sind legendär. Nun ist
end l ich e in Buch über den

genialen Gründer von Cos-
wor th ersch ienen. E in Muss

für jeden Technik-Fan. 35
Pfund, 352 S., engl. Text,

ISBN; 978-1-845845-28-5,
b e i : w w w. v e l o c e . c o . u

IAYRTON
SENNA4

I w l

Audis Siegerwagen >
2015 hat es nicht zum Le-

Mans-Sieg gereicht. Umso
schöner die Erinnerung an
2014, als Fässler/Lotterer/

Treluyer mit Audi an der
Sarthe gewannen. Spark
hat den Siegerwagen in
1:18 verkleinert . Ca. 150

Euro, im Fachhandel, Infos;
www.sparkmode l . com

Ferrari für die Kleinen >
Seit Mattel n icht mehr al

leiniger üzenzhalter ist,
boomt das Geschä f t m i t
F e r r a r i - M o d e l l e n . A u c h

Bburago Ist wieder dabei -
u.a. mit dem F10 und dem
F2012. Als Nächstes folgt

der F14T. Rund 10 Euro,
1:43, im Fachhandel, Infos;

www.bburago .com

Modelle, BQcher,
DVDs - alles, was das
Racer-Herz begehrt

< Einfacli weltmeisterlich
MInIchamps hat den Welt
m e i s t e r - M e r c e d e s v o n L e
wis Hami l ton aus dem Vor
jahr In die Startaufstellung
geschoben. Ein wahres
Prunkstück In Sachen La
ckierung und Detailtreue.
Rund 115 Euro, Im Fach
handel, weitere Infos unter
www.mln lchamps.de

■ . \ .

I W . '

< Der erste Senna-Fllm
»Racing Is In my Blood» Ist
nicht neu. Aber jede Minute
wert, die man sich vor den
TV-Sch i rm se tz t . Das F i lm
material von damals (1992)
wurde jetzt digital neu auf
bereitet 19,95 Euro, Duke-
DVD, Laufzeit 60 min,
Originalton Englisch, bei
w w w . r a c e l a n d . d e

: Das Beste Über Hoss
Er war einer der größten
Renn fah re r se ine r Ze i t .
Nur F1-Wel tme is te r i s t e r
nie geworden. »My Racing
Life» von und über Stirling
Moss Ist ein bewegendes
Zeltdokument. 69,90 Euro,
Evro Publishing, engl. Text.
ISBN 978-1910505069, bei;
www.ra l lyandrac lng.com

Sch lech te r Ve r l i e re r
Zum Leserbrief «Klar, was
da läuft», MSa 26/2015

Leser Björn Schmidt aus
Ruppichteroth hat völlig recht
mit seiner Analyse zum
F o r m c l - l - G r a n d - P r i x v o n
Kanada . Lew is Hami l t on
gcltört ma) richtig die Leviten
gelesen. Er soll sich lieber fair
dem Zweikampf mit Nico
Rosberg stellen • ohne ständig
vom Team bevor t c l l t zu
w e r d e n .
Mercedes und Lew is Hami l ton
haben auch den Sieg in
Monaco vergeigt, und es
macht den Eindruck, dass man
Nico Rosberg den Sieg nicht
wirklich gegönnt hat. Dazu
kommt das unsportliche
Ve r h a l t e n v o n L e w i s H a m i l t o n
nach dem Rennen, Indem er
seinen Tcamkollegen keines
Blickes würdigt und an der
Sektdusche nicht teilnimmt,
von dem umgefahrenen Schild
für den 3. Platz im Pare fermc
ganz zu schweigen.
Das erinnert an Alain Prost,
der auch ein schlechter
Ver l ierer war. Laut Toto Wol fT
ist Lewis Hami l ton aber e ine
klasse Führungsperson und
ein gro&artiger Fahrer. Er
hätte lieber Größe zeigen
sollen, wie es große Sportler
tun. Erst Vertragsverlänge
rung zwischen Mercedes und
H.amilton, dann der große
Lapsus. Klassisches Eigentor.
Roland Herfwih,
D-99765 Urbach

Warum diese Regeln?
Zur gegenwärtigen Situation
d e r F o r m e l - l - W M

Neul ich ste l l te Ich beim
Zäh len de r Fo rmc l - l -G rand -

Pri.v-Programmhcfte fest, dass
ich schon seil Beginn der
1960er-Jahre als kleines Kind
bis heute zirka 60 GP besucht
habe .
Es ist ja bekannt, dass die Fl
damals .sehr gefahrlich war
- und gerade deshalb ist es für
mich unvers tänd l i ch , w ie man
bei dem heutigen Slchcrhelt.s-
standard ein derartiges Regle
ment wie im Moment prakti
z i e r t .
Das Training war früher, was
die Startaufstellung hetrifTi.
auf Freitag und Samstag
(Abschlusstraining) verteilt,
und die schnellste Zeit zählte
- egal ob vom Freitag oder
.Samstag. Das heulige Quali
fying rait dieser Zeitregelung
Ist von so vielen Glücks
faktoren abhängig. Ich erin
nere mich, wie Nikolaus Ri t ter
von Lauda zu Beginn seiner
Ferrar i -Zei t o f t wartend in der
Box den Helm wieder überzog,
den Ferrari startete, wenn
einer schneller war. Später.
1984, wurde er Weltmeister
ohne eine Pole. Er stimmte

den Wagen mehr fürs Rennen
ab. Dies scheint heute gera
dezu unmöglich ohne eine ein
zige Pole.
Früher war es dank Reglement
möglich das beispielsweise 8-
und 12-Zylinder-Motoren
st.arteten oder ein Auto vier
Vorderräder hat te. Das Er leb
nis für den Zuschauer an
der Strecke war einfach viel
i n tens i ve r.
Das morgendliche Warm-up
war von Vor to l l fü r Zuschauer
und Fahrer. Heute wartet man
an der Strecke lange, um die
Autos zu sehen (Sonntags
b c t r e t f e n d ) .
Auch ich machte mir heuer
zum ersten Mal die Überle
gung. nicht nach Spa zu fah
ren und d.is Reimen im TV
anzuschauen. Allerdings ist
Spa natürlich einer der besten
Kurse fü r m ich .Der Hocken-
hcimring wurde mit dem
U m b a u » e r m o r d e t » .
Der Boxenfunk is t auch

frag würdig und nimmt von
der Spannung. Die Fahrer
sollten über Funk nur bei
G e f a h r i n f o r m i e r t w e r d e n .
Dass e in Team domin ier t w ie
zurzeit Mercedes, ist für die
Formel I nicht ungewöhnlich,
das hat meinen größten
Respekt, weil die Regeln für
alle gleich sind.
RainerTrummcr,
D - 5 3 m B o n n

K a u m v o n Vo r t e i l
Zur Übertragung der
M o t o G P - R e n n e n i m T V

Ich möchte mir n icht anma
ßen. ob die Übertragung der
M o t o G P - R c n n e n n u n b e i m
TV-Sender Eurospori oder bei
Sport I besser waren. Aber icli
denke nicht, dass es für die
Sportler von Vorteil ist. wenn
.sie im Bezahlfernseheii von
10000 zahlenden Fans gesehen
w e r d e n . . .
So wird es für sie ganz siclier
nicht einfacher, einen Sponsor
zu finden .
Wir s ind nun einmal kein

Moiorradsporiland wie Ita
lien. Spanien oder Frankreich.
Dort mag das mit dem Be
zahlen für Motorradsport
tünkt ionieren. Bei uns wird so
aus diesem Kandsport ein
toter Sport. Sehr traurig für
die Sportler und die Fans.
Rol'crt Schleicher,
D-787270bLTndorf

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »

Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo i k e t s w i l
Fax: +41 44 806 5511
E-Mail : m$a-!esertr ibuene',a">
motorpresse.ch
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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_26./?7.6.__ Ral̂ êeb«g|and/RohfrfnGÄtge

_ ^OWlMBiwä^, N(Ä^
2X728,6, "Tofiiiii"3,Soii5ring ' , , ,

_2772U6' Pofjchĝ yrera Cup, Nonuing

28."6. "Iffygineafberg
28,6, Beijrentiw, Reln^
216 jp^a.'lijnt^KaWön^'

"1" J8i _/JiÄSCÄ,'_Spnbm{7Ml|̂  ' ̂  1
J 8 , 6 i " * _ .
_28.6 ncc7Eufoĉ  twin) Cat Cup, le'Caäeitel
28,6,""" "uSCC/Swhwaqen, Wat'kliisGlen/New York

EH B

ÖH A

DH D
EM 0

EM 0

0

06
WH F

DM 0

SM CH
USA
USA

0

F
USA

26/27.6. Red BuR Rookies Cud, Assen
2 7 . 6 KotoGP/Hoto2/Motü3. Assen WH

27,6, Speedway, Terenzano WM

2 7 , 6 Speedway, Riga WM

v M k Tiial, Anden WM

27,6, Speedwav/U2l, HScon EM

2 7 , 6 Speedway/eunüesiiga. Norden DH
27,6, Supermoto. Himt)erg ÖM
27-6, Seeöway/Team-CiÄ GiSltow
27.6, US-(W«ib& Buöds Cteek/Haviand
2 6 6 , Seitenwagen. SärvAr/Pannonianiig WH

2 6 6 Sedenwagen-Motocross, Genk WH

2 6 6 lar̂ in/läim, HOhidoff WH

28,6, Molocfoss/M)AC Masters, Aichwald DH

2 6 6 J)olewoss,B(OC_ SM

NL

H I

USA

D

" D
( H

M O T O R S P O R T I M T V 2,Itainii)g(llve) EUROSFC

Assen 2014: Marquez auf Honda Jubelnder Sieger

cn«)

DIENSTAG. 216.
9,1)5 talia(&de(nHan9arua.iiMei)cU)M

I Fl-GPtoetretdi SmUS^TV
22.50 WTCC a A«ess: Heparin rur

: lourernapen-m EUROSPORT
I 25,00 PtntneSupeicupSpeibeis (AX

_ _EUROSPO^
25,50 BlariröainGIEnduiarxeSê ,

• leC«le:W(fUlffiî (W_) EUROSPO^

HirTWOCH.24.6
0,50 FHmel-5-WN.Soa-riatiur(hamps[Ex

Refn«i(5jsJ_ _ _ EUfiOSPORT
00HNERSrAG.2S,6.
8J0 WTCCAIAansiHagarirru
lowwwagen-WM _ _EUROSPORI
12.46 Classic RiOr. Das i!a»reJaiH'l9)2'
(Ook.) _ _ HOTORVISIONIV
FREIIAG,2G,6.

0,00 ftaly«-EH.Ypefn<BXRennenl,Iag

j (2usj _ _ £UR0SP(»T
0.15 WTCCAlAccesscHapaoniu

; Towensi^i-im _ _ EUROSPORT
1140 Classic Rxle De DTK 199? (Dok,)

HOIOSVISiOKTV
. 19i5 DT̂CHo(i»np(DXVôb«̂cblĉutTl
I Wochenende _ SPORT 1

, SAMSTAG, 27i.
' 0,15 RaRye-EH.YDem(8XRennenlTag

I ( ? u s j R I R O S P O R T
1115 fonnel-5-W, Noranrg (D), Rennen
( I M _ K - T y
1125 DTH, Noting (D), Vortenthle rum
W o c h e n e n d e _ y O R T l
lAOQ Goodwood Festival ol Soeed. 1 Tag
( I f Ö H O r O R S - T V
15,00 Touraiwagen-WH/WTCC Le Castelel

; (r),Quali(ilalion(llw) EUR0SPQRT2' 16,55 DiH.>k)iEnnq(DXl,Rennen(Ilve)
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IH NÄCHSTEN
H E F T / 3 0 . 0 6 , 2 0 1 5

A U T O M O B I L
Formell: Vor Silverstone
WT(C: Rennen In Paul Ricard
DTH: Lauf auf dem Norisring
Railye-WK: Vor Polen-Lauf
M O T O R R A D
KotoGP: WM-Lauf In Assen
US-Kotocross:Budds Creek
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D E U T S C H E R S P O R T FA H R E R K R E I S A K T U E L L
Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sponfahrer
Kreis e.V. filr Aktive und Fan.s bewährter
I'artner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Nächste Einsätze des DSK-Busses; 4. Juli,
46. Adenauer ADAC Trophy, VLN Nürburgring:
17. Juli. Freies Fahren Nord.schleife; 1. August:
AD.AC Bacbarossapreis VLN Nürburgring.
Weitere Infos im Internet : www.dskev.do


